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Kanzler und Landwirthſchaft. 


Nicht, wie vielfach erwartet worden, noch einmal in 
der Kanaldebatte des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
ſondern auf dem Feſtmahle des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes hat, wie bereits gemeldet, der Reichskanzler in 
der Frage der Staaishilfe für die Landwirthſchaft 
wiederum das Wort genommen. Graf Bülow hat die 
Gelegenheit zu ſprechen geſucht. Das geht aus zwei 


Uumſiänden hervor: Es ift nämlich zunächſt das erſte wohl der Schwerpunkt der ganzen Rede, welche ſich 


Mal, daß überhaupt, ſo lange der Landwirthſchaftsrath 
und das neue Deuiſche Reich beſiehen, ein Reichskanzler 
in biejer Körperſchaft erſchienen ift, und zweitens ift 
der 6. Februar Bülows Hochzeitstag, er brachte alſo 
ein perſönliches Opfer, indem er Stunden gerade dieſes 
Tages der Familie entzog. Der Kanzler wollte aber 
gehört werden und von dieſem Geſichtspunkte aus muß 
der Wortlaut ſeiner Rede beurtheilt werden. 

Da will es uns ſcheinen, als ob der Zweck des 
Redners geweſen ift; die deutſchen Landwirthe zu über: 
zeugen, daß Reichs und Staatsregierung entſchloſſen 
find, das Möglichſte, was ſich mit dem All⸗ 
gemeinintereſſe vereinigen läßt, aber 
nicht mehr, für die Landwirthſchaft zu 
thun. Der Gaſt der verſammelten Landwirthe mußte 
natürlich die deutſche Landwirthſchaft in warmen 
und vollen Worten, wie ſie dem Grafen Bülow immer 
zur Verfügung ſtehen, feiern, und er hat das offenbar 
auch gern gethan. Der Redner rühmte dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufe nach, daß demſelben ein ſo großer Theil 
unſe rer Bevölkerung Leben und Unterhalt verdanke und 
daß er von vitaler Bedeutung für die Selbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit des Vaterlandes nach außen, wie für 
die Gefundheit und Wohlfahrt des Volkes nach innen 


fet, Die Fürſorge für dieſen Stand gilt dem Kanzler 


nicht nur als Amtspflicht, ſondern auch als Herzens⸗ 
bedürfniß. Dafür, ſo ſagte er, „bürgt ſchon mein 
Name“. Es iſt in der That richtig, daß die Bülow's 
in Deutſchland zahlreich wie Sand am Meere ſind, 


wohl von jedem Bülow bis zum Beweiſe des Gegen: 
theils vermuthen, daß ihm das Gedeihen der Land⸗ 
wirthſchaft am Herzen liegt. Niemals aber mehr als 


feſtſtellt, unſere Landwirthſchaft mit ſchwierigen Ber- 
hältniſſen kümpft. 

Alles in Allem wird ſo ein breiter Raum der 
Bülow'ſchen Rede von der Beweisführung eingenommen, 
daß die deutsche Landwirthſchaft keinen wärmeren 
Freund in der maßgebenden Stelle des deutſchen 


Reichskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten 


ſich denken könne, als den derzeitigen Inhaber dieſer 
Aemter. Es liegt dem Grafen Bülow ausnehmend 
viel daran, den agrariſchen Kreiſen und folgeweiſe den 
konſerpatinen Parteien, mit denen die Regierung Hand 
in Hand gehen möchte, klar zu machen, daß er ihr 
Intereſſe auf das allerwärmſte wahrnehme. Aber 
nun kommt die andere Seite. Es giebt 


eine Grenze, die den agrariſchen Wünſchen 
geſteckt bleibt. 


Ueber dem Zuge 


Pariſer Allerlei. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. N 


ik der Damenſchneider. — = 
ae Skandal. Die Ballſaiſon 


| Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
| Schidlitz, Schöneck. St 


ausſchließlich 
„ und Polizei. 
meiſt auf der ländlichen Scholle ſitzen. Man kann alfo | den deutſchen Bundesſtaaten Braunſchweig und 


des vorſichtig werden in der Furcht, daß Stücke, die fie mit 


Herzens ſteht die Pflicht. 
giebt dem Kanzler in der inneren, wie in der äußeren 


Politik das öffentliche Wohl als allemige Richt⸗ 


ſchnur. Das Wohl des Ganzen erfordert einen gleich⸗ 
mäßigen Schutz aller großen produktiven Stände, 
Induſtrie, des Handels und der Landwirthſchaft. 


verleiten laſſen, 


zu laſſen. Mb 
In der letzteren feierlichen Erklärung liegt doch 


darnach als eine wohlüberlegte Verwahrung gegen die 
ausſchweifenden Interpretationen, wozu manche 
ſeiner früheren Kundgebungen im Parlamente Anlaß 
gegeben haben, darſtellt. Gewiß, der nothleidenden 
Landwirthſchaft fol durch Erhöhung der Zölle auf Ge: 
treide und ihre ſonſtigen Produkte geholfen werden, 
aber ganz wild in die Höhe ſollen dieſe Zölle nicht 
wachſen, ſie werden Maß halten, damit nicht das übrige 
nationale Wirthſchaftsleben darunter leidet. In dieſem 
Sinne aufgefaßt — und es iſt die natürliche Deutung 
— beſitzt die Biilowihe Auslaſſung eine hohe Bea 
deutung, vielleicht die Kraft, klares Wetter zu machen. 


Die Frage der Theaterzenſur. 

Die Reichstagsdebatte über die Theaterzenſur zeigt 
wieder, wie die vorjährigen Verhandlungen über die 
lex Heinze, deutlich, welche große Kluft in allen mit 
der Kunſt zuſammenhängenden Fragen die Vertreter 
einer freien Geiſtesrichtung von den Anhängern poli- 
zeitlicher Bevormundung trennt. Beide ſtimmen grund: 


ſätzlich darin überein, daß die dramatiſche Kunſt einen 
ganz außerordentlichen Einfluß auf breite Schichten 


der Bevölkerung ausübt, daß fie daher von der größten 
Bedeutung für das öffentliche Leben und von Unfiulicje 
keiten frei gu halten iſt. Aber während die Einen der 
Anſicht ſind, daß die Bühnenleiter, die litterariſche 
Krüik und die öffentliche Meinung ihon hinreichend dafür 
ſorgen würden, daß wirkliche Unfittlichfeiten vermieden 
werden (ganz abgeſehen von dem vielleicht noch wirk⸗ 
ſameren Strafgeſetz), ſehen die Anderen das Heil 
in einem vorgängigen Eingreifen der 
Vergebens berufen ſich Jene darauf, 4 in 

am⸗ 
burg die Theaterzenſur bereits tharfächlich abgeſchafft 


iſt, ohne daß man dort je von beſonderen Bühnen⸗ 
ausſchreitungen gegen Anſtand und gute Sitte etwas 
gehört habe. Vergebens iſt auch darauf hingewieſen 
jetzt, wo ſeit Jahren, wie der Kanzler noch beſonders worden, 


daß die Theaterzenſur, namentlich in 
Preußen, ſich häufig genug übermäßig  ftreng 
gegen die geringſten politiſchen und ſozialen 
Anſpielungen und deſto nachſichtiger gegen 


Schlüpfrigkeiten erwieſen habe. Die Anderen bleiben 
dabei und ſprechen es ofjen aus, daß die Beſeitigung 
der Theaterzenſur die größten Gefahren für die Sitt- 
lichkeit, den Staat, ja ſogar die Kirche herbeiführen 
müßte, a ASO | 

Es find dies genau die nämlichen Gründe, die man 
ſeiner Zeit gegen die Aufhebung der Preßzenſur vorge⸗ 
bracht hatte, ohne daß doch ſeitdem die Zeitungen im 
Allgemeinen unſittlicher, ſtaatsgefährlicher oder kirchen⸗ 
feindlicher geworden wären. Die Redakteure find 
vielmehr, da ihnen das „Imprimatur“ der 
Zenſur nicht mehr die frühere Rückendeckung 
gegenüber dem Strafrichter gewährt, nur noch 
vorſichtiger geworden. Ebenſo würde es mit 
den Bühnenleitern nach der Aufhebung der Theater⸗ 
zenſur ergehen. Sie würden vielleicht fogar allzu 


Ziel geſetzt. Gerade in den diplomatiſchen Milieux 
Saat überhaupt eine große Dede. Der ruſſiſche Bot- 
ſchafter, deſſen Soireen von der franzöſiſchen Ariſtokratte 
aus nationalen und aus nationaliſtſchen Gründen 
bevorzugt würden, muß ſchon lange geſellſchaftlich ſtreiten. 


e = | Seit nämlich ſeine Gattin, die fidele Fürſtin Uruſow, von 
— Die Rächerin ihrer Ehre. Säterdien a a 


„Frankreich verbannt wurde. Bei 


Der Modehaupiſtadt Paris ift ein ſchweres Unglück] bem Fürſten Münſter⸗Derneburg war es feit dem Tode 


widerſahren. Die Damenſchneider⸗ 


ſtreike n.] der ledigen Tochter des deutſchen Botſchafters ebenfalls 


Der Streik, dieſer hochmoderne Kulturfortſchritt, der recht ſtill zugegangen. Wenn irgendwo, fo erhofft man 


alle Welt bedeckt, 


anch auf die Schneider der vornehmen 


hat ſich, über alle Galanterie hinweg, von dem neuen deutſchen Gejandten neue Anregun 


erſtreckt. Welch ein Malheur! In den nächſten Tagen | milien Talleyrand und Caſtellane verwandt. Das genügt 
wird man in den Parifer Salons die holde Weiblichkeit] wohl, um die letzte Mißſtunmung, unier der feit 1871 


in Kleidern ſehen, die ſchon dreimal und, 
time dels pila gar ſchon viermal den 
teid der Freundinnen herausforderten und die 
nun, nach mathemaiiſchen Geſetzen, eher zur Spöttelei 
Anlaß geben werden. Denn eine Dame darf 
fremdes Kleid, das ihr anfänglich boch bewunderns. 
er erſchien, nur ein drities Mal erblicken, ſo 
fie ſchon der Mängel viele. Ab; quelle malheur ! 
aus reizendem Mündchen. Pacquin, Doucet, 
Raudnig, Brünſtein, Calot, Beſchoff Ben 


anderen großen Damen⸗Konfektionsfirmen 
wollen „ubtbigeninni8 Ken fireiten. 
Damenſchneider, Worth, Redfern u. 


ein] der Gräfin B 


müſſen ihre Ateliers, ihre Künſtlerwerkſtätten ſchließen.] des Alters, 


ene Ga 
1. w. werden] Geſetze unterſagen ferner die 
© Konkurrenz anſchließen und ihre Arbeiter ente] der in 
laſſen, wenn in den boykottirten Firmen der Ausſtand Komplizen. 


dem] die Bälle der Rue de Lille litten, zu beheben. 


Die „Geſeuichaft“ hatte auch ihon lange keinen 
friſch⸗fröhlichen Skandal mehr zu ihrer Beluſtigung zu 
verzeichnen. Allenfalls kann hier von dem Prozeſſe 
r... gegen ihren Sohn die Rede ſein. 
Der „iunge“ Graf Br... — er ſteht beinahe im 
Deschanel⸗Alter, dem neueſten Bräutigamalter — mil 
eine geſchiedene Baronin ehelichen. Seine greife Mama 
wollte jedoch nicht einwilligen. Die freiheitlichen Geſetze 
der Republiken verlangen nämlich jederzeit, ungeachtet 

die elterliche Zuſtimmung bei Eheſchließungen, 
Bräutigam oder Braut ſeit zwanzig Lenzen 
erbiien majorenn  fem. Dieſe ſelbigen 
eirath des oder 
in Folge Ehebruchs Geſchiedenen mit der oder dem 
Nun war jene Baronin als ſchuldiger 


und mögen 


nicht ſchleunigſt ein Ende nimmt. Ich fenne Leute, die | Theil geſchieden worden, weil ſie laut Urtheil mit einem 


dieſen Antrag ſehr befü ar 
der Salonſchönen. fürworten 


der Damenſchneider 
non einigen Mille. 
und Schatienſeiten. 


Gedeuiet für ſie eine Erſparniß 
Jedwedes Ding hat feine. Liht: 


Uebrigens berrſcht eben in den vornehmſten Salons und nichts beweiſe, 
eine ungewöhnliche Stine, Die le en So en Gate 99 0 Me 
ift in Trauer, die ele ä i Sir Monſon $$... abſpenſtig machte. F 
f ; e Faubourg | Richter wahr ſagten, müßte fih alio der heirathäluftige 
Saint Honoré, ſo hat auch auf der italieniſchen Botſchaft Graf Charles nicht als 
die offizielle Trauer den vielbeſuchten Feſtlichteiten ein] maßen als den dritten 


hören bis auf Weiteres auf und wie im 


ind die Gatten Herrn in intimen Beziehungen fiand, der gerichtlich 
So ein paar Wache Geke nur als „Charles de! Hebung f A 


N bekannt ift Die Gräfin- Mutter 
legt tomit Verwahrung gegen 117 Ehe ihres Sohnes 
ein, weil dieſer der Mitſchuldige ſeiner Braut ſei. Das 
Gericht gab ihr Unrecht, denn es gäbe viele Charles 
daß es gerade der de . 
e o ſei, der einſtmals die onin 
1 Wenn die 
den Zweiten, ſondern gewiſſer⸗ 
Gatten anſehen. 


Dieſe einem großen Aufwand an Geld und Arbeit einſtudirt 


der | dieſem Grunde find auch Manche, welche die Theater⸗ 
Rund zenſur 
i RA A F diefelbe, 
und nett erklärt Graf Bülow, er werde Rh niemals doch das 
die Waage zu Gunſten des emen oder welche Handhabung die richtige ſei, darüber wird man 
des anderen Wirthſchaftsfaktors ſich heben oder ſenken ſich zu jemals einigen können. 
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me” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wir? 
keine Garantie übernommen. 
Suferaten-Annahme und Haupt ⸗Expedition: 


St. Ald recht, „Bercut, Bobniad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuftadt, 
adtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünde, 


Neuteich, Ohra, 


haben, nach der erſten Aufführung verboten werden 
und ihnen ſelbſt zugleich eine Anklage wegen Aufreizung, 
Gottesläſterung, Beleidigung einer anerkannten 
Religionsgemelnſchaft u. ſ. w. einbringen könnten. Aus 


grundfätzlich verwerfen, ſehr im Zweifel, ob 
richtig gehandhabt, nicht ſchließlich vielleicht 
kleinere Uebel fei. Aber da hapert's eben: 


er Zentrumsabgeordnete Roeren zum Beiſpiel, 
der übrigens hinſichtlich der Theaterzenſur im Allge⸗ 
meinen viel verſtändiger ſprach, als man nach ſeiner 
Haltung bei der lex Heinze annehmen konnte, iſt auch 
der Meinung, daß die Theaterzenſur in Preußen nicht 
richtig gehandhabt werde. Er will eine freiere Be⸗ 
wegung der Theaterſchriftſteller auf politiſchem und 
fozıalem Gebiete, aber eine ſtrengere Zucht auf 
moraliſchem. Wenn er bemerkte, es jej erſtaunlich, 
wie empfindlich fih die Theatetzenjur oft anſtändigen 
und harmloſen Stücken gegenüber zeige und wie tolerant 
gegenüber franzöfiichen Frivolitäten und Tingeltangel⸗ 
liedern, ſo wird man ihm darin beipflichten können. 
Auch andere, minder prüde Leute, als er, haben längſt 
dieſe Beobachtung gemacht. Nun aber kommt der 
Pferdefuß: a Roeren erklärt den Krieg nicht nur 
den Zoten, Schlüpfrigkeiten, niedrigen Unſittlichkeiten. 
Nein, er erklärt es auch für eine verkehrte Anſchauung, 
als ob der Zenſor den Beruf hätte, die ihm vorgelegten 
Stücke auf ihren nñünſtleriſchen Werth zu prüfen. 
Seine Aufgabe ſei lediglich, zu prüfen, ob in ihnen 
Obicönitäten und grobe ſittliche Ausſchreitungen vor- 
kommen und, wenn fie vorkommen, fie zu verbieten. Denn, 
meint Herr Roeren, das könne Niemand beſtreiten, daß 
auch die obſcönſten Vorgänge und kraſfeſten Unſittlich⸗ 
keiten mit dem ganzen  Nalfinement künſtleriſcher 
Schilderung geſchrieben und dann im vollen Reiz der 
Bühnentechnik dargeſtellt werden können. . 
Hier eben liegt die Gefahr für die wahre Kunſt. 
Goethe's „Faust“, Shakeſpeare's „Romeo und Julia“, 
Schillers's „Kabale und ebe“ — um nur einige klaſſiſche 
Spitzen zu nennen, — enthalten unzweijelhaft im 
Sinne des Herrn Roeren „kraſſe Unſiſtlichkeiten“, wenn 
auch „mit dem ganzen Raffinement künſtleriſcher 
Schilderung“. Dieſe Stücke, heute geſchrieben und dem 
Zenſor unterbreitet, müßten daher von dieſem verboten 
werden. Da zeigt ſich die ganze Gefahr einer auch in 
ſittlicher Hinſicht engherzigen Theaterzenſur für die 
künſtleriſcſe Entwicklung eines künftigen Goethe, 
Shakeſpeare und Schiller. Darum iſt es erforderlich, 
von Zeit zu Zeit diefe Gefahren mit flammenden 
Worten aufzudecken, beſonders pfiffige Zenſurſtücklein 
der allgemeinen Heiterkeit preiszugeben und gegen die 
Allmacht eines unkünſtleriſch denkenden und fühlenden 
Zenſors anzukämpfen — nicht etwa, weil er hier und 
da ein werthloſes Stück verbietet, das nachher doch frei 
gegeben wird, oder eine harmloſe Dialogſtelle ſtreicht, 
die nur ihn unangenehm berührt hat. Das ſind nur 
leichte Symptome eines tieſer ſitzenden Uebels, deſſen 
Beſeitigung allerdings für ein Kulturvolk eine Noth⸗ 
wendigkeit ift. i s 


e 
A 

Wie verlautet, haben die bisherigen Berliner 

Cenſoren, Regie rungsrath Dumrath und 

Regierungsaſſeſſor Hohe, ihre Ber: 

ſetzung nachgeſucht. Die parlamentariſchen Verhand- 

lungen über die Handhabung der Theaterzenſur und 

die luſtigen Stücklem, die dabei zu Toge gefördert 

wurden, werden wohl den Grund dieſer Rückiriits⸗ 
gelüſte ſein. i 


Die Hochzeitsfeier im Haag. 
Geſtern hat die Königin Wilhelmine von 
Holland dem Prinzen Heinrich von Mecklen⸗ 
burg die Hand zum ewigen Bunde gereicht. Im 


Die Richter werden manches Mal in die Enge 
getrieben. Wie übel ſpielt nicht die junge Ruſſin, die 
den greiſen Deschanel póre zu ermorden trachtete, 
ihrem Unterſuchungsrichter mit? Alle Bitten und 
Drohungen Helfen nichts. Frl. Vera Gelo hüllt ſich in 
zungfräuliches Schamgefühl, ſobald man ſie nach der 
Art des Sittenvergehens fragt, das angeblich von 
einem alten Herren an ihr begangen oder verſucht 
wurde. Man fragt ſich ſchon mit Neugierde, wie ſich 
wohl die Geſchworenen aus der Affäre ziehen werden. 


; 9 Nach ihren edlen Grundſätzen müſſen fie eine Frau, 
„Damenwelt im mondänen Leben. Fürſt Radolin ift mit den Fa: 


die (wenn auch etwas verſpätet) ihre Ehre rächt, frer: 
ſprechen. Dürfen fie aber andererſeits der Attentäterin 
Glauben ſchenken? Es giebt jedenfalls eine inter: 
eſſante und pikante Schwurgerichtsſitzung. 

Es kommen ſicherlich ebensoviel elegante Damen, 
wie dieſer Tage zum Firnistage des Epatant, wie der 
Cercle Artiſtique heißt. Allerdings find hier Frivolitäten 
nur zu ſehen, auf kalter Leinwand, und keinesfalls 
fehlt es in dieſer kleinen und vornehmen Gemälde- 
ausſtellung an gewagten Sujets. Uebrigens überwiegen 
diesmal die Porträts. Aber da fragt es fih, ob es 
für einen Maler nicht viel gewagter ift; eine (feien wir 
höflich ) halbſchöne Ariſtokratin zu vinſeln im Paquin- 
oder Doucet:Roftiim, als eine Leda mit oder ohne 
Schwan 
————— — —— —— — 

Neues vom Tage. 
Ueber die Erſchießßung des Hauptmanns Adams in 
Mörchingen 
durch den Oberleutnant Rüger giebt die „Voſſ. Ztg.“ eine 
von den bisherigen Meldungen völlig abweichende Verſion, 
für die wir dem Blatt die Verantwortung überlafſen. Es 
helßt in der betreffenden Zuſchrift: Zwiſchen dem Er⸗ 
ſchoſſenen und dem Oberſtabsarzt Dr. Rüger, 
der ebenfalls dem Regiment Nr. 17 angehört, beſtand ſchon 
feit längerer Zeit ein geſpauntes Verhältniß, 
das auch den Kameraden durch wiederholte kleine Reibereien 
bekannt geworden war. Die außergewöhnliche 


Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Konig. 


1901. 


Haag waren ſchon feit den frühen Morgenſtunden trotz 
des rauhen Wetters große Menſchenmaſſen auf den 
Straßen, die der Hochzeitszug zu paſſiren hatte und 
beſonders am Palais verſammelt. Um 8 Uhr Morgens 
war die Stadt, die ſonſt um dieſe Zeit noch ſchläft, 
bereits munter. Die Straßen waren überfüllt. Zu 
Fuß, zu Wagen und per Bahn floß ein ununter⸗ 
brochener Menſchenſtrom aus den umliegenden Land⸗ 
bezirken in den Haag, Cafés und Reſtaurants waren 
übervoll. Hunderte ſind waren Nacht aufgeblieben und 
ſtanden ſeit Morgengrauen an der Kirche vor dem 
Palais und an anderen Stellen, wo ſie das Brautpaar 
zu ſehen hofften. Um 9 Uhr war das Durchkommen 
in den Straßen ꝛc. kaum noch möglich. 

Vor dem Schloß ſtand als Ehrenwache eine Ab: 
theilung Grenadiere mit der Muſik, auf dem Wege bis 
zur Kirche bildeten Truppen Spalier, und vor der 
Kirche hielt Bürgergarde die Ehrenwache. Die 
Tribünen, die Fenſter und Balkone und ſelbſt dit 
Dücher waren vom Publikum dicht beſetzt. Gegen 
11½ Uhr Vormittags verſammelten ſich die Mitglieder 
der im Haag anweſenden königlichen und fürſtlichen 
Familien mit den Trauzeugen im Weißen Saale des 

chloſſes. Nachdem das Brautpaar erſchienen war, 
nahm der Juſtizmintſter die Civiltrauung 
vor. Er verlas die Trauungsurkunde und erklärte, 
nachdem die Königin und Prinz Heinrich ihr Jawort 
geſprochen, daß die Ehe dem Geſetze gemäß 
geſchloſſen ſei. 

Darauf richtete der Minijler an die Königin und 
den Prinzen Heinrich kurze Anſprachen. Zum Prinzen 
ſagte er: 

Aus Liebe zu Ihrer königlichen Braut haben Sie Ihr 
theures Mecklenburg verlaſſen und verſprochen, der Königin 
treu zu ſein; der Liebe und Dankbarkeit des niederländiſchen 
Volkes dürfen Sie verſichert ſein. 

Zur Königin ſich wendend, ſagte der Miniſter: 

Das niederländiſche Volk hat Sie heranwachſen ſehen 
von der Wiege an, es hat Ihnen bei Ihrer Krönung 
gehuldigt, es theilt heute Ihre Freude und fleht zu Gott, 
daß alles, was Sie beglücken kann, Ihnen zu Theil werde, 
und daß Ihre Vermühlung dem Vaterlande zum Heil und 
Segen gereichen möge. 

Hierauf ſetzte ſich der aus acht ſechsſpännigen Gala⸗ 
equipagen beſtehende Hochzeitszug nach der Kirche in 
Bewegung. Das königliche Paar nahm in einer von 
der Amſterdamer Bevölkerung als Geſchenk darge⸗ 
brachten vergoldeten Karoſſe Platz, die von Edelleuten 
eskoxtirt wurde. Das Publikum brach beim Erſcheinen 
der Neuvermählten in ſtürmiſche Hochrufe aus, die Spalier 
bildenden Truppen präſentirten und die Trommeln 
wirbelten. Sobald der Zug an der Kirche anlangte, 
ſummte die Orgeln Händels Sanktum an. Nachdem das 
Hochzeitspaar und die Gäſte Platz genommen, hielt der 
Hofprediger van der Flier die Traurede, der er Pfſalm 4, 
Vers 7 zu Grunde legte. Er führte aus, das ganze 
Bolt nehme Theil an dieſer Stunde, die Aller Herzen 
höher ſchlagen laſſe. Nicht in äußeren Dingen ſei das 
eheliche Glück zu ſuchen, ſondern im Zuge des Herzens, 
und der Zug des Herzens ſei nie beſſer, als wenn das 
Herz erfüllt ſei von Gottesfurcht und Liebe zu Gott. 
Wie jede Ehe, lege auch dieſe Ehe Opfer auf, ſie ver⸗ 
lange von dem Neuvermählten, daß er ſein Land und 
ſein Volk, von der Neuvermählten, daß ſie die theure 
Mutter verlaſſe. Nur Liebe, ſo ſchloß der Hofprediger, 
könne das Band der Ehe knüpfen und es erhalten. 

Nach der Vermählung fand im Königlichen Schloſſe 
Frühſtückstafel ſtatt. Die Königin Mutter brachte ein 
Hoch auf die Neuvermählten aus, Prinz Heinrich dankte. 
Kurz nach 4 Uhr erfolgte die Abreiſe des jungen 
Paares nach dem Schloße „Het Loo“. Die Königin- 
Mutter gab ihm bis zum Wagen das Geleit. Int 
Augenblick der Abfahrt hatten ſich alle Gäſte auf dem 
Balkon verſammelt; die Königin und Prinz Heinrich 
winkten denſelben herzliche Abſchiedsgrüße zu, wie auch 
der den Platz erfüllenden Volksmenge, die dem hohen 


Ruhe des Oberſtabsarztes hatte bisher aber ſtets 
jedem öffentlichen Bruch vorzubeugen gewußt. An dem ver⸗ 
hängnißvollen Abend blieb nach dem Eſſen im Kaſino, das in 
beſter Gemüchlichkeit verlaufen war, eine Geſellſchaft jüngerer 
unverheiratheter Herren in ſehr heiterer Stimmung zuſammen, 
darunter auch die beiden Obengenannten und der Bruder 
des Oberſtabsarztes, der Oberleutnant Rüger vom 
Infanterie « Regiment Nr. 144. Verſchiedene Herren 
rühmten ſich nun ihrer Körperkraft, darunter auch 
der Hauptmann, und verſuchten ſich dann in allerlei 
atbletiſchen Kunſtſtücken. Der Oberſtabsarzt ſoll bei dieſer 
Gelegenheit mehrere ſarkaſtiſche wegwerfende Bemerkungen 
gemacht haben, die Adams auf ſich bezog. Plötzlich 
fprang Adams auf den Oberſtabsarzt zu und 
verſetzte ihm eine Ohrfeige. Beide Herren 
griffen jetzt zum Säbel, was aber die Anweſenden 
verhinderten. Nach verſchledenen fruchtloſen Verſuchen, elne 
Verſöhnung herbeizuführen, wurden beide Parteien nach Hauſe 
gebracht. Eine halbe Stunde ſpäter ging der Oberleutnant 
Rüger mit einem Revolver bewaffnet in die Wohnung 
des Hauptmanns Adams, um von diefem eine Erklärung 
zu verlangen. Schon bei dem erſten Worte — fo ſoll 
der Angeklagte gejagt haben — ſprang Adams, der 
am Tiſche ſaß, auf und fuhr mit gezogenem 
Säbel auf den an der Thür ſtebenden Ober⸗ 
leutnant los, der nun ſofort den Adams durch 
die Bruſt ſchoß. Thatfächlich wurde dieſer 
mit gezogenem Säbel auf dem Boden liegend 
gefunden. Oberleutnant Rüger meldete ſich ſofort auf 
der Wache zum Arreft. 

Nach dieſer Darſtellung, vorausgeſetzt, daß die Unter⸗ 
ſuchung fie beſtätigt, hätte Oberleutnant Rüger tn der 
Nothwehr gehandelt. 

Eiſenbahnunfall. 


New⸗Bork, 8. Febr. (Tel.) Bei dem bereits gemeldeten 
Unglücksfall auf der Erie⸗Eiſenvahn find 6 Perſonen ge 
tödtet, 10 verwundet worden. 


verziert ift. 


Freitag 


Paare großartige Kundgebungen bereitete. Auch auffallen iſt, die je in Oeſterreich gehalten wurden. Und 
der Fahrt zum Bahnhof wurden die Königin und ihr noch einen böſen, böſen Fehler Kat fie: fie ilit auch eine 


Gemahl vom Publitum lebhaft begrüßt. 
ei k 


E, Hang, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Das Hochzeitskleid der Königin war aus 
Sitberbrokat, ebenſo die Schleife und der untere Rand 
des von vorn offen fallenden Rockes. In der Mitte 
läuft an der Vorderbahn eine Bahn von Tüll, die 
unten mit einer breiten Guirlande von Oranjeblumen 
Die Schleppe iſt 2½ Meter lang, an der 
Taille ſieht man einen Strauß aus denſelben Blumen. 
Auf dem Kopfe trug die Königin einen Strauß aus 
Oranjeblüthen, von hinten fiel ein glatter Tüllſtreiſen 
auf die Schleppe. Der Herzog trug die nieder⸗ 
ländiſche Generalsuniſorm mit den Orden des nieder: 
ländiſchen Löwen. Die Königin⸗Mutter trug ein 
gelbes Kleid, die Mutter des Bräutigams war in 
einem Kleide in gelb⸗ereme mit dunkelbraunem Pelz⸗ 
beſatz erſchienen. Beide trugen weiße Schleier und 
Diademe. Die Königin ſah während der Feier ſehr 
ernſt aus. Beim Empfang in der Kirche hegrüßte fie 
das Volk mit tiefen Verneigungen. 

In beſonderer Miſſion wohnte Herr v. Frege, 
der Vizepräſident des Reichstags, der Vermählungs⸗ 
feierlichteit im Haag bei und zwar in feiner Eigenſchaft 
als fürſtlich Reuß ſcher Kammerherr 
älterer Linie, da er aus „allerhöchſtem Vertrauen 
des Fürſten“ dazu auserſehen war, das Fürſtenthum 
ülterer Linie im Haag zu vertreten. 

* * 
u 

Die Königin hat anläßlich ihrer Vermählung eine 
Amneſtie erlaſſen, durch welche 364 Verurtheilten 
die Strafe ganz oder zum Theil erlaſſen wird. 

In Utrecht wurde ein feſtlicher Aufzug veranſtaltet. 
Der Zug hielt vor dem Hotel des Pays⸗Bas, in welchem 
Präſident Krüger wohnt. Sieben Muſikkorps ſpielten 
die Transvaalhymne. Krüger erſchien am Fenſter und 
die Menge brachte ihm ſtürmiſche Ovationen dar. 


Die holländiſche Kolonie in Petersburg bringt der 
Königin Wilhelmina eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe 


ſowie eine prächtige Nephritſchaale dar, deren Griffe 


mit großen ſüdafrikaniſchen Brillanten verziert find, 
Sie ſpendete ferner verſchiedenen ruſſiſchen Wohl- 
thätigkeitsanſtalten und den Armen der Stadt Peters⸗ 
burg zuſammen 20 000 Rubel, 


Die längſte Thronrede. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 

Man war auf ganz Ungewöhnliches gefaßt geweſen. 
Die Aras wurde allen Ernſtes bereits von den Juriſten 
ventilirt, ob die Abgeordneten auch innerhalb der Hof⸗ 
burg durch Immunität geſchützt ſeien, beziehungsweiſe 
was geſchehen könne, wenn es in Gegenwart des 
Monarchen zu einer die Ehrfurcht verletzenden De⸗ 
monſtration kommen ſollte und einige beſonders gut 
informirte Blätter deuteten ſchon an, daß die fürchter⸗ 
lichſten Maßregeln gegen den — Abgeordneten Stlofac 
getroffen ſeien, vor dem nicht nur die Miniſter und 
Alterspräſidenten, ſondern auch die Poliziſten fih 
fürchten müſſen, da der tſchechiſche Schreckensmann 
vigilirt und auf das Schärfſte bewacht wurde. 
Viele legten bedeutende Wetten darauf, daß diesmal der 
Kaiſer in der Thronrede, nachdem alle bisherigen Verſuche 
einer gütlichen Beilegung der Parteizwiſtigkeiten 
umſonſt geweſen, zumindeſt das Standrecht verkündigen 
werde und ſiehe da, all diefe düſteren Prognosen 
erwieſen fih als irrig. Herr Klofge, der brüllende, 
böhmiſche Leu, zwar nicht der erſte Sprecher, aber 
doch der erſte Schreier des neuen Abgeordnetenhauſes, 
zog es vor, im goldenen, ſlaviſchen Prag fih feiern 
zu laſſen und die Thronrede entbehrte aller kriegeriſchen 
Töne ſo vollkommen, daß ſich ſelbſt hochbetagte Politiker 
von Beruf heute noch nicht auskennen und ſogar wohl: 
beſtallte Parteiführer noch nicht genau feſtſtellen 
können, ob ihre Fraktion Grund zu Beſorgniſſen oder 
zur Genugthuung beftfze. 

Wer das Wiener Sprüchwort und Programmwort: 
„Heiter auch in ernſter Zeit!“ aus Geſundheitsrückſichten 
zu befolgen liebt und ſeinen Humor noch nicht eingebüßt 
hat, obwohl er ein Deutſcher in Oeſterreich iſt, der 
wird eine überaus vergnügliche Stimmung nicht von 
ſich fernhalten, wenn ihm heute als das 
Charakteriſtiſcheſte an der Thronrede der Umſtand 
nachgewieſen wird, fie fei die — längſte geweſen, die 
der Kaifer Franz Joſef je gehalten. Das trifjt nun 
allerdings zu, aber man wird gut thun, den tieferen 
Grund dieſer äußeren Gefälligkeit zu betonen. Nicht 
Derjenige pflegt recht viele Worte zu machen, der ſein 
Glücksgefühl aller Welt offenbaren möchte. Wer ſich 
bemüßigt glaubt, recht ungewöhnlich ausführliche Reden 
zu halten, der zeigt das Beſtreben, hartnäckige, gegen⸗ 
ſätzliche Ueberzeugungen zu entwurzeln, weg zu argu⸗ 
mentiren von den bisher beſchrittenen Wegen, hinzu⸗ 
locken nach einem Ziele, das den Zuhörern nicht ſonder⸗ 
lich begehrenswerth geweſen gu fein ſchien . . Rund jo 
nebenbei auch noch ein wenig die eigenen Gefühle und 
Gedanken verſteckt zu halten, denn die nackte Wahrheit 
bedarf der weitſchweifigen, oraioriſchen Draperieen nicht! 
Aus dieſer Mriahe will es uns alfo gar nicht ge: 
fallen, daß die geſtrige Thronrede die „längſte“ von 


Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. 

Der zur Vorberathung der Bürgermeiſterwahl ein⸗ 
geſetzte Ausſchuß wird im Laufe der nächſten Woche zu 
ſeiner definitiven Entſchließung kommen. 

J. Berlin, 8. Febr. (Privat Tel) In der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurden in geheimer Sitzung 
mit 58 gegen 55 Stimmen beſchloſſen, den Vojen des zweiten 
Bürgermeiſters nicht aus zuſchreiben; die Chancen für 
Meubrink haben ſich geſteigert. 1 

Der Fall Sello. 

J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Vorunterſuchung 
gegen Rechtsanwalt Dr. Selo und Werthauer in der 
Sternberg⸗Aſſüre ift geſchloſſen worden. 

Seuſationelle Eheſcheidung. ; 

Budapeſt, 8, Febr. (Privat⸗Tel.) Gräfin Helene Taafe 
het gegen ihren Mann Eheſcheidungsklage eingereicht, well 
er ſie unmenſchlich behandelt hat. Sie wird ſich nach der 
Scheidung mit dem Arzt Dr. Feldmann verheirgthen, 

a Skandalprozeß . 

Köln a. RA. 8 Febr. (Privat⸗Tel.) Der bevorſtehende 
Skandelprozeß dürfte einen noch größeren Umfang annehmen 
wie der Sternberg⸗Prozeß. Es find im Lauſe der Unter, 
ſuchung bereits 5 Perſonen verhaftet worden, darunter 
1 Zahnarzt und 1 angeſehener Rentier. Der zuerſt verhaſtete 
Kaufmann Bohndorf hat ſich, wie ſchon gemeldet, im 
Gefängniß erhängt. Einer Schweſter der Bahnhoſsmſſſions⸗ 
geſellſchaſft war es aufgeſallen, daß Bohndorf immer 
in Begleitung von kleinen Mädchen feine Słelje antrat. 
Sie machte von ihrer Beobachtung Anzeige, ein Dedekliv 
beobachte Bohndorf und veranlaßte feine Verhaſtung. 

Zum Fall Kroſigk. i 

Der Fahnenſchmled und der Unteroffizier, deren 
Feſtnahme feiner Zeit gemeldet wurde, ſitzen noch immer in 
Unterſuchungsgaft. Dienstag Nachmittag wurde ein Sergeant 


der vierten Eskadron verhaftet. Er it der Schwager des einem Gerichtswaibel auf das Konſulat, dort warf ihm 


der geſchickteſt konzipirten, in dem Sinne, daß fie voll 
aalglatten Windungen und Wendungen einer feil 
Bismarck in Mißkredit gekommenen, diplomatiſchen 
Flosteldrehkunſt erfüllt erſcheint. Alle polittichen, 
nationalen ſowie wirihſchaſtlichen Fragen, um welche 
ſich die Streitigkeiten drehen, die Oeſterreichs Krast 
ſchier bis auf den letzten Reſt verzehrt haben, werden 
gewiſſenhaft in dieſer längſten aller Thronreden auf⸗ 
gezählt — wenn ſchon nicht namentlich, fo doch ane 
deutungsweiſe, wie die deutſche Stgaisſprache — aber 
keine einzige von dieſen harten Nüſſen wird aufgeknackt. 

Mit der Jongleurkunſt von Schwert⸗ und Eier⸗ 
tänzern drückt fih das Miniſterium Körber, dem das 
hiſtoriſche Verdienſt zukommt, die längſte Thronrede 
veranlaßt zu haben, an ſämmtlichen Bogen dieſer Art 
herum. Die Eigenthümlichkeit, die man uns Oeſter⸗ 
reichern ſeit jeher und leider mit ſo bitterer Berechtigung 
zum Vorwurf macht, die Angſt vor dem Anfaſſen der 
Konflikte, die nun einmal abfolut nach der einen oder 
andern Richtung hin entſchieden werden müſſen, die 
Vorliebe für das Hinausſchieben, für die werthloſen 
palliativen Quackſalbereten, für das „Verſumpfenlaſſen“, 
dieſe Schwäche, die uns ion fo unzähligemale ges 
ſchädigt, ſpricht auch aus dieſer Vogelſtrauß⸗Thronrede 
der jetzigen Regierung, die nicht einmal in ihrer jetzigen 
Situatian, die kritiſcher iſt, denn je, zu dem billigen 
Muthe fih aufraffen konme, von autoritativfter Seite 
aus, vom Träger der Krone, die Richtwege zeigen 
zu laſſen, die ünſer Parlamentarismus einzuſchlagen 
haben wird, damit endlich dem Staate ſein lange vor⸗ 
enthaltenes Recht würde, ferner aber auch die Mittel 
zu verkünden, die unbedingt für den Fall bereit ſiehen, 
daß die „Volksvertreter“ auch in der neuen Seſſion 
des Abgeordnetenhauſes nur in der Veranſtaltung von 
Pultdeckelkonzerten ein dringendes Bedürfng der „im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder“ er⸗ 
blicken ſollten. 

Dieſes Ultimatum durften die Völker von der 
Thronrede erwarten. Kurz und gut, nicht lang 
und ſchön! 

Das Miniſterium Körber ließ ſich aber nicht einmal 
durch die Sturmzeichen der Eröfinungsfigung zu einiger 
Entſchiedenheit drängen. Die Thronrede, für welche 
dieſes Kabinet verantwortlich iſt, weiß nichts anderes 
vorzubringen, als eine fier endloſe Anzahl von minder 
ſchönen und für die Allgemeinheit wünſchenswerthen 
„Staatsnothwendigkeiten“ und darangeknüpft den 
allerdings in dieſer Verbindung ſtreng logiſchen 
Wunſch, daß gearbeitet werden ſolle. Denn es 
ift ſchlechterdings nicht abzuſehen, wie all die 
gemeinnützigen Vorlagen und Projekte der Regierung 
Wirklichkeit werden ſollen, wenn das neue Haus nicht 
„arbeitsfähig“ ſein wird, um ſo weniger, als ein anderer 
Paſſus der Thronrede die Verfaſſung als werthvollen 
Peig preiſt und jede Schmälerung der yverfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte“ perhorrescirt. 4 

Herr v. Körber ängſtigt ſich alfo förmlich vor 
dem § 14. Wenn aber die Klofac und Konſorten den 
el „Arbeiten Sie, meine Herren la nicht 
befolgen? 

Man ſieht, dieſe Thronrede enthält, obwohl ſie die 


längſte iſt, einige — Lücken! 


Aus Südafrika. 
Die engliſchen Zeitungen paradiren mit der geſtern 
von uns gemeldeten Nachricht, daß das engliſche Kriegs 
amt einen Nachſchub von insgeſammt 30 000 Mann 


berittener Truppen nach Südafrika vorbereitet, und ein 


Theil der deutſchen Preſſe fällt vor dieſen Zahlen 
ehrfurchtsvoll auf die Kniee und erklärt, daß es jetzt 
den Boeren wohl ſehr Schlecht gehen würde. Wir 
haben bereits ly unſerer Auffaſſung dahin Aus: 
druck gegeben, daß dieſer Nachſchub, vorausgeſetzt zu: 
nüchſt, daß er überhaupt zuſammenzubringen iſt, der 
Kriegsführung in Südafrika keinen anderen 
Stempel aufdrücken würde. Zunächſt find in dieſer 
Ziffer die 10000 Mann Polizeitruppen mit ein⸗ 
gerechnet, die jedoch theilweiſe bereits formirt find 
und bisher den Mangel an Tüchtigkeit durch die Be⸗ 
geiſterung, mit der ſich ihre angegriffenen Trupps den 
Boeren ergaben, erſetzt haben. Aber abgeſehen davon wird. 
wenn man dieſe 10000 Mann von der angegebenen 
99000 abrechnet, das engliſche Heer lediglich um 
20 Mann verſtärkt, die ſich zuſammenſetzen follen 
aus 10000 Mann Yeomanry, 5000 Mann, dem 
europäiſchen Heer des Mutterlandes entnommen, und 
5000 Mann Kolonial⸗Hülfstruppen. Soweit wir unter 
richtet find, ift die Begeiſte rung, mit der beſonders die 
Peomen ſich zur ir drängen, nur ganz gering, Es 
iſt, wie geſagt, ſehr die Frage, ob ſich die angeführte 
Verſtärkung überhaupt zuſammenbringen laſſen wird. 
Ganz zu ſchweigen davon, daß dieſe Leute doch ſicherlich 
nicht gerade aus einem Material beſtehen, das man 
erfolgreich den Boeren entgegenwerfen kann. 

Wie nöthig das engliſche Heer Beta 
ſtär kungen braucht, geht aus einer Ueberſicht 
hervor, łe die „Internationale Revue für 

eer und Marine“ über die engliſchen Truppen in 
üdafrika giebt. Hier wird augenſcheinlich auf Grund 
genauen Materials die Stärke der engliſchen ſüd⸗ 
afrikaniſchen Truppen auf 50 000 Mann Infanterie, 
9000 reitende Infanterie, 3000 Pioniere, 6800 Kavallerie 
und 336 Geſchütze berechnet, wozu dann noch etwa 
15000 Mann Miliztruppen und Freiwillige, ſowie 
8000 Mann Peomanry⸗Kavallerie hinzutreten, ſodaß 
fih insgeſammt eine Stärke von 80 000 Gewehren, 
14800 Säbeln und 336 Geſchützen ergiebt. Von dieſer! 


bereits inhaftirten Unteroffiziers und Schwiegerſohn des 


Wachtmeiſters, der früher bei der vierten Eskadron unter 
v. Kroſigk diente. 
Die Einwohnerzahl ingedien. 
Die vorjährige Votkszühlung ergab für Wien eine Gin: 
wohnerzahl von 1635647 Köpſen, das iſt gegenüber der 
Zühlung vom Jahre 1890 eine Vermehrung um 293150 Ein: 


wohner. 
ý Arbeiterunruhen. 


Geſtern brachen bei den ſtrelkenden Textilarbeltern in 
Merville am Lys Unruben aus. Ein Zug von 500 Aus⸗ 
ſtändigen zerſchlug die Fenſter des Stadthauſes und mehrerer 
Fabriken, in denen gearbeitet wurde. Die gegen die Ruhe⸗ 
Hörer einſchreltenden Gensdarmen wurden mit Steinen He: 
worfen. Der Prüfekt des Norddepartements hat Dragoner 
und Gensdarmen nach Merville entſandt. 

Zum Tode verurtheilt. 


Das Schwurgericht in Oppeln verurtheilte den Schwingen⸗ 
macher Konſtantin Thomonn aus Pluder, der am7 November 
den Kolontſten Zohann Bock verſätzlich erſchoß und deſſen 
Beſitzungen in Brand fedte, zum Tode. À 

Ein türkiſches Generalkonſulat gepfändet. 

Echt türkiſche Zuſtände herrſchen beim türkiſchen Generale 
konſulat in Genf. Vor 14 Tagen kam der neue General⸗ 
konſul Haidar Bey dort an, um feine Funktionen anzutreten. 
Der vielgenannte Baron Nichthoſen, der ſich ſelbſt als Konſul 
geberdete, obſchon er keine Berechtigung dazu beſitzt und an⸗ 
ſcheinend türkiſcher Spionageagent iſt, verweigerte Haidar 
Ben den Zutritt auf die Konſulatskanzlei. Auf dte Bore 
zelgung der offigielen Beglaubigung antwortete Baron 
Richthoſen, er wolle die Befehle femes ölrekten Vorgeſetzten, 
des Botſchaſters Munir Bey, in Paris abwarten. Baron 
Richthofen erhielt daxouf von dieſem den Beſehl, Haidar Bey 
als Generolkonſul einzulaſſen. Haidar Ben begab fiğ mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Februar. 


8. 
s 1 
Ziffer find die letzten Verluſte durch Krankheit und 
Gefecht noch in Abzug zu bringen. Und die „Köln 
Btg.“, der man gewiß Boerenfreundlichkeit nicht nad- 
ſagen kann, meint denn auch, daß der Engländer 
noch eine ſehr ſchwierige Aufgabe wartet, 
falls die Boeren weiterſechten wollen. 

Heute liegt auch eine genaue Bufommenftelluna 
des engliſchen Kriegsamis über die bisherigen 
Berlufte vor. Todt find 635 Oifiziere und 12 354 
Mann. Als Invalide nach Hauſe geſchickt 1703 Offiziere 
und 39 095 Mann, von denen 4 Offiziere und 265 Mann 
gejtorben find, Im Monat Januar ſtarben allein 31 
Difiziere und 800 Mann, von ihnen 10 Offiziere und 
130 Mann in Gefechten gefallen. Die Verluſtliſte vom 
6. Februar umfaßt 20 Todte in Gefechten, 28 an Krant- 
heiten Verſtorbene, 10 Verwundete und 3 Vermißte. 

Von der Front liegen bemerkenswerthe Nach⸗ 
richten nicht vor. Es ſcheint, daß die Engländer von 
Kapſtadt aus mit Kavallerie die Boeren langſam 
zurückdrängen, was ja weiter nicht verwunderlich ift, 
da es ſich zunüchſt nur um die Spitzen der Boeren⸗ 
kommandos und um einzelne größere Patrouillen der 
Boeren handelt, deren Gros natürlich weiter zurück⸗ 
ſteht. Reuters Bureau hätte es ſich ſparen können, 
heute die Nachricht zu verkünden, daß „die engliſchen 
Truppen in einem ausgedehnten Front» 
marſch mit Kavallerie auf beiden Flanken das 
Gelände ſäubern.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ju feiner Abſchiedsrede beim Abſchiedsmahl 
im Marlborough Houſe ſoll Kaiſer Wilhelm nach 
dem offiziellen engliſchen Hoſbericht erklärt haben, 
nichts habe ihm größere Genugthuung 
bereitet, als mit ſeinen Onkeln und Tanten während 
der letzten Augenblicke des großen und edlen Lebens 
ſeiner geliebten Großmutter zugegengeweſen 
zu ſein, für welche er ſeit ſeiner früheſten Knabenzeit 
die ſtärkſten Gefühle der Liebe und Verehrung gehegt. 
Er danke dem König für die Verleihung des 
Feldmarſchallranges in der britiſchen Armee; 
dieje Ehre ermögliche ihm, dlieſelbe Uniform zu 
tragen wie der Herzog von Wellington und 
Lord Roberts, und dies Kompliment 
werde von ſeiner Armee hoch gewürdigt 
werden. Er erwidere von Herzen die Gefühle des 
zbie hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen beiden 

eichen. 

Wir glauben und erklären dieſes rund heraus, daß 
der offizielle engliſche Bericht ganz einfach ſchwindelt, 
denn dieſe Worte, die hier unjerem Kaiſer in den 
Mund gelegt werden, kann dieſer garnicht geſprochen 
haben. Daß Wellington als Heerführer und 
General nicht allzu viel werth war, haben die kriegs⸗ 
geſchichtlichen Forſchungen längſt nachgewieſen, und daß 
er direkt Verrath an der Armee Blüchers bei Ligny 
geübt, ſteht auch feſt. Ueber die Thaten Lord Roberts 
als Feldherr wird man wohl ſchwerlich verſchiedener 
Anſicht ſein; als Mordbrenner hat er nicht unbedeutendes 
geleiſtet, und auch fein Verfahren, die Frauen und 
Kinder der Boeren in Lagern zuſammenzutreiben und 
ſie verhungern zu laſſen, weil ſich ihre Männer ihm 
nicht ergeben, wird ihm zwar in den Kreiſen der 
engliſchen Gentlemen Ruhm, Ehre und Bewunderung 
eintragen, außerhalbEnglands aber wird wohl ſchwerlich 
ihm gleiche Anerkennung zu Theil werden. Daß endlich 
die preußiſche und deutſche Armee die Ehre der Ver⸗ 
nata des galach Feldmarſchall ranges an den 
Kaiſer hoch würdigt“, wie es in dem PA Hof- 
bericht heißt, muß gleichfals auf einer irrthümlichen 
Auffaſſung der Worte des Kaiſers beruhen. Von einer 
ſolchen „Würdigung“ wird der Kaiſer ſchon deshalb 
nichts geſagt haben, weil eine ſolche Erklärung den 
Thatſachen nicht Af, 


Die Wirren in Ching. Gegenüber der in der 
Preſſe aufgetauchten Behauptung, die Trothaiſche 
Expedition ſei ausgeſandt worden, um den chineſiſchen 
Hof nach Peking zurückzuholen, erfährt die „Nat.⸗Zig.“, 
daß dieſe Annahme unbegründet iſt, was auch ſchon 
daraus hervorgehe, daß der Hof zur Rückkehr kaum 
einen derartigen Weg wählen dürfte. Der Meldung 
des Oberkommandos zufolge hat die Kolonne Trotha 
geſtern Tſchangjungtſchau erreicht. 

Biſchof Anzer, welcher am 18, November 1900 
von Komi nach Ziranſu abgereiſt iſt, wurde durch die 
neutrale Zone von deutſchen Soldaten geleitet, 
während jenſeiis der neutralen Zone der Vizekönig 
chineſiſche Soldaten beordert hatte, welche ihm 
Ne das Geleit gaben. Der Biſchof ſchrieb an 
den Miſſionsprokurator in Tſingtau, ein Theil der 
Miſſionare könne ſofort in die Miſſion zurückkehren. 
Den Ortsmandarinen ſolle vorher Nachricht gegeben 
werden, damit ſie für den nöthigen Schutz ſorgen. Auch 
habe der Vizekönig verſprochen, die Entſchüdigungsfrage 
betreffend das zerſtörte und geraubie Eigenthum der 
Chriften und der Miſſion in befriedigender Weiſe zu 
löſen. Der Biſchof wollte das Weihnachtsfeſt in Jenfu 
feiern, die Miſſionare konnten jedoch erſt nach dem 
Weihnachtsfeſte von Tſingtau abreiſen. 

Die Geſandten in Peking haben ein Edikt des 
Kaiſers von China erhalten; in demſelben wird 
beſonders dafür eingetreten, daß Tungfuhſiang nicht 
hingerichtet werde. Der Kaiſer erklärt, daß man bei 
der Beſtrafung Tungfuhſiang's mit großer Vorſicht und 
erft nach ſorgfältiger Ueberlegung vorgehen müſſe, 
weil dadurch die unruhige Bevölkerung von Schenſt 
und Kanſu aufgereizt würde, Gewaltakte gegen die 


Baron Richthofen Munirs Befehl vor die Füße und ver⸗ 


weigerte die Uebergabe des Konſulats erft recht, weill die 

Pforte ihm für feine politiſchen Bemühungen 8000 Franes 

ſchulde. Dafür hat er das ganze Konſulat gepfändet. 
Das Befinden des Königs von Sachſen. 

In den letzten Tagen trat bei dem Könige von Sachſen 
das frühere Leiden wieder mit einer geringen Blutung auf, 
deren Folgen einige Tage Ruhe erfordern, l 

Eine dunkle Angelegenheit. ! 

Madrid, 8. Febr. (Tel.) Der Hohe Gerichtshof Bee 
ſchüftigte ſich mit der Angelegenheit eines 24ährigen jungen 
Mädchens Namens Ubao, welches von feinem Beichtvater 
verleitet wurde, in ein Kloſter einzutreten, well es ſehr 
reich ift, Salmeron verlangt als Anwalt der Famile Ubao 
die Herausgabe des Mädchens, welches nach den Beſtimmungen 
des Zivllgeſetzbuches nach dem väterlichen Domizil zurück⸗ 
kehren mife, da es noch nicht 25 Jahre alt ift. Das Gericht 
fat die Urthellsfänung vertagt. Nach Beendigung der 
Sitzung begleitete eine Gruppe von Leuten Salmeron unter 
den Rufen: „Es lebe die Freiheit“ und veranſtaltete Kund⸗ 
gebungen vor mehreren Anſtalten der Jeſuiten. In einer 
derſelben wurden die Fenſter mit Steinen eingeworfen. 
Die Manlfeſtanten wurden ſchließlich von der Polizel aus: 
einandergetriehen. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen, 

Die angebliche Scheidung der Ehe des Fürſten 

von Monaco. 

Aus dem Fürſtentbum Monaco kommt die Nachricht, daß 
daſelbſt die Fürſtin Alice, Gattin des Fürſten Karl, etn 
getroffen fei Sie wurde am Bahnhof offiziel von dem 
Gouverneur empfangen und begrüßt, Das beweißt, daß die 
Nachrichten über die Scheidung des Fürſtenpaares fatih find 
und jeder Begründung entbehren. U j 

Ein Bonntot, 
Eine Dame, dle jo ojt den Namen „Spielhagenbanken“ 


in den Zeitungen erwähnt fah, fragte ganz naiv, was denn 
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Ausländer und die Chriſten zu begehen. Die Armee 
Tungfuhſiang's, heißt es in dem Edikt weiter, ſei jedoch 
auf 5000 Mann herabgeſetzt worden, um im Hinblick 
auf ſeine in Ausſicht ſtehende Beſtrafung ſeine Macht 
zn Solche (bitte und d ier ni 
olche Edikte tind das Papier nicht merth, au 
welchem ſie geſchrieben ſind. > $ Me” 
——————— 00 Oo nn 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag von 
Homburg nach Friedrichshof; er kehrte Mittags wieder 
zurück und fuhr dann Nachmittags um 3 Uhr mit der 
Kaiſerin in einem Schlitten durch den Taunus nochmals 
nach Friedrichshof. Des Abends um 6 Uhr erfolgte 
die Rückkehr nach Homburg. 

— Die Aufbeſſerung der Bezüge der 
Kriegsin validen, wie fie jetzt geplant wird, 
jol erſtens in der Penſionserhöhung, in der Ber: 
doppelung der Kriegszulage und der Verſtümmelungs⸗ 
zulage beſtehen. Erſtere beträgt bisher für Offiziere 
750, letztere 600 Mk. jährlich. % 

— Das Steuerbudget für Bremen pro 
1901 weiſt ein Defizit von einer halben Million auf, 
das durch frühere Ueberſchüſſe gedeckt werden fol, 

— Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf 
zu, über die Aenderung der Landesgrenze 
gegen Dänemark an der Norderau und der 
Kjärmühlenau. Die Grenzänderung geſchieht gemäß 
dem Staatsvertrag vom 12. Februar 1900. 3 

— Gegenüber der Behauptung der „Täglichen 
Rundſchau“, der bisherige Konſul in Sanſibar, Freiherr 
v. Rechenberg, habe ſeinen Platz räumen müſſen, 
weil er ſich wegen ſeines thatkräftigen Eintretens für 
die deutſchen Intereſſen den Unwillen der Engländer 
zugezogen habe und er ſei in Ungnaden an ein kleines 
ruſſiſches Konſulat geſchickt worden, erklärt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, Frhr. v. Rechenberg fei thatſächlich als 
Konſul nach Moskau verſetzt worden. Die Verſetzung 
erfolgte aber lediglich in mit Dienſtintereſſen zuſammen⸗ 
gehenden eigenen Intereſſen des betreffenden Beamten 
und auf deſſen Wunſch aus Geſundheitsrückſichten. Das 
Konſulat in Moskau ſei übrigens gewiß nicht klein. 

— In der geſtrigen Sitzung der Budget: 
kommiſſion des Reichstags wurde ein Antrag 
Baſſermann einſtimmig angenommen, die Steigung der 
Gehaltsſtala dahin abzuändern, daß die Gehalte der 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, Poft- und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten und Poſtverwalter ſtatt auf 1500, 1700, 
1900, 2100, 2300, 2500, 2700, 3000 Mk. feſigeſetzt werden 
auf: 1500, 1800, 2000, 2200, 2400, 2600, 2800, 3000 Mk. 
Ebenſo wurde eine Reſolution Müller ⸗ Sagan mit 
12 Stimmen angenommen, welche die Regierung erſucht, 
auf Abkürzung der diätäriſchen Dienſtzeit und eine 
Verbeſſerung der Anſtellungsverhältniſſe der nicht 
etatsmäßigen Aſſiſtenten bedacht zu fein. Von den 
Poſtaſſiſtenten find nach der Erklärung des Staats- 
ſekretärs 75,7 Proz., von den Unterbeamten 73 Proz 
feft angeſtellt. 

— Der neueſte Poſterlaß in Poſen und 
Bromberg hat, fo wird der „Natl. Ztg.“ geſchrieben, 
dte Polen nur noch provokatoriſcher gemacht. Die 
Maßregel trägt viel dazu bei, die Stimmung der 
Deutſchen wieder unſicherer und gedrückter zu machen 
und die Befürchtung hervorzurufen, daß ein allerneueſter 
Kurs abermaliger Schwankungen und verhängnißvoller 
Nachgiebigkeit im Anzug fei. 

Ausland. 


— Der König von Italien hatte geſtern 
Nachmittag wiederholte eee über die par⸗ 
lamentariſche Situation mit dem Präſidenten der 
Deputirtenfammer. der Kammer iR eſtern 
Miniſterpräſidem Saracco mit, daß das nisterium 
dem König feine Entlaſſung eingereicht hat. Zur 
Erledigung der laufenden Geſchäfte werde das 
Miniſterium bis zur Entſcheidung des Königs im Amte 
bleiben. Auf Antrag des Miniſterpräſidenten vertagte 
ſich hierauf das Haus auf unbeſtimmte Zeit. Man hält 
es nicht für unmöglich, daß der bisherige Miniſter⸗ 
präſident wieder mit der Bildung eines Cabinets be⸗ 
auftragt werde. Gbenſo kommt auch Kammerpräſident 
Villa in Betracht. 

— Im franzöſiſchen Senat beantragte Ge⸗ 
neral Mercier geſtern bei der Berathung des 
Marinebudgets, einen Betrag von 250 000 Francs ein⸗ 
zuſtellen zur Anſchaffung von Fahrzeugen, welche im 
Kriegsfalle zur Gin: und Ausſchiffun 
von Truppen verwendet werden ſollen. Na 
kurzer Debatte zog Mercier jedoch ſeinen Antrag, 
welcher vom aby kry betómpit wurde, auris. 

— Der Armeeausſchuß in Paris faßte einen 
Beſchluß, in welchem der Kriegsminiſter aufgefordert 
wird, thunlichſt bald einen Geſetzentwurf betreffend (Fine 
ftellung von Unteroffizieren und Mannſchaften einzu⸗ 
bringen, um allmählich die Einführung der ein. 
jährigen Dienſtzeit zu ermöglichen, 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung ift 
S. M. S. „Hela“, Kommandant Korvettenkapitän Rampold, 
am 7. Februar von Chinkiang nach Shanghat in See 
gegangen, S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten- 
apitän Bauer, tt am 6. Februar in Chinkiang eingetroffen. 
S. M. S. „Schwalbe, Kommandant Korvettenkapftän 
Boerner, if am 7. Februar von Schiakwan nach Thinkfaug 
tn See gegangen. S. M. S. „Charlotte“, Kommandant 
Kapitän zur See Vülers, ift am 6. Februar in Gibraltar 
eingetroffen und an demſelben Tage nach Gadir in Ser 
gegangen er; ij Butfet und 
der „Jag n eſtern Vormittag von 

England kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. $ 


der Dichter Sptelhagen mit dem Bankkrach zu thun habe. 
„Ach,“ erwiderte ihr ein Spottvogel, „die Banken werden 
nur deshalb fo genannt, weil fo viele „problematiſch⸗ 
Naturen“ dabei vorkommen. 

Schwerer Unfall. 

Ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn von Monte 
Carlo entgleiſte während der Thalfahrt und zerſchellte an 
einer Mauer. Dret Perſonen wurden getödtet, mehrer: 
verletzt. ' 

Das deutſche Bureau für die Pariſer Aus ſtellung. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet, das Bureau des Reichs 
kommiſſars für die Pariſer Weltausſtellung wird von Mitte 
Februar ab nach Berlin zurückvertegt und im Dienſtgebände 
des Reichsamts des Innern, Wilhelmſtraße 74, untergebracht. 
Alle die Pariſer Ausſtellung betreffenden Korreſpondenzen 
ſind von dem 10. Februar ab ausſchlteßlich an die bezeichnete 
Abreſſe zu richten. 

Auarchiſtenverhaftung. 

Mom, 8. Febr. (Tel.) Zu der gemeldeten Verhaftung 
eines Anarchiſten, welcher geplant habe, den Herzog der 
Abruzzen zu ermorden, theilt „Fanfulla“ mit, daß der Ber 
haftete, bei dem man Papiere gefunden habe, die auf eine 
Verſchwörung gegen das Leben des Herzogs ſchlleßen laſſen, 
beute in Rom vom General⸗Prokurator verhört worden 
ſei. Ueber das Ergebniß des Verhörs werde Schmeigen 
beobachtet. 

Ertrunkene Hammel. l 

Der griechiſche Dampfer „Mitir⸗Argurt“, der diefer Tage 
in Marſeille eintraf, hatte auf der Fahrt von Odeſſa nach 
Marſeille ein furchtbares Unwetter zu beſtehen. Auf dem 
Deck waren etwa 1300 Hammel verladen. Von dieſen Thieren 


wurden über 1000 durch Sturzſeen über „ Ste 
find ſümmilich ertrunken. 6 17 5 gui 


mów 0 mity Damart Menee Ołodwiówm | Ohm OO m5 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Zornles. lein Denkmal zu ſetzen. — Ein hieſiger Schloſſer⸗ 


meiſter erhielt einen Revoler zum Ausbeſſern. Ein 


„Straßenbahn Danzig-Neufahrwaſſer—Bröſen. 
Durch Entſcheidung des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten ift Herr Kaufmann Emil Rutikowski in Danzig 
mit feinem im Jahre 1899 gegen die Linienführung 
der Straßenbahn durch die Schmiedegaſſe erhobenen 
Einſpruch nunmehr endgültig zurückgewieſen worden. — 
Der Straßenbahn⸗Geſellſchaft, welche bei Erlangung 
der Konzeſſionen mit außerordentlich großen Schwierig 
keiten zu kämpfen hatte, ift es nun gelungen, ihr 
urſprüngliches Projekt Linie Schmiedegaſſe, Pfefferſtadt 
ausbauen zu können. — Gleich nach Eintritt gelinder 

itterung ſollen die Bauarbeiten in Angriff genommen 
und ſo beſchleunigt werden, daß der Betrieb der Reſt⸗ 
ſtrecke, am Krahnthor beginnend, bereits im April 
dem Verkehr übergeben werden kann. 


* Perſonal veränderungen. Dem Regſerungsaſſeſſor 
Dr. jur. Cech edari au Marienwerden A Te 
kommiffariſche Verwaltung des Londrathsamts im Kreiſe 

ieqdingen, Regierungs⸗Bezirk Stade übertragen worden. — 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland tit der bisherige 
Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mäschenſchule in 
ange als ordentlicher Seminarlehrer 
ngeitent worden ' 

* Ban von Torpedo⸗Hochſeebooten. Die Werft 


12. Februar, Nachmittags Teen 5 REN 


A. Oeſſemtliche Sitzung. Mer r. Tagesordnung: 
Geichäftsbericht des niger Sebi — Dankſchreiben. — 


Verkauf a, einer Bauftell 

entralbahnbof, b. von Parzellen in er 
Ser ellen⸗Austauſch in Langfuhr, — 1 hen r. zur 
b. zur Verbreiterun 

x Hauptſtraße in IE = a e e bes Frel⸗ 
gerinns der areteh ie. ~ Bohnungsentichädigung für 
den Stromgelderbe ee achträgtichechenehmigung einerelus⸗ 
gabe. — Bewilligung a. der Koſten für zwei elektriſche Straßen: 
farernen in Langfuhr, b. von Bauholzwerth für die Schul⸗ 


Chineſiſche Qnertreibereien. 3 

London, 8. Febr. (W. TB) Dem „Standard? 
wird von ſeinem Korreſpondenten in Hongkong von 
geſtern gemeldet, er erfahre von vertrauenswürdiger 
Seite, die Meldung von der Hungersnoth in den 
Provinzen Schanſi und Schenſi ſei von den chineſiſchen 
Behörden abſichtlich übertrieben worden zu dem 
Zmecke, falls irgend eine der Mächte beachſichtige, eine 
Expedition gegen Singanfu zu unternehmen, ſie davon 
abzuſchrecken. 


ſchweigt übrigens der „Reichsanzeiger“, der bisher von 
ä 1 Berit von G. Sener plus 2. p 8. Wund . der Ordensverleihung nichts gebracht hat. D. Red.). 
ehrling in ſich mit dem Revolver zu ſchaffen und erer: Abe i eründert. Bezahlt 
lud eue mei kier ſcharſen Patrone. I Der Nevolver. Weizen Bei keinem Bong 3 6 pere : China 
entlud ſich und die Patrone drang den Lehrling in AB „ 788 Gu. Mk. 152%, 158, "fein weiß 5 $. . 
den Oberſchenkel. — In der heutigen Sitzung 791 Gr. Mk. 154, mild roth 755 Gr. Mt. 148, roth 758 Gr. Wieder in der Heimath. | 
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brand für Pae Provinz einzurichten. Die Koſten f Weizenkleie grobe Mk. 4,25, 4,30, extra grobe, ME, 4,45, befindlichen Kämpfer ſowohl von der Menge, als auch 

rfahrungen in anderen Provinzen] mittel Mk. 4,05, 4,10, feine Mk. 3,70, 3,75, 3,80, fein beſetzt von der Beſatzung der Schiffe im Hafen mit donnerndem 
würden ſich nach den Erfahrung nderen Provinz ee „06, y e, ; ' von i t > it donnernd 
nur auf 6 Pfg. pro Pferd und 12 Pfg. pro Gtiid Rind · Moggentleie Mt. 420, "any, gedarrte Mr. 3,90 per | Durrah begrüßt. Die Stadt veranſtaltete eine festliche 
vieh belaufen. = * A+) 50 Kilo gehandelt. Bewirthung der heimgekehrten Mannſchaften. 
welded Alt ichen Fee Jazten Pute fehl eg! Rohzucker⸗Bericht Reue Vorschläge. 

d 4 M a Mi 3 9 6 pa a 8 
unmittelbar vor der Entſcheidung. Das Reichsſchatzamt, von Paul Schroeder. t i Netw = Dort, 8. gebr. (W. z.B.) Aus Peking 
an weiches die Sache vom Kriegsminiſterium gelangt Danzig, 8. ge A wird unterm 6.2. gemeldet: Die Geſandten bereiteten 
iſt, bemüht ſich um größte Beſchleunigung. Wie die Mohguder. Tendenz: ſtetig. Balis 88 Mk. 9,12½ Gd. heute Vormittag eine Note an die chineſiſche 
Dinge jetzt liegen, wird vorausſichtlich das Reich ſelbſt incl. 5 Sk . Höchſte Notiz Regierung vor. In derſelben bleiben die Geſandten 
1 ag ' oe bar ace e re a ac: ie m ży, minki darauf beſtehen, daß Tungfuhſiang die Todesſtrafe 

sa „0 „45 ar Mk. sz 3 3 z 
als Käufer für den vom Reich geforderten Kaufpreis] bik. grania" Gem. Melis 1 Mr. 28,45. RN erleiden ſolle, während ſie ſich damit einverſtanden 
(12 Millionen Mark) auftritt. Zur Zeit finden zwiſchen Hamburg, Tendenz: jtetig, Termine: Februar re erklären, daß das Leben des Prinzen Tuan und des 
den drei betheiligten Reſſoris (Kriegsminiſterium, 9,32½, März Mk. 9,37½, April Mk. 9,45, Mai Mk. ir | Herzogs Lan geſchont werde wegen fhrer Verwandt. 
Schatzamt und Głranzmunifterium) kommiſſariſche 5 !ü⏑k À i mit der kaiſerlichen Familie, aber nicht, weil i 

Beſprechungen in Berlin ſtatt. Vorausſichtlich wird b ſchaft m r kaiſerli F aber n ch „ weil ihre 
ſich daran auch noch eine Konferenz der Kom⸗ Standesamt vom 8. Februar. Verbrechen für weniger ſchwer erachtet würden. 
miſſare in Poſen GAR 38 p 757 r) Grin | Gie s 1 2 Ai Wilm . SEZ Die Schuldigen ? 
ift man aber, wie gejagt, entſchloſſen, die Niederlegung g ergeſelle Hermann agner, S. — ; > T. B. 
a inneren Enceinte auf das Schleuniaſte zu bewirken, Friedrich Biemann, ©. — Metalldreher Jofeph Grape d Hongkong. 8. Februar. (W. TB.) Aus Canton 
um damit der Stadt Bolen die Möglichkeit einer . — Sudhalter Paul Ottow, T. — eee wird berichtet, die chineſiſchen Behörden hätten drei 
gedeihlichen Weiteremwicklung zu geben. n nenne, . — Sber.] Individuen verhaftet im Zuſammenhang mit dem bei 

Ą i ; monteur Laurenz Zilken, © — Arbeiter Theofili Kumſchuk auf demjche Schutzgenoſſen verübten Angriff. 

* Stolp, 7. Febr. In der geitrigen Sitzung teri Si ow ekt, © — Ziigierneielle Anguß Gieri heat! i 
ee er 77 85 mn 5 5 A 9 7 Pama AA 3057 z h BA sł g — unehelich 2 T. Die Europäer bezweifeln, daß ic Verhafteten die 
Uachſtehendes, auf den früher bereits geſchilderten? Aufgebote: Arbeiter Eduard Quapp und Maria] wirklichen Schuldigen felen, glauben vielmehr, daß fie 
Konflikt bezug nehmendes Schreiben des Magiſtrats:] Margaretha Roh u. — Arbeiter Otto George Glodzer 1970 : 
i 9 5 . . 0 iel werde n unb KE a łofatie a A = Smedes eee Ea N worden feien, um als Sündenbock 
„In der Aeußerung de viten rgermeiſter Wea Johann Jakob iſowskti und Reuate Emilie ayda: . 
d igung der Stadtverordneten vom 16. Januar, welche Sümmtlich hier. — j lius Heinrich 
a 6 . H., wenn Sie beſchließen, im vorliegenden Falle . = 1 116 pe E suie ki de 
zur ae Der dag i Ele Et a ene e eee au Berent. 
in ichen, ſo mu e bitten, dies au n i desfälle: 
bergen allen zu thun, denn das geht uns gegen die Ehre, 628. Senda 83 rei A e Sóttranó| 
in einem Falle zugezogen zu werden und in einem anderen Kſtner, 70 J., 10 M. — Dienſtmädchen Franziska 
nicht, wie es Ihnen belſebt“ können wir eine Verletzung [ Thrun, 20 J., 8 M. — Buchdrucker Ferdinand Auguſt 
weder der Finanzkommiſſion noch deren Mitglieder finden. Barembruch, 49 J., 6 M. — Kaufmann Alex Woelke 
da der Nachdruck auf die Worte „wie es Ihnen beliebt“ zu] 20 J. — Frau Clara Faß, geb. Schmelzer, 45 J., 10 M. =) 
legen tft, ſich die Aeußerung aljo nicht genen die Perſonen, w, ra N Heinrich Behring „4 M. — S. des 
ſondern das Sytem richtet. 2. In der Sache ſelbſt ſtehen]Schloſſergeſellen Max Wiegand, 7 W. — Bodenmeiſter a 
wir auf dem Standpunkte, daß wir es mit unſerem Anſehen] H. Carl Ludwig Stöppel, 77 J. 3 M. — Wittwe Johanna 
nicht für vereinbar halten, wenn wir bei der Berathung Heldt geb. Wittkowski, 70 J. 4 M. — Arbeiter Max 
einer Vorlage in der Finanzkommiſſion, mit deren Ver⸗ William Panitzki, 27 J. 8 M. — S. des Grundbeſitzers 
wyg A TA nicht bis zu erledigter Abe! Spri Bel 1 25 T. — S. des Schiffbauers Eugen 
a + ehberg, . i 


1 
N. Shanghai, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin 
[von China hat die Einführung von Reformen ane 
geordnet, namentlich in Bezug auf die Erhöhung der 
[Staatseinnahmen und Verbeſſerung des Syſtems der 
Landesvertheidigung. 


Ferner hat der Regierungs⸗Präſident in Cöslin 
Herr v. Tepper⸗Laski ein Schreiben an Dr. 
Gaul gerichtet, in welchem es heißt: 

„Mit Bedauern habe ich davon Kenntniß erhalten, daß 
das Einvernehmen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
nerſammtung, welches bislang der Berathung des Stadr⸗ 


„„ ——— ———⏑ r 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


nüch ſten a, im Vereinshauſe eine Nachfeier ſeines 


O zag? ſtehend in Geſangsvortrügen, Theater PRI, Pete ya or 12 an pHo Student b in Nufland 
und k einen Anlaß, welchem eine ſolche Bedeutung NA $ $ : NDERIENNNTNYEN in Rußland. 
* Regiments⸗Jubiläum. Das Garde⸗Füfilier⸗ licht beuzumeſſen ven mag, daß dadurch die Intereſſen Offiziere im diplomatiſchen Dienſt. O Koln a. NĄ. 8. Februar. (Privat- Tel) Die 
Regiment feiert am 31. März d. J. ſein 75 jähriges des Gemeinwohls in Mitleidenſchaft gezogen werden müſſen. J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Reichs . ” 5 x 


Ich erſuche Sie deshalb, dafür Sorge zu tragen, daß einer 
Verzögerung der Geſchäfte innerhalb der Städtverordneten⸗ 
Verſammlung thunlichſt vorgebeugt wird. Wenn dies auf 
andere Weiſe nicht angängig MŁ dann wird der früher 
übliche Modus bei den Gtatóberathungen wieder aufzunehmen 
und dem Magiſtrat nach wie vor Nachricht von den Sitzungen 
der Finanz⸗Kommiſſion behufs Theinayme daran zu geben 
ſein. Dem Magiſtrat aber ift es überlaſſen, darüber zu 
beſchließen, ob die frühere Zuſtimmung zu der Geſchäfts⸗ 
ordnung für die dortige Stadtverordnetenverſammlung des⸗ 
balb zurückzuziehen fei, meit es danach im Belieben der 
Kommiſſion ſteht, Magiſtratsmitglieber zuzuziehen oder nicht.“ 
Der Vorſitzende Dr. Gaul erklärte darauf, daß er 
genöthigt ſei, da inzwiſchen noch andere Dinge ihm zu 
Ohren gekommen ſeien, die ſeiner Ehre weiterhin nahe 
gehen, fein Amt als Vorſitzender der Finanzkommiſſion 
wie als Stadtverordneien⸗Vorſteer niederzulegen. 
Hierauf legten ſämmtliche Mitglieder der inang: 
kommiſſion ihre Aemter nieder. ; ś 


„Köln. Volks⸗Ztg.“ meldet aus Petersburg: 200 Stu- 
denten, die wegen der letzten Unruhen zu mehrjähriger 
Dienſtleiſtung im Heer verurtheilt waren, ſollen ſich 
geweigert haben, den Fahneneid zu leiſten. Wahr⸗ 
icheinlich werden fie zur Strafe nach Sibirien vers 
bannt werden. ; 


Die Peſt in Südafrika. 

London, 8. Febr. (W. T. B.) Wie der „Daily 
Mail“ aus Kapſtadt vom 7. Februar gemeldet wird, 
ſind in den Docks bereits Hunderte von Ratten unter 
Peſtanzeichen verendet. Zwei Fälle von vermutheter 
Peſterkrankung ſind zur Anzeige gebracht, der eine 
Patient iſt in der Beſſerung begriffen, der andere be⸗ 
findet ſich in ärztlicher Unterſuchung. 


Stiftungsfeſt. Mittags um 12 Uhr findet ein großer 
Appell, um 2 Uhr Nachmittags ein Ffeſteſſen im Eis: 
keller. Für den Nachmittag und Abend find Feſt⸗ 
aufführungen in den Germania⸗Sälen in Ausſicht ges 
nommen. Diejenigen ehemaligen Unteroffiziere und 
3 welche beim Regiment die Feldzüge 
1864, 1866 oder 1870/74 mitgekämpft haben, werden 
hierzu eingeladen und erſucht, ſobald als möglich, 
ſpäteſtens bis zum 1. März, ihre Betheiligung der 
Kompagnie, bei der fie während der Feldzüge ge- 
fiandem haben, anzumelden, ' ; 

* Sndrologiiche Station. In dem preußiſchen 
Etat war die Errichtung einer hydrologiſchen Station 
auf der Thiergarten⸗Inſel in Berlin vorgeſehen. Wie 
uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, wurde 
heute in der Budgeikommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
die für dieſe Station geforderte erſte Rate von 
200 000 Mk. geſtrichen und die Regierung aufgefordert, 
eine hydrologiſche Station in Danzig einzurichten. 

Der Danziger Kriegerverein hielt vorgeſtern eine 


Generalverſammlung ab, in welcher der Vorſitzende Herr 
Major Engel m ttbeilte, daß das am 20. 1 b, 


kanzler hat beim Kaiſer die Kommandirung eines 
jüngeren unverheiratheten Offiziers zum 1. Juli zur 
kaiserlichen Geſandtſchaft in Peking nachgeſucht. Da es 
ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt hat, ſtets über 
einige für derartige Kommandos bereite und geeignete 
jüngere Offiziere verfügen zu können, hat der Kaiſer 
befohlen, daß ſeitens der Generalkommandos zum 
1. März eine entſprechende Eingabe zu machen ſei, 
aus der erſichtlich iſt, welche Sprachen die einzelnen 
Offiziere beherrſchen und über welche Mittel fte zu 
dieſem Zwecke verfügen, ob fie mit der Stellung 
à la suite ihrer Truppe einverſtanden ſind und auf 
[Gebührniſſe aus dem Reichsſonds für diefe Zeit ver- 
zichten. Wie wir hören, dürfte ſich die Maßregel auch 
| auf andere Geſandtſchaften und Botſchaſten erſtrecken, 
und zwar iſt die Kommandirung nicht eigentlich 
militäriſcher Natur, ſondern die Offiziere ſollen für 
diplomatiſche Angelegenheiten kleineren Umfangs 
verwandt werden. 


J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) In der Fraktions⸗ 
ſitzung der Nationalliberalen im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde endgiltig der Abgeordnete Hob redi 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börfen-Depeidhe. 


` . 1. Borfigenden und zum Geſchäftsführer Abg: 
gehaltene Feſt mit einem guten Ertrage für die Vereinsk 7. 8 8. — i zum i B 
abgeſchloſſen ng er. 905 „pł Mts ſoll ein Gasmac thabeld Weizen Mai 160.25 160.50 | Mals amerik. Die ausgefallene Amneſtie. v. Eynern gewählt. 

T . . LORNA ad ae 
5102 Mk. beſitzt. 4 ess k ; Mals amerik.“ [Korreſpondenz mittheilt, war zum Krönungs jubiläum kommiſſion wird ſich heute konſtituiren und ihre 


we Alarm Sre ie Areen abend Pura nach 7 Mir 
ne Alarmirung © nach dem 
Dominikswall Nr. 10 zur 9 i ý m Haufe 
„ Schiffsunfall. Als geſtern Abend der ruſſis 
Schooner Hanel von dem Dampfer „Richard Fallen 
durch die Kuhthorbrücke geſchleppt werden folte, ſtieß 
der Schooner mit einen Maſt gegen die aufgezogene 


erſte Sitzung vorausſichtlich Mittwoch abhalten. Vor⸗ 
ſitzender wird Abg. v. Eynern. 

G. Frankfurt a. M., 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Zig.“ wird aus New⸗York gemeldet: Mac 
Kinley erſuchte General Wood, den Kubanern anzu⸗ 


eine Amneſtie wirklich beſchloſſen, ſie blieb aus unbekannten 
[Gründen aus. Dagegen hat der Kaifer eine Anzahl 
| von Begnadigungen erlaſſen und nicht weniger als drei 
Mörder, die zum Tode verurtheilt waren, zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigt. 


R at 142.25 142.75 Mired loco 
vegen auli 142 25 |142.76 | boöckſter . 110825 110675 
„ Sept. Nüböl Mai 56.30 | 5620 
„ Ott. 500 | 50.10 


aſer Mai 136.75 136.75 Spiritus 70er 
N 5 Juli 136.— 135.75 loco. o „ | 44.20 | 44.20 


k | 7 l 2 8. deuten, daß Amerika die kubaniſche Verfaſſun icht 
Brücke. Der Maſt brach ab und zertrümmerte auch ono 1; s b. Sildb. A.] 9450 | 94.50 y 8 ) ; ; » 8 nig 
noch eine Gaslaterne. Wen die Schuld an dem Unſalle e ky 2 ehh ul. 142.50 142.90 Die Präſidentſchaftswahlen zum anerkennen wird, fojern nicht das Verhältniß beider 
trifft, wird die Unterſuchung ergeben. J 8950 | 8970 | Drim. Gronau|lóg==|105— 


Staaten zu einander definirt und die Monroe⸗Doktrin 
anerkannt wird. ~ 
Paris, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Beim Verlaſſen der. 
Kammer wurde Waldeck⸗Rouſſeau von einem 
plötzlichen Unwohlſein befallen. Er entſchuldigte fiğ 
infolgedeſſen, dem Bankett im Elyſse nicht bei⸗ 
wohnen zu können. Das Unwohlſein ſcheint nicht 
ernſter Art zu ſein; jedoch wird der Miniſterpräſident 
an der morgigen Kammerverhandlung wahrſcheinlich 
nicht theilnehmen, 
Unnützes Gerede. Paris. 8. Febr. (W. TB) Nach den Berichten 
O Paris, 8. Febr. (Prival⸗Tel) Hier erhält ſich des Ackerbau ⸗ Departements über den 
ſeit einigen Tagen das Gerücht über ein bevorſtehendes Stand der Ernte iſt der Stand des Weizens in 
Einlenken Englands in der Transvaalfrage. Der 11 Departements ſehr gut, in 60 gut, in 13 ziemlich 
„Temps“ veröffentlicht eine Meldung aus London, wo⸗ gut, in 2 leidlich; Roggen fteht in 15 Departements 
nach England fiń an der Delagoabaf ſchadlos zu Halten ſehr gut, in 63 gut, in 6 ziemlich gut und in 1 leidlich. 
ſuchen werde. Verhandlungen in dieſem Sinne] Parið, 8. Febr. (W. T. B.) „Figaro“ fießt in 
hätten während der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers[Mercters Senatsantrag einen Vorwand für 
in London ſtattgefunden. franzoſenfeinliche Blätter zu neuen Aufreizungen, deren 


| | Reſultat die Verminderung des Handels mit England 
Zur rumäniſchen Miniſterkriſis. 


öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe. 

Wien, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Die deutſchen Parteien 
wählten geſtern Mittag den Präſidentſchaftskandidaten 
Prade. Der Polenklub hält an der Wiederwahl 
Fuchs feſt. Auch die Klerikalen bekämpfen Prade. 
Die Deutſchen ließen abends die Kandidatur Prade 
fallen. Es verlautet, heute werde beantragt, die 
Präsidentenwahl auf den nächſten Dienstag gu were 
tagen. 


Q n 
3 io Pr. ‚1 98.10 | 98.30 Marienb.⸗ 
Bloo P 9 5 98,50 98301 Mim. St Acer) 7450 | 74.50 
2% m 89.80 | 89,70 | Marienb = m a 
81% Wp. „ | 95.60 | 9540 | Mlw. St«Pr.i11275 112.70 
BO % %neul. , 95.— | 95.10 | Danziger 
20% Weitd. „„ | 85,70 | 85,75 |_ Oem. St.⸗A. 1940 | 19.50 
3½% Pommer, Danziger 8 
Pfandbr. 9560 93 90 Selm. St.⸗Pr.] 59. | 59.25 
Berl. Hand. Ges. 149.70 1150.40 | Harpener 165.40 116,90 
Darmſt.⸗Bank |18250 1132,90 | Sautańiitte 195.— 1197,80 
Dang, Privarh] —.— 128.— Ag. Eat. Gef. 209. — |210.— 
Dentiche Bank 204.— 205.90 Varg. Papierf. 208 50 |2 8.50 
Dise. Com. 180.— 181.10 Gr. Brl. Str. B. 218 — 28.25 
Dresden. Bant|146.50 1147.90 Delft. Noten neu 85.05 85.25 
Deit. Greb, alt. 21025 211.— Ruf. Noten 236.20 [216,25 
S % Jil. Rent. = | I London kurz | 20.46 | —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.28 == 
Giienb. = OBI, 59,10 | —.— [Petersbg. kurz 215,70 um 
4% Seht. @1dx.1100,.25 100.10 Petersbg. langj213.60 1213.70 
4% Rumän. 94, Nordd. Cved.⸗A. 115.25 115.25 
Goldrente. 74.40 | 7450 | Ofideutſche Bk. 14480 185. 
914% Mug. 99.20 | 99.25 4½ / Chin. Anl. 81.60 | 82.90 
1880er Rufen | 99.60 | ~ | Norb, Pacific- 
4% Muff. nn.94.| 86,30 | 96.50 Pref. ſhares 88. 87.70 
zt. Adm.⸗Anl. —.— | nm Kanad.⸗Pac.⸗A. 89 50 89.70 
Anatol. 2. Serief 97.25 | —.— | Privatdiscont | 30% | 8% 


Tendenz. Die Börje eröffnete in etwas unſicherer 
Haltung. Hüttenaktien fomite g eee Meichsanleihe 


* Der Stenographiſche Damenverein hielt am 
Mittwoch Abend eine Haupverſammtung ab, welche fehr 
gut beſucht war. Die Vorſitzende eröffnete die Sitzung und 
theilte die Erfolge des letzten Unterrichtskurſus mit; hierauf 
fand die Vorſtandswahl ſtatt. Es wurden Fräulein 

anefe als Vorſitzende und 9 Langner als 
Kaſſirerin wiedergewählt und Fräulein K. Poſchadel als 
Schriftführerin und Fräulein Wunder als Bibliothełarin 
neugewählt. Fräulein H. führte den Mitgliedern die 
Vortheile der Umlaufsheſte vor Augen, und dieſelben follen 
nun in etwas veränderter Form kurſiren. Ferner wurde 
für den 17. April ein Preis⸗Wettſchreiben in Ausſicht 
genommen und beſchloſſen, an jedem eriten Mittwoch im 
Monat einen Vortrag zu halten, an den ka eine Diskuſſion 
fließen fol. Zum Schluß fand die Aufnahme neuer 


Mitglieder ſtatt. 
“er Stenograpben⸗Verein „Veloeitas hielt geſtern 


t „Zum l j 
e Aar auch mehrere Damen als neue Mitglieder auf- 


ſein werde. 


Liegt Eis. fellten ſich etwas niedriger. Dagegen lagen chineſiſche Uns T.⸗B.) Der Köni O Madrid, 8. Februar. (Privat⸗Tel.) Prins 
unſt tück — { ent í Bukareſt, 8. Febr. (W. nig empfing 7 * f 

Fit gleib 8 ante del gondon sehr fel. In beten - Wersjgeteen Abend den Minifterpräfidenten Carp. Heute Carlos von Bourbon envählie u. e. zu feinem 

laufe trat auf allen Gebieten eine grobe Heftigkeit findet Miniſterrath ſtatt. Man glaubt, danach giebt das Trauzeugen General Weyler. Er wird heute den 


A 1 
gonił eren Junge and Alte, 
d warte nur, balde 
Purzelſt Du auch! 
———— ZZO EEEE, 


Provinz. 


Oliva, 7. 8 den 10. d. M. findet 
in Zóierjetóte g em e iger gamiliens 
abend fiatt, bei melhem der Evangeliſche Jungirauene 
Verein fein Yabresfen begehen wird. Die Unipradje 
ze Herr Pfarrer Otto, — Außerdem werden 

eſangsvorträge, Deklamationen und zwei kleine 
Thenterjtüde geboten werden. 

xx Eibing, 7. Febr. In landwirthſchaftlichen 
Kreiſen iſt es angeregt worden, dem kürzlich ver⸗ 
ftorbenen Gutsbeſitzer Herrn Schwan n⸗Wittenfelde 


ein. Bon Bank ien es -Deutiien 
Ban! bevorzugt auf Ay CBA im Weſtend⸗ 
eee Siitien und Beramerfaakılen eef ie 
PB weizer u 
Berftadtiiungógretcjie, Bahnen ſchwelz | 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan, Her u. 2 Sehr 

e ' br. 
Die giinfige amel fung des Standes der 
for Spun o y mad DE T ufer bier anfänglich 


Eid auf die ſpaniſche Verfaſſung leiſten. P> 

Konſtantinopel, 8. Febr. (W. TB) Die Rad. 
richt über einen blutigen Konflikt bei Koweyt am Perfis 
ſchen Golf beſtätigt ſich nicht. Es handelt ſich um einen 
bedeutungsloſen Streit zwiſchen Raſchied und einem 
Araberſtamme von Koweyt. 

Kapſtadt, 8. Febr. (W. T. B.) Der Herausgeber 
der „South Afrika“ wurde unter der Beſchuldigung 
verhaftet, ein verbrecherſſches und aufrühreriſches 
Pamphlet geſchrieben zu haben, aber ſpäter gegen 
Bürgſchaft wieder freigelaſſen. 


Kabinet feine Entlaſſung 


— ę 

Der nenefte Ritter des Schwarzen Adler: 
Ordens. A 

J. Berlin, 8. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie dem „L. A. 
aus London gemeldet wird, beſtätigt ſich die Verleihung 
des Schwarzen Adlerordens an Lord Roberts. Der 
Feldmarſchall trug den Orden bereits, als er ſich zur 
Abreiſe Kaiſer Wilhelms auf dem Bahnhof einfand. 
Da der britiſche Feldmarſchall ſowohl den höchſten 
engliſchen, wie auch den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe 
ſchon beſitzt, ſo konnte, meint das genannte Blatt, eine 
andere Auszeichnung als der Schwarze Adlerorden für 
ihn nicht in Frage kommen. (Mußte es ſein? Warum 


1 


Chefredakteur Guſtav Fuchs, „= 


Berantwortlich für Poltuf und Feuillekon Kurd 
Ar den lokalen und prodinziellen Theil, ſowie den 35 
Georg Sander, für ben Inſeratentheit!: Albin Michael. 


a Drug und Bering „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuga u Cie. 


R * 


2 


j Orcheſter: Die Kapelle des Fuß⸗Arrillerxieregiments v. Hinderſin. 


ee ee Freitag Danziger Neuene Nachrichten, J. Februar. | | RE. 33 
z e 


Wintergarten. 


Nur noch drei Abende: 
Tyroler Damen- Kapelle „Gebirgskinder". 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 4 Uhr. Entree frei. 


Morgen: Familien⸗Bockbierfeſt. 


D Vorzügliche pon. "WA 


Mergniigungs-Anżeiger" 


Stadt = Theater 


Freitag, den 8. Februar 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Letztes Gaffpiel 


_ Vereine ] Im, ldap m Dani 
(sin gole nahſtir des Sliftungsfefts 


Am Dienstag. b. 19. Febr, 
Abends 7½ Uhr. im Vereinshauſe 
Sonntag, den 10. Februar er., Abends 7 Ike, 


Maskenbal Programm . „ Eologefänge, 


wa Lónise Dumont vom Zeutfdyen Gyeater in Berlin, i A One e Eintritt für Auer Sn tür Güfte 30 9. 
itãt. Zum 3. Male. Nopitãt. Heute: Familien- Abend.  Schützenhause. AN 3 6 Nbr ai _(8272 
Ha | Gtwat tägliche An: wę om 
ame ae żę" e geg eden Wegen er en ener N Be⸗ 


Drama in drei Aufzügen von Max Dreyer. Morgen: Familien-Maskenball. meldungen werden umgehend 


nach Melzergaſſe 7/8 erbeten. 


Regie: Hermann Melger, JETS) | PRE | LINE TENRTETTE TOT Te hinderung des Vorſitzenden muß die auf den 16. Februar 
Profeſſor Or. Hartog, Ker eines bio» A reinige MAO | e) Der Vorstand _ anberauntte Vorſtandsſtzung und Generalverſammlung 
NPC achter. $emió Marlon Z 15 1 kudorcii des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins verſchoben werden 
Nechnungs rath a. D. Mahnte,ſein Schwieger se Dumont ag, 10. Februar 1901: i und zwar vorausſichtlich bis Anfang März. Der nen 
ER Ne Satan ten Wnllhäliskeits \orstellme 2 Vietri“ gewählte Termin wird rechtzeitig mitgetheilt werden. 
ee e Maite W 2000 in O. Richter’s Etabliſſement, » D | ar Ah ser on 
vn ER Leutnant zur See a. D., PY bee dongett, Mänuuerchöreu, humoriſt. Quartetts / ; anzig. — || ; 
a dą: Salam s Alegre tet | a a Sito TAR airiran, ,|Damigrt Bürgern Leihbibliothek 


Dr. Brüel, aer Aſſiſtent von Hartog Hermann Meltzer 


Dr. Graff, am vorher bei Herrn Kaufmann C. Groth, Obra, Südl. Hauptſtraße won 18 
Fantek eee be Sad ZK f, Agathe Chef bei Herrn Otto Richter und Abends o Kafje a haben. Club⸗ „Abend. eee Berein) Hedwig Kurowski, 
Donie Beterjen, involider Lootſe, Diene i __$reunde und Gönner ladet höflichſt ein Das Kommando um zahlreiches ka a g Ahr, RARE A p Es A e Buhl 
eim Lootſenkommandeuerr Emil Werne bittet 3208. ? 8 5 8 Roman. 
Spielt in der Gegenwart auf einer Ztocajeginiet 7 Allgemeines Bildungs: Vereinshaus. Der Vorſtaud . N Wit ge Pt 
Hierauf: Montag, den 11. d. Mis., Abends 8 Uhr: Steuermanns⸗ verein⸗Langfuhr ein Vortrag Ed. Boy, Aus einer eg 


des Herrn Ingenieur Schäfer | Eschtruth, Am Ziel. 
über „Paris und feine Welt: Kelberg, Schuldlos belaftet, 
ausſtelluna“ und nahdem | Heimburg, Im Waſſerwinkel. 
Familienabend ſtatt. (3300 | Obnet, Pariſer Lebewelt. 
Unſere Mitglied. nebſtcßamilien] v. Perfall, Der Freihof. 
Si 4 find hierzu eingeladen. Eintritts⸗ v. Schlicht, Leutnant Kraft. 
LJ zung karten find amSaaleingange für | Schubin, Im gewohnten Geleis. 
zur Empfangnahme der Beiträge, 50 J pro Familie zu haben. Spielhagen, Frei geboren. 
Heilige Geiſtgaſſe 43. Wir bitten, zahlreichen Ge- | Vibig, Das tägliche Brot. 
Neue Mitglieder werdeu nur brauch hiervon zu machen. Zobeltitz, Ein de zender dann 
gegen Vorlegung ihrer Geburts⸗ Der Vorſtaud. mew” Muſikalien. 


WAR aufgenommen. (3245 | Käse. 
Collan-Del, Einen kleinen Poſten alten 


Das Mitbringen von Kindern 
oder fremden Perſonen in das 

pikanten fetten Werderkäſe empf. 
beſtes Konſervirungsmittel Molkerei 


m ma 
Die Schulreiterin. 
Luſtſpiel in einem Afr von Emil Pohl. 
Regie: n Meltzer. 
erſonen: 
Baroneſſe Nietoc . . . . de » „ Louiſe Dumont i 
Cäſar, Baron Wedding. enwer Gerl eb li. 
Engelhardt v. Meiningshaujen, Gutsbeſitzer Hermann Meltzer 


Otto, Kammerdiener des Baron Wedding . Alfred Meyer i Neufahrwasser, Olivaerstrasse 3 


Ein Lakat der Baroneſſe Nietoch ż Oskar Steinberg Sonnabend, den 9. Februar: 


Ort der Peł Auf dem Gute des Barons Wedding. 2 
Bockbierfest 
mit Wurſtpicknick 


Großes humoriſtiſches Bockbier⸗ Zel 


mit nachfolgendem Kränzchen, 
wozu ergebenſt einladet (3267 


Sterbekaſſe. 


Sonntag, d. 10. Februar er., 
Nachmiktags von 1-6 Uhr, 


rg Sipnittbilets werden nicht ausgegeben "= 
Ende 4,10 Uhr. 
— Spielplan: mm wozu ergebenſt einladet. 
Sonnabend. Arbonnements-Vorſtellang P. P. C. Bei exmüßigten J. Milinski (0. Leimert Nachf.) 


Preiſen. Zar und Zimmermann. Komiſche Oper. [Bürgerſchützenhaus. 


Sonntag. Nachmittags 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Auf vielſeitigen Wunſch 


Grossstadtluft, Schwank. 
findet am Sonnabend, den 9. d. M., nochmals ein 


nee en 4. Saher Abonnement, P. P. D 
humoristisches 
N ane Bockbierfest,|Kornmesser - Gehilten- 


RN Binde, für Hermann Meltzer, Unser Doktor. 
verbunden mit Tanz; 


A łą itatt, wozu ergebenſt einladet (3266 
K í Paul Bahl. 


’s Hotel. 


Heilige Geiſtgaſſe 71, Eingang Langebrücke. 
Heute Freitag und morgen Sonnabend: 


Grosses Bockbierfest 


Frei-Konzert 


Vorher: Fräulein Wittwe. 


N 


irecto: 
une Besitzer 


Heute 1. Gaftipiel : $ 


Saharet “ 


Australiens berühmteste Tänzerin, 
sowie Anitrefen des gesammten nen enoacirten Personals, 


Ser 
Bur Gründung eines Vereins 
wird eine Verſammlung ane Franz Entz;, Kl Hund Aſfenpinſch.) zu verich, 
Abends 8 Uhr 
Kornmesser - Gehilfen- Ka pes Inventur zurückgeſetzt, zu M. billigen Preisen 
Nachmitiags 4 Uhr Sitzung im 


Kaſſenlokal iſt 1 ES 
für Fußzeug, wie üb t für 
S eder, bi (8 38 Brcitgafie 38.(84915 
beraumt für Altſtädtiſcher Graben Nr. 101. Sangf.,Abeggſt. ‚Ergenhausftv.25. 
im Kaiſerhof. Heilige Geift: | 
Sterbe - Kasse. Paul Borchard Nachf.: M „ Radtke, 
Kaſſenlokal St. Siatqarinen: | EJ 


Vorſtand. 
zwecks After = aalen DAE Leder, z En (83866 
Sonnabend, d. 9. Febr., Ih I h h 
‚rs Ballhandschuhe 
Sonntag, den 10. Februar, g itaafi NÓŻ 5 


1 ER 280 20 a eee 
; me der Beiträge und Auf⸗ N m h Ci di | 
bn dne ge e Mor were e re nema 
828 a S - (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Ortskrankenkass Tischler, | ee pei ‚ten 
Sinn. Korhmachergegelpp,I Verzinsung von Baar-Einlagen. 


Ausser Abonnement. Passe-Partouts ungilti ń ausgeführt von der beliebten 
Preise der Plätzen Jroscen. Loge «4 4,00, I. Rang 9 n Damen⸗ Kapelle „Bietorin“, |, Sonnabend. den 9. d. M. An- und Verkauf von Effekten. 
1=8 3,00, I. Rang⸗Loge 9—16 M 2,50, Parquet⸗Loge - 22 Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, Ausführung sämmtlicher 


t E i- 
Toi RAR 3 e 


Mitglieder bereit 
H. Wandel, Danzig, 


Der Vorſtand. 
Frauengasse 39 


Bürger-Berein zu Zungfuhr. | 


EA 250 Mittel⸗Loge 2,00, I. Sperrſitz «4 1,75, II. Sperrſitz 
«41,50, II. Rang⸗Loge 1,20, Parterre 4 1,00, Gallerie 4 0,75. | 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. i 

Ende gegen 10% Uhr. 


Sonnabend: 2. Gaſtſpiel: Saharet. 


im mm IMMNME 


16 Milchkannengaſſe 16. 


Morgen Sonnabend, 9. Februar: 


2 
Großes Borkbiergeit 


empfiehlt 


a r EEE 
Friedrich Wilhelm-Schiitzenhans. mit Am Sonnabend, den 9. Februar d. Sö Abends gg 
\ % j 7 » D 
Mittwoch, 13. Febrnar 1901, Abends 7½ Uhr: F r ei-Konzert. Sane bes, erte 0 Sede Säſchtenthal 1 Kohlen und 


Vortrag über u H o 1. 2 
„Paris und feine Welt⸗Ausſtellung“ en den eg J. 0 


halten und durch — etwa 70 Lichtbilder — erläutern. 


gu Anſchluß an den Vortrag findet ein e i b l 
mit Tanz ſtatt. wie g m 


Eintrittskarten für Mitglieder pio Familie a 50 a = 
Nichtmitalieder pro Perſon a 50 „ find vorher bei Herrn à Maß 40 J, ACtr. 4,50 bei 10 Etr. 
G. Taudien, Haupiſtraße 19, und an der Abendkaſſe zu haben. e eee 
| " Der Vorstand. billiger, giebt ab (83296 


Um 11 Uhr: Onkel „Arthur kommt. 


Gratis-Verwürfelung e. gross. fetten Pute. 
(Beſichtigung derſelben den ganzen Tag geſtattet). 
Anfang Vormittag 12 Uhr. Entree frei! ? 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. ff. Königsberger 
Rinderfleck, Eisbein mit Sauerkohl und Diverſes. (3268 


Danziger Neufahrwasser 
Schlachthof. a debe. 


IX. Concert E ICA 


Danziger Lehrer⸗ Geſangvereins 
Dirigent: Herr A. Weber.) 
Mitwirkende: Fräulein Math. Hoffmann. 
Herr Juan Luria. 
(Mitglieder der hieſigen Oper). 


Harfe: Fräulein Heinemann, 


Programm. 

1. Then. | Saal.) Sonnabend und Sonntag: | Arthur Dubke 

1. Geſang der Geiſter über den Waſſern Fr. Schubert. (Birsen s EDE W 4 
(Achtſtimmiger Männerchor mit Inſtrumemtalbegleitung.) V Bockbier- A 5 A a» Grüber ia G7. a 
2 Arie „Höre Israel“ aus „Elias / Großes! Militär⸗ Konzert Sonntag, den 10. Jebruar er., 7½ Uhr Abends: e „ 
3. Arte erachtet iż die Meiſter E e ee ausgeführt von dem Trompeter: Fast, in Thierfeld’s Hôtels. (3261 an e 5 
D korps des Feldartill.⸗Regiments Vorm. Altſt. Graben 34. (84296 

„Die Meiſterſinger“ (Herr Luria) . . Rich. Wagner. > O 

4. a) Der 79 0 9 95 See z Mannerchöre Rob. Sn Lomperers Herr W.Sohlerhorn Reſtaurant Chiriſtlicher Familienabend Prima⸗ Glühlichtkörper 


b) Der Choral von ungen si SĄ (Reinh. Becker. verbunden A ši Jahres feſt des ev. r empfiehlt (19286 


Eintritt 20 Y. äfte willkommen. H. Ed. Axt, . 57158. 


WAZZAAAKAZAKAY 
< Inventur- Ausverkauf! 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. Zum alten Freund 
E Kleine Berggaſſe 4. 
— Achtung! N Sonnabend, den 9. d. Mts. 


G 3 M Grosses (347756 


Bockbier. Fest ŚĆ Borkbier = fell 


mit musikalischer Unterhaltung | wozu Freunde und Bekannte 
wozu alle Freunde und Be Aulabeß Eugen Steckier. 


Schwarz, Poggenpfuhl 68. 


„Brithioi“, *, Scenen aus bes gent io Sage von 
Eſaias ‚Zeguer für Männerchor, Solos 
ſtimmen und Orcheſter Max Bruch. 
Ingeborg: Fräulein Hoffmann. 
Frithjof: Herr Luria. 

Eintrittskarten a 3 , 2 M u. Stehplatz 1 4, find in der 
Mufitalienhandlung von Th. Eifenhaner (Joh. Kindler), Lang⸗ 
gafje 65, 1 Tr., zu haben, ebenſo Führer u. Texibücher zu Frithjof. 

Die Vereinsmitglieder werden gebeten, die Billet8 


err be Ba Wing leert bn bon Berger: bea. Se. 10. Ar. 10, Morgen Sonnabend, d. 9 Febr. 
210 /// Y B B RET E EE PEE A * 2 . 
RZS AWERSIE | Danziger. Liebhaber-Theater | Borfbier- Wir empfehlen einen grossen Posten 


Hotel de Stolp. 


„Reſtaurant. Konzertfaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


Be Tegernsee’r Sänger- u. Schuhe 
| plattler-Tänzer-Truppe, 
Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grill, 


ener Varistéverein ; . 
A 9. 5. mie: gą) Anſtich, 
la 


wozu alle Freunde u. Bekannte 
ganz ergebenſt einladen 
Gustaw John. 


Stoff und Waschanzüge 


für Knaben 
zu hedentend herabgesetzten Preisen, 


Gleichzeitig oferiren wir einen Posten 


im Cafe Hofer, 


chottland. i — — nee 
gar, eh A Waldreſtaurank 
d i f j 
. ne o Gr. Stern 
F. W. Ladenberg jun. bei Zoppot. 


h X 
NN 


t aK ert, F 
Wee ana 3 a  RESLANYANY . Wahle, es to, a, aee.: Tuch- u. Buckskin-Reste 
Ai ENTER Schusseldamm 22. Zweites großes D- ungemein billig. "ZE 


J Graßes A. Botki b) 


Ataman „Zur Alarkthalle“, 


M. Lövinsohn & Comp, 


nkergasse Nr. 3. Bodbier - Bł. mit noch größeren Ueber: 
as: Gs ia, Ban nt See, , e 16 Langgasse 16. 


abrifat. 
Hierzu ża alle Freunde Schlitten fteht um 2% und 
und Bekannte freundlichſt ein 3½ Uhr an der Apotheke zur 


ryt ont ABRWNYYYYYVYTM 


ER fana 2 Uhr, Sonntags 5 Uhr, 
e |» 
von LJ, Uhr s 0 Matinée. 
2 i D- Elfert. 


Nr. 33. 


Aus den Sitzungen des deutſchen Land⸗ i 


wirthſchaftsrathes. 
Schlachtbiehverſicherung und Neuregelung der 
deutſchen Handelspolitik. 

In der geſtrigen Sitzung des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathes in Bertin ſland als erſter Punkt die 
Nothwendigkeit der Einführung öffent⸗ 
licher Schlachtviehverſicherungen in den 
Bundesſtaaten nach dem Inkrafttreten 


des Reichsgeſetzes betr. Schlachtvieh und] H 


Fleiſchbeſchau auf der Tagesordnung. Es gelangte 


nachſtehende Reſolution mit großer Mehrheit zur An⸗ h 


nahme: 


i A Inkrafttreten die Errichtung von 
Janssens ieren für Schlachtvleh in 
allen deutſchen Staaten un bedingt nothwendig. Ohne 
Zwang wird der Zweck nicht erreicht. 

2. Nicht allein wegen der in der Verwerfung von 
Fleiſch liegenden Enteignung, ſondern auch zur 
beſſeren Sicherung des öffentlichen Intereſſes 
himſichtlich der ausſchließlichen Beſchaffung einer 
wirklich geſunden Fleiſchnahrung, hat der Staat die 
Terp e der Berwel g b zu den Prämien und 

er Zw 2 

F137 
ſtaatlicher bezw. provinzieller Or ichte 
a weil alle anderen Formen ber Versicherung 
— — 1 — — anzustreben find, nicht gerecht 
4. Um den Schlachtvi inner! A 
lands nicht zu obaw a 5 odci 
Beſtimmungen " binfidhtlich Prämienerhebune Mass 
gea ah 


ſſen. Nachweislich über dra gna % 
Intande befindliches Auslandsvieh wird ele Au 


vieh behandelt. 


Es wurde ſodaun über die Stellung der 
Landwirthſchaft zur se pb ee ende Ń 
Neuregelung der deutſchen Handels 
politi beraren. Als Referent ſprach hierzu Graf 
R 2 ni 2 a Ao S Folgendes aus⸗ 

ührte: ern, einſeitig Forderungen für 
die Landwwirthſchaft zu erheb l — — das 
Allgemeinwohl im Auge. Das muß auf das ſchärfſte 
betont erden, da von gegneriſcher Seite 
unſere berechtigten Wünſche fo hingeſtellt werden, 
als ob fie vom kraſſen Egoismus, als ob fie 
non ungebührlichen Anſprüchen diktirt feien. 
Bei den Stimmen aus dem gegneriſchen Lager ver⸗ 
miſſen wir jedes Verſtündniß für die ſchwierige Lage 
der Landwirthſchaft. Wir ſehen dort kein Bew 
ſtändniß für die ſchwerwiegenden ſozialen Ver⸗ 
ſchiebungen in Folge der Handelsverträge ebenſo 
wenig für die höchſtbedenklichen politiſchen Ver: 
ſchiebungen und die Gefahren für die Wehrkraft unſeres 
Volkes. In den neun Jahren der jetzigen Handels⸗ 
verträge hat die deutſche Landwirthſchaft die ihr auf: 
exlegte Prüfung mit einer bewundernswerthen Nuhe 
und Geduld ertragen. Die 5 der länd⸗ 
lichen Bevölkerung konnte ſich nicht beſſer bewähren 
als in dieſer Periode. Mit Genugthuung müſſen wir 
„begrüßen, daß mehr und mehr in den induftriellen 
Kreiſen die Erkenntniß von der Nothlage der Land- 
wirthſchaft Platz greift, ſowie die Erkenntniß, daß die 
S ein wichtiger Faktor im gewerblichen 
Beben ift. 

Es muß uns mit Genugthuung erfüllen, daß geſtern 
eine Verſammlung des Zentralverbandes deutſcher 
Inbuſtrieller in einem einſtimmigen Beſchluß die Noth- 
lage der Landwirthſchaft offen ausgeſprochen und ſich 
für eine Erhöhung der landw. Zölle erklärt hat. (Bravo). 
Wenn wir die neun Jahre ſo bewundernswerth aus⸗ 
2 Bet fp war es die Hoffnung auf 


eſſere Zeiten, welche uns die Kraft gab; es war 
auch die Hoffnung, daß an maßgebender Stelle die 
Erkenntniß von der Nothlage der Sandwicthjchajt 


einmal zum Durchbruch kommen werde. Dieſe Hoffnung hat 
ſich erfüllt, indem vor Kurzem ſolche M änner zur 
Leitung berufen worden find, von welchen wir wiſſen, 
daß fie ein offenes Herz für die Land wirthſchaft 
haben und welche das auch offen bekennen. (Beifall). Wir 
dürfen des Erfolges um ſo ſicherer ſein, als bekanntlich 
die Mehrheit des Reichtages auf unſerer Seite ſteht und 
bereit iſt, uns zu helfen. (Beifall.) Es ift eine gerechte 
Sache, für welche wir eintreten. (Stürm. Beifall.) 
Wir haben uns in den neun Jahren mit einem guten 
Rüſtzeug verſehen, mit dem wir in den Kampf treten 
können. Redner legt dann dar, daß bei den heutigen 
Getreidepreiſen nicht die Produktionskoſten gedeckt 
werben, geſchweige denn eine Verzinſung des im 
Wirthſchafksberrieb ſteckenden Kapitals möglich fei. 
(Sehr wahr! Beifall.) N 
Die gegen die Zollerhöhungen geltend gemachten 
Einwände der A eee jeten 
gänzlich unberechtigt. Nach der Gtatijtit 
betrage der jährliche Brotverbrauch pro Kopf der 
Bevölkerung 160 Kilogramm. Eine Erhöhung der 
Getreidezölle auf 8 Mk. würde eine Vertheuerung des 
Brodes pro Kopf und Jahr auf 4—6 Mt, ergeben, 
bei einer Familie von 5 Köpfen etwa 26--30 Mk. 
pro Jahr. Das ift die Wahrheit gegenüber den 
Behauptungen anſerer Gegner, welche von einer 
unermeßlichen. Brobverthenerung reden. (Beifall.) 
Andererſeits betrugen die Söhne der Bergarbeiter im 
Ruhrgebiet 1886 pro Kopf 773 Mk. und 1900 durd 
ſchnittlich 1891 Mk. In anderen Betrieben ſind die 
Löhne zwar nicht fo ſtark 
doch derart, daß die geringe t 
i kommt. Andererſeits müſſe man ſich au 
n Betracht h ch 
fragen: Hat nicht der E ſelbſt ein 
i | an dem Wohlergehen der Landwirth⸗ 
großes Intereſſe P1 ländlichen Ben 
haft, an einer foujfraftigen ländlichen 1 8 kerung? 
Das muß rundweg bejaht werden. (Zuſt mmung.) 
Redner mendet fih ſodann der Frage der Normal: 
und Minimaltarife zu. Die Landwirthe werden von 
den Doppeltariſen ſelbſt gar keinen Vortheil haben. 
Dieſer wird lediglich den Exporteuren zu gute kommen. 
£ richtig!) Wir glauben der Induſtrie den beiten 
Dienft zu leisten, wenn wir nicht langjährige 
Tarife abſchließen, ſondern uns freie Hand laſſen, 
uniere Zollſätze zu erhöhen, wenn es von einem anderen 
Hunden auen Wi haben zweimal mit gebundenen 
pü ui í merifa feine Zoll 
erhöhte guleben müſſen, wie A wol 
jhübigte. Wenn der Abſchluß langfriſtiger Tarif 
Verträge für die Induſtrie jis wicht iſt, ſo frage er, 
weshalb Frankrei und P ia A keinen Werth 
darauf legen und ſchließen ſie nicht ab? Wie wolle 
man es erklären, daß trotzdem die Handelsbilanz 
zwischen Deutſchland und Frankreich fid derartig ver: 
ſchoben hat, daß wir mit einer Unterbilanz von 382 


Die letzten Köni 


otvertheuerung garnicht 


1. In Folge des Reichsgeſetzes über Fleiſchbeſchau T 


muß auf Grund find 


allen Staaten möglichſt 


eſtiegen, immerhin aber 


nd damit den deutſchen Export empfindlich der 


I. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten 


Millionen Mark arbeiten. Wenn die Induſtrie die⸗ 
ſelben aber will: wir haben kein Intereſſe an derartigen 
Verträgen und auch kein Intereſſe, te zu verhindern, 
vorausgeſetzt nur, daß die landwirthſchaftlichen Zölle 
nicht in Mitleidenſchaft gezogen werden. 

Redner ſucht dann darzulegen, daß es der Regierung 
nicht mehr gelingen werde, Länder zu finden, welche 
bereit wären, romal ähnliche Verträge abzuſchließen. 
Die öſterreichiſchen Landwirthe und ebenſo die 
Induſtriellen haben heute kein Intereſſe am Abſchluß 
von Zollverträgen. Käme es aber zu einem ruſſiſchen 

andels vertrag, fo müßten wir an Rußland 
ganz andere Anforderungen ſtellen, denn Rußland 
atte auch unſerer Induſtrie nur ganz minder- 
werthige Konzeſſionen gewährt. Mit dem neuen 
arif werden wir unſerer Regierung eine wuchtige 
Waffe in die Hand geben. Kind hoffentlich 
wird ſie von dieſer Waſſe einen geeigneten Gebrauch 
machen gegen gewiſſe Länder. Stürmiſcher Beifall.) 
Immer ſchwieriger wird es für unſere Induſtrie, 
Abſatzgebiete zu finden. Ueberall zeigt ſich das Be⸗ 


ſtreben nach einer Förderung der eigenen Induſtrie. 


Darum muß immer wieder auf die Wichtigkeit des 
inländiſchen Marktes hingewieſen werden. (Sehr 
wahr.) Aufgabe aller Vaterlandsfreunde wird es fein, 
den inländiſchen Markt zu beſſern durch Hebung des 
Volkswohlſtandes. Wenn wir uns hierin zuſammen⸗ 
nden, fo werden wir eine unangreifbare Poſition 
haben. (Lebhafter anhaltender Beifall.) 

Es wird darauf folgender Antrag angenommen: 

„Bei der gegenwärtigen Lage der Landwirthſchaft 
kann dieſelbe einen weſentlich verſtärkten Zollſchutz 
für ſämmtliche Zweige ihrer Produktion nicht ent: 
behren, wenn jie wieder dauernd exiſtenzfähig werden 
und den ihr im Staatsleben obliegenden hohen ſozialen 
und wirthſchaftlichen Aufgaben gewachſen fein ſoll. 
Insbeſondere muß ein erhöhter Getreidezoll auch für 
die kleinen Landwirthe als geboten erachtet werden. 
Der Deutſche Landwirthſchafts⸗Rath giebt daher 
neuerdings der ſicheren Erwartung Ausdruck, daß 
unter Annahme des Syſtems des Doppeltarifs eine 
Erhöhung der derzeitigen landwirthſchaftlichen Zölle 
im Minimaltarif, welcher nicht überſchritten werden 
darf, in dem Maaße erfolgen wird, wie es die dau⸗ 
ernde Sicherung der landwirthſchaftlichen Produktion 
unter gebührender Berückſichtigung des Geſammt⸗ 
intereſſes des Staates als unabweisbar erforder: 
lich erſcheinen läßt. Mit Rückſicht auf die 
bald zu erwartende Vorlage des neuen Zolltarifgeſetzes 
ſieht die Plenarverſammlung von einer nochmaligen 
Berathung über die einzelnen Zollſütze ab und be⸗ 
auftragt den ſtändigen Ausſchuß, ſobald der Entwurf 
eines nenen Zolltarifgeſetzes dem Reichstage zuge⸗ 
gangen iſt, zu eingehender Berathung und Beſchluß⸗ 
faſfung über denſelben zuſammenzutreéten.“ 

Ferner wurde folgender Zuſatzantrag (Wangenheim. 
Erffa noch angenommen : 

Der Deutſche Landwirthſchafts⸗Rath nimmt mit 
ſehr Hoher Befriedigung von der Reſolution Keuntniß, 
welche die Delegirten des Centralverbandes deutſcher 
Induſtriellex in ihrer geſtrigen Sitzung angenommen 
haben und in welcher unter Anerkennung der 
ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft eine ausreichende 
Erhöhung der Getreidezölle gefordert wird.“ 

. A) 


Tocales. 


„ Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt find: 
Zivilſupernumerar Fryntkowski in Jablonowo zum 
Stations Diätar 1. Klaſſe, Schaffner Gedamke in Diridan 
zum Packmeiſter und Bremſer Limperg in Danzig zum 
Schaffner. 

* Ordensverteihungen. Es find verliehen: Der Rothe 
Adlexorden 3. Klaſſe mik der Schleife dem Ober⸗ und Ge: 
heimen⸗Regierungsrath Ditmar und dem Oberbaurath 
Doch, Mitglieder der Eiſenbahndtrektion in Danzig. Der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe dem Vorſtande des Zentral⸗ 
bureaus der Eiſenbahndirektion, Rechnungsrath Goertz in 
Danzig. Der Kronenorden 4. Klaſſe dem Stattonsvorſteher 
Prang in Pr. Stargard, dem Güterexpedienten Kautſchke 
in Marienburg, dem Stätions⸗Aſſiſtenten Strohfeld in 
Dirſchau und dem Bahnmeiſter 1. Klaſſe Zaunert in 
Konitz. Das Allgemeine Ehrenzeichen den Zugführern 
Freitag in Konitz und Raſchke in Dirſchau, dem Halte- 
ſtellen⸗Aufſeher Rekowski in Smaroſchin, dem Gepück⸗ 
Vorarbeiter Herold II. in Dirſchau und dem Güterboden⸗ 
Vorarbeiter Schwarz in Danzig. t 

© Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Zu  Eefjerż 
Hotel wurde geitern Abend die biesmalige Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung des Vereins abgehalten, welche wiederum ſehr 
ſtarke Betheiligung der Mitglieder aufzuweiſen hatte. Der 
Bürgerverein tft der weitaus ſtärkſte Verein der Vorſtadt 
und in ſtetem Wachſen begriffen. Das rege Jutereſſe, das 
demſelben und feinen Arbeiten von allen Seiten entgegen⸗ 
gebracht wird, iſt Beweis genug für ſeine Berechtigung und 
Nothwendigkeit. Als Gäſte waren zur geſtrigen Ver⸗ 
fammlung ca. 50 Mitglieder der Danziger und Langfuhrer 
Bürgervereine erſchtenen. Den Vorſitz führte der Stadt- 
verordnete Krupka. Derſelbe berichtete zunüchſt über die 
Thätigkeit des Vereins im Monat Januar. Auf das Geſuch 
an den Magiſtrat, den in Neufahrwaſſer wohnenden Aerzten 
die Behandlung der dortigen Mitglieder dar Krankenkaſſen 
zu übertragen, ift der Beſcheid ergangen, daß jid die ſtädtiſche 

ehörde zur Zeit nach Lage der geſetzlichen Beſtimmungen 
außer Stande fieht, Aenderungen eintreten zu laſſen. Solche 
Aenderungen könnten evft auf Antrag von mindeſtens 
80 betheiligten Verſicherten nach Anhörung der Kaſſe und 
der Aufſichtsbehörde bei der höheren Verwaltungsbehörde 
erzielt werden, wenn dieſer Antrag augreichend begründet 
erſcheint. Weitere Stellungnahme bes Vereins hierzu wird 
bis zur nächſten Verſammlung vertagt, da mau erſt die 
Anzahl der am Orte wohnenden Bethelligten feſtſtellen will. 
Auch auf die Eingabe bezüglich Berantafjung einer dbeſſeren 
Straßenbeleuchtung iſt vom Magiſtrat eine Antwort 
eingegangen und zwar in dem Sinne, daß eine 

erbeſſerun n 
Aug HERITS fet, daß ſich dieſelbe jedod) nicht fo kurzer 
Hand erledigen laſſe, weil außer der angeregten elektriſchen 
Straßen beleuchtung auch an eine Beleuchtung mit Gasglüh⸗ 
licht gedacht werden kann. Deje Frage bedarf aber noch 
nach verſchiedenen Richtungen hin der Klärung. Inzwiſchen 
ift auch die elektriſche Straßenbahn⸗Geſellſchaft zu Neujahr: 
waſſer um die Vorausetzungen befragt worden, unter denen 
fie evti, die elektriſche Beleuchtung übernehmen würde. Ein 
Geſuch des Vereins au die letztgenannte Geſellſchaſt um 
beſſere Keunbarmachung ihrer Halteplätze tt gleichfalls bereits 
beantwortet. Die Geſellſchaft wird hierin, wie ſtets bemühe 
ſein, berechtigte Intereſſen der Einwohnerschaft Neujahr- 
waſſers zu berückſichtigen und ihren Wünſchen nach Möglichkeit 
Rechnung zu tragen. Von der Kaiſerlichen Werft kę eine 
Antwort auf die Bitte um Entfernung eines den Verkehr 
in der Blief en ſtraße gefährdenden Steines nicht ein⸗ 
gegangen, jedoch iſt das Hinderniß bereits beſeitigt worden. 
Auch auf die Vorſtellung der Grundſtücksbeſitzer an der 
Hafenſtraße, welche dieſe über das Verbot des unbefugten 
Betreten jener Straße erhoben hatten, hat die Regterun 
einen Beſcheid ertheilt, wozu fih ledoch zunächſt die Meiſt⸗ 
betheiligten äußern dürften, bevor deje Angelegenheit 
Vereinsſache wird. Es fand darauf die Neuwahl eines 
eriten Schriftführers für den Verein fall. Der 
Vorſtand hat, da dieſes Amt beſondere Anforderung 
an Zeit und Arbeit ſtellt, beſchloſſen, eine Beſoldung dafür 
auszüſetzen. Gewählt wird als erter Schriftführer für das 
laufende Geſchäftsſahr Herr Bezirksvorſteher Schlichting, 
„dle Wahl auch annimmt. 2 y 
i tę dem Punkte Verſchiedenes wurden von mehreren Mit- 
altedern aus der Verſammlung noch Klagen über die Schnee. 
abfuór in den Straßen geführt. Obgleich die Straßenbahn: 
geſellſchaft verpflichtet ift, nach beiden Seiten ½ Meter feit- 
wärts vom Geleiſe für Frei⸗ und Reinhaltung der Straßen 
zu forgen, fo find die Vertälmiſſe heute noch fait schlimmer 
für die Hausbeſitzer wie früher, da durch das Räumen des 
Schienenſtranges vielſach Schneemaſſen auf das zu räumende 


gsberger Tiergartenlose. 


der Straßen » Beleuchtung bereits ins 
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Terrain d j ücksbeſitzer geworfen werben. Nach Mbsffir ſtarle Dampfer möglich. DBatferort: Eiefrel. 
(dg ła lace ee proch der Bor: Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei. Basków 
ſitzende des Danziger Bürgervereins Herr Schmidt über] dünne Eisdecke, Gdifiiahrtiebr erſchwert, für Segelichiffe 
die Ungültigkeitserklärung der Wahl des Rentiers Boldt geſchloſſen. Fahrwaſſer nach Wismar: Schiffahrt 
zum Stadtverordneten. Die vou cg. 140 Bürgervereins erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
mitgliedern beſuchte Verſammlung erklärte einſtimmig, auch Travemünde bis Lübeck: See und Hafen elsfrei, 
ſerner für Herrn Boldt einzutreten, falls ſeine Wahl nicht] Revier leichtes loſes Eis. Kieler Kohrde: Eisfrei. 
anerkannt werden folte. Auf weitere Ausführungen des Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: 
Redners hin wurde der Vorſtand vom Neufahrwaſſer | Strichweiſe Treibeis, Schiſſſahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Bürgerverein ermächtigt, mit den andern Danziger Vereinen] Schlevpzugfahrt nur für ciierne Fahrzeuge mit ſchweren 
in Verbindung über die Bildung eine; Verbandes Schleppern geſtattet. Eckernföhrde: Hafen und Jöhrde 
aller hieſigen Bürgervereine zu treten. Zweck eisfre.. Eider von Rendsburg bis Hohner 
dieſer Vereinigung foll fein, größere, wichtige, das Intereſſe Fähre: fſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
der geſammten Bürgerſchaft der Stadt ſtreifende Fragen] Starre Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde 
emeinſam zu berathen, einheitliche Vergünſtigungen beiſbts Schleswig: Schleimünde bis Tindaunts Schifffabrt 
Pert n Vorſtellungen u. fe w. zu erzielen und ein erſchwert, für Seßelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
gemeinſchaſtuiches Bureau zu bilden, in welchem jedem | Sinbaunis bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. Fleus⸗ 
Mitglied Rath und Beiſtand in gerichtlichen Fragen und burger Außenföhrde: Eisfrei. Flensburger 
andern Fällen unentgeltlich ertheilt wird. Die Ver⸗ Innenföhrde: Leichtes loſes Eis, Schifffahrt für Segel 
eine felber bleiben in ihrer Wirkſamkeit felbititändig Fichiffe erſchwert. Aröſund und Klei ner Belt: Küſte 
und erledigen ihre Arbeiten in üblicher Weiſe leichtes loſes Eis. Haderslebener Föhrde: Shii- 
ohne Beeinfluſſung des Verbandes. Zum Schluſſe wurde den | fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Oſtſee, weſtlicher 
Berjammelten noch durch ernſte und heitere Vorträge der T Heil: Eisfret. NJ 
Herren Opernſänger Davibjogu und Komiker Rühl, ſowie * Polizeibericht für den 8. Febr. Verhaftet: 7 Perſonen, 
einiger Dilettanten eine recht genußreiche Stunde bereitet, darunter 1 Meſſerſtecher, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2. Ge- 
wozu nicht am wenigſten auch die Geſangsabthellung des funden: 1 kleines ſchwarzes Portemonnaie mit 4 Pig abzu⸗ 
Danziger Bürgervereins durch mehrere Geſangsſtücke beitrug. f holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei Dlrextion, 
"a Sin den Bau des ruffiſchen Kreuzers „Novik“ | am 31. Januar cr. 1 Herren⸗Cylinderuhr in einem Militär 
auf hieſiger Schichau⸗Werft knüpft die engliſche Fach⸗ täſchchen, gezeichnet F, B., abzuholen vom Schriftſetzer Herrn 
ſchrift En ineer“ die F : „Iſt „N obif” ein großer Fritz Vogler, Hintergaſſe 19 b, 2. Die Empfangsbexechtigten 
eee, e W „Torpedo werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Torpedoboolszerſtörer 2“ und fügt hinzu: „Torpes p Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. 
bootszerſtörer fangen mit etwa 200 Tons an und fin Polizei⸗Direktion zu melden. Zugelaufen: Am 3. d. Mis. 
jetzt bis ewa 400 Tons Deplazement angelangt und ein großer ſchwarzer Hund, an der Bruſt weiß gezeichnet, 
obgleich von da bis zu 3000 Tons noch ein großer ańzutoten vom Herrn Oberleutnant Bühring, Neufahrwaſſor, 
Sprung ift, könnte man dieſen neuen Entwurf doch mit] Fiſcherſtraße 8, 2. Berlaujen: p. 6. d. Mis ein gelb: 
gutem Grund als „Torpedobootszerſtörer⸗Zerſtörer“ un a ehe abzugeben bet rau Olga Brandt, 
ae Das engliſche Blatt 3 „A Be. | Langfuhr, Kaſta Br 
trachtungen über den Novit” an, beſpricht die Dimen- 2 
ſionen des Schiffes und bemerkt ſodann, es ſei] Schiffs⸗ Rapport. 
bezweifelt worden, daß „Novik“ je die kontraktliche Neufahrwaſſer. 7. Februar. 
Geſchwindigkeit von 25 Knoten für 12 en ta W t Moc Preuße,“ SD, Kapt. Schröder, 
erreichen werde, aber Meinungen dieſer Art hätten ſich von Zübeck mit Gütern. 8 s 
ihon früher als ivrig ertwiejen. Schichaus Zerſtörer eb ul e SD., Kapt. Moir, nach Leith und 
für China leiſteten 1 Knoten über die kontraktliche 
Geſchwindigkeit und der Elswick⸗Kreuzer „Hai⸗Tien“ 
von 4300 Tons machte 24 Knoten mit 17 000 Pferde⸗ 
SA en ana bz s en S Handel und Anduſtrie. 
Fahrzeug wohl mehr als 1 Knoten ſchneller laufen. Es 8 e t asas 
jei nicht unmöglich, daß „Novik“ zum Pionier eines „ Po dy ię 
neuen Typs von ſchnellen Schiffen werde und wenn] Can. Baeifle-Metien] 91½ | 9z Bu Ge Batetef. 
MÓC. «ra a 


a 7 i NO i North Paeiſte⸗Pref 88½ | 88 
das Schiff erfolgreich ſeine Probefahrten erledigt ene ee eee een 
Stand. white i. N..] 7.70 7,70 ver März 79 7900 
Cred. Bal. at Oilcitv] 125 | 123 per Mai 79% 79% 


Neufahrwaſſer. 8. Februar. 


30 
habe, ſo dürfte der 27 Knotenkreuzer nicht lange auf 
TT! Sanafabe. m| Staran | 10 [asg Si c p | x: 
7. d. Mts, fand in Langfuhr die Jahresverſammlung do. nobe u. Brothers] 78 | ros | pa Apel 8.80 845 
des Vereins ſtatt? aus em gedruckt vorliegenden Güicago 7. Febr., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.“ 
Jahresbericht erſehen wir, daß der Verein am 1. Ya- 5 ? 


E2. re. 6.2. 7.48. 
nuar 1900 261 Mitglieder zählte; im Laufe des Jahres Weizen P ver Moai .... | 747, | Tb! 
find hinzugetreten 35, ausgetreten 31, fo daß amf ver dzą 7307 ve c 7 Anett [ass 4 


Schluſſe deſſelben Jahres 265 Mitglieder vorhanden 
waren, die 1503,40 Mk. Beiträge gezahlt haben; der Beſuch 
von Kindern in der Anſtalt hat ſich, mit Ausnahme des 
Per mit 70, zwiſchen 96 und 108 gehalten und 
liefert dadurch den Beweis, daß die arbeitende Be⸗ 
völkerung von Langfuhr die Wohlthat zu ſchätzen weiß, 
die den Kindern durch die erziehliche Obtzut und das 
ſorgfältig bereitete Mittageſſen in der Anſtalt zu Theil] Stornoway 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Februar. 
Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nochricnten. 


, Bar. 
Stationen, Mill. Wind. 


Tem. 
Wetter. = 


Regen 
wird, — Am 22. December v. FJ. fand im Café] Blackſod Regen 
Jäſchkenthal für 107 Kinder eine Weihnachtsbeſcheerung] Shields on 
ſtatt, bei welcher Herr Kuratus Kralewsky eine Ans Isle Wal RE 


ſprache hielt. Das Vermögen des Vereins beſteht außer 


“4 x p. Paris 
dem Grundſtück Brunshöferweg 2, welches mit) — 8 
10137 Mk. belaſtet ift, aus 19 300 Mk. in Werth⸗Vliſſingen 1 SER 4 zu. 2 
papieren, im Kurswerth von 1748850 Mk. und RR 8 re Einer 14 
1180,14 Mk. in baar. An Stelle des im Laufe des Skudesnaes 765.2 N 2 bedeckt 1,0 
vergangenen Jahres in Folge Fortzugs von Langfuhr Skagen 761% NRW 1 | hetter 14 
ausgeſchiedenen Herrn Rentner Peters, wählte die] Kopenhagen 764,8 | W. 3 | Rebel 19 
Verſammlung Herrn Rentner Georg Jantzen in den] Karlſtad 7683 | N 2 wolkenlos 0,8 
Vorſtand und zu Kaſſenprüfern für das abgelaufene Stockholm 26% | BRB 2 wolkenlos —30 
Geſchäftsjahr die Damen: Frau Franka Domansky Wisbu 764% | NNW 4 BR ż: 
und Frau Oberbürgermeiſter B a u m b a dh. F . 
+ Rückfahrkarten von Danzig nach London. Borkum 760% | SB 3 He 55 
Vom I, März d. Is. treten für den Verkehr von | Kektum 76% EW 5 bedeckt 2 
W: 8 nher Oe Hamburg 769.2] WSW 2 halbbedeckt —4,8 
Danzig Hauptbahnhof nach London über Oſtende Swinemünde 7681 | WEB 2 Dunſt —22 
und über Calais oder Boulogne direkte Rückfahr⸗ un, 7685 GA SR 
nk = : m % Nitgenwatderminde 766, SW 4 | bededt 0,2 
fartenpreife in Kraft, welche für die 1. Wagenklaſſe 76 WSW 4 heiter 03 
7 2 Neufahrwaſſer 65,8 S Heite A | 
219,20 Mk. oder 237,00 Mk., für die 2. Wagen | Memel . {7615| W 4 | Regen 121 
klaſſe 16230 Mk. oder 175,80 Mk. betragen.] Mänſter Wei, 177081 NND 2 beredt TEST 


Die Gültigkeitsdauer beträgt 30 Tage. Nähere Aus: | Hannover 769,7 ſtill halbbedeck! 7,1 
kunft ertheilt die Fahrkartenausgabeſtelle in Danzig. Berlin 769.3 WSW 2 heiter 1,5 
* Weſtpreußiſcher Reiterverein. Wegen un⸗ Chemuttz 7% | bededt 5 
5250 5. J N I en muß die für ro un > 8 3 ge 
den 16, d. Mts, angejegte Vorſtandsſitzung und Gene. Mez HA . = 
ralverfſammlung bis Anfang März lie TA werden. eo ri u = p re e Ba 
Errichtung von Lungenteilſtütten für Eiſenbahn⸗ München 123 ED 3 Schnee 1-7 
beamte, Wie jetzt beſtimmt verlautet, hat der RTM Wetterboransiage: 
der öffentlichen Arbeiten kürzlich die ihm vorgelegten Ein hoher Luftdruck erftredt ſich vom Ozean bis 
Pläne für die in Ausſicht genommene Errichtung zweier Kontinentaleuropa, ein ſolcher über 773 mm befindet fir 
Sungenheiljtätten für Eiſenbahnbeamte und zwar die] weſtlich von Irland, ein Minimum unter 750 mm dagegen 
eine im Weſten, die andere im Oſten des preußiſchen über Nordweſtrußland. In Deutſchland iſt das Wetten im 
Staates genehmigt. Die weſtliche Heilſtätte ioll in der En m” im Norden etwas wärmer mit ſtellenweiſen 
Nähe von Kaſſel, im Stadtwalde bei Melſungen, die ae 3 kaczy 
öſtliche Heilſtätte in der Nähe von Hirschberg p R. in) Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 
ee „ Nach den m ift 
ea igt, jede Anſtalt für 120 bis 130 Pfleglinge 
U 15 ſind die Koſten der e für Schutz gegen das Ruf- 
jede Anſtalt auf rund 750000 Mk. peranſchlagt worden. À 
* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein zu Danzig. Der springender Haut entfchiebent 
Familienabend, welchen der Vorſtand geſtern Abend der tägliche Gebrauch der „Patent Mytrholin=Getit", 
veranſtaltet hatte, war recht gut bejucht und verlief in] wie dies viele. ärztliche Beobachtungen unzweifelhaft 
fo angenehmer Weiſe, daß eine Wiederholung ſicherlich feſtgeſtellt haben. Da dieſe vorzügliche Toiletteſeife 
bei den Mitgliedern vielen Anklang finden würde. durch den Gehalt an Myrrholin“, welches bekauntlich 
Bei Beginn wurde ein prächtiger Blumenwagen mit] Haufleiden jeder Art auf das Günſtiaſte beeinflußt, 
träußchen für die Damen, der von Herrn | umühertroffen ify fo follten alle mit empfindlicher Haut, 
Pom pn erenke ſehr geschmackvoll arrangirt und von | beſonders aber Frauen und Kinder, ſich nur mit dieſer 
Herrn Ingenieur Schäfer ſehr effektvoll durch farbige | Seife waschen. Ueberall, auch in den Apotheken, 
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Glühlämpchen erleuchtet worden war, in den Saal erhältlich. (1843 
gefahren. Dann unterhielten Fräulein Goetz und 
Herr Körner, ſowie das beliebte Mitglied unſeres ° 
Stadttheaters Herr Meyer die Anweſenden auf das i 
befte durch ihre mit lebhaftem Beifall aufgenommenen me i 0 U £ 
Vorträge. Eine gemeinſame Stafieetafel machte den 
genügt 
um ſofort und franfo die diesmal wieder 
überaus reichhaltige und preiswerthe Muſter⸗ 
ſammlung des altbewährten Tuchverſandhauſes 


Schluß des wohlgelungenen Abends. 
Gujtav Abicht, Bromberg 10, zu erhalten. 
(1673 


Von der Weichſel. Der Eisaufbruch hat geſtern 
bis Kilometer 100,5. (Grenz) erreicht. Für heute 
werden nachſtehende Waſſerſtände gemeldet: Thorn 
＋ 1,64, Fordon 4 1,62, Culm 1,02, Graudenz 4- 1,24, 
Kurgebrack . 1,28, Pieckel + 1,14, Dirſchau . 1,43, 
Po ＋ 2.28, Shiemenhorft -- 240, Marienburg 
A „74, Wolfsdor 0,68 Meter. 

Eisbericht A 8. Februar. Remel:  Gisjret. 


frei. Friſches Gaff bis Königsberg und Gees 
Es 7 765 Et Gisdede, che re AR K 5 î — 

a ië Elbing: Starke Eisdecke, SWI h 
Nenfahrwafſe s BIG Danzig: Eisfrei. Kolberger⸗ 


* 
Extra⸗Beilage. 
„ Unſere Lefer haben heute Gelegenheit, in dem der 
Fahrriune wird durch Eisbrecher offen gehalten, Innenhafen Geſammtauflage beigelegten Prospekt der Verlags ⸗ 


ei . bie bis Stettin: Zuſammen⸗ buchhandlung W. Bobad u. Co., Berlin und Leipzig, 
8 "ein. eee durcb Eisbrecher offen [ein Regal mit zwei Jahrgängen de: überaus fein 
gehalten. Greifswalder Die: Eisfrei, Thießow, gebundenen „Illuſtrirten Haus ⸗Bibliothet 
öftlihe Einfahrt in den Bodden bis Strak abgebildet zu tehen, das wohl der idealſte Zimmer⸗ 
fund: See ſtrichwelſe Troibeie. Greifswalder Bodden ſchmuck genannt werden kann. Von derfelben erſcheinen 
farte Eisdecke, mit ofjenen Stellen. Wittower Pot jährlich 14 Bände a 75 Pfg., welche zuſammen etwa 
Haus Fahrwaſſer Libben Binnenthede eisfrei, füd⸗ 3600 Seiten Text mit ca. 600 Illuſtrationen enthalten, 
N Mebrer ftarke Be 7 9 f 8 ee a Nene ene A die „Iuuſtrirte Haus hahliuthek“ 
n * * s KS Ą 3 

Fund: Gelen eisfrei. Bodden żujammengejdjobenya Eis. nimmt entgegen die Buchhandlung APE nyc 
Starke Eisdecke mit offenen Stellen. Sciſſſahrt ift nur und F. A. Weber, Danzig, Langenmarkt. (3398 


ichung unwiderruflich Sonnabend, IS. Februar. — 1600 Gewinne, darunter 45 crfttla(fige 
1 Herren- Fahrräder. 1555 Gold- u. Silbergewinne. Loſe 3 1 % 11 Loſe 10 A, Qos. 


porto und Gewinnliſte 30 Pf. extra. empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier d. H. 


A. W. Kafemann, Carl Feller jr., Joh. Wien Nachf., Alb. Plew, E. Wetzel. (29138 


> , EEE 
N Besseres Fleisch- und 
— = Wurstgeschäft 


Geſtern Morgen 7 Uhr enſchlieſ ſanft in Folge von 1 eee 55 


Altersſchwäche unfer lieber Vater, Schwiegervater und 
i er, 85 Rentier BoE cen geſuch Offerten unter 


g 8 656 an die Exped. d. Bl. 
Johann Carl Kalkning | 


3 | Freitag Danziger Neueſte N 
Kaufmanns Güter zo 


ift, ein Geſchäftsmann der für fein Geſpann verfügbare Zeit 
hat, bereit, billig (3216 
abzurollen! 


achrichten. 8. Februar. r 14 Kr. 33. 


22 ———— — — ũ—ů EEE — — — jſ⁵d̃7P .. . — 
Repoſit. u. Tombank zu lauf. gej. | Ein gut erhaltener Herren: 
Off unt B 663 an d Exp. d. Bl.erb. Winkekelleberzieher iſt wegen 

Nichigehende Wandühren Todesfall zu vert. Jopeng. 38,1. 

(alt oder neu), werden gekauft Ein rosa Ballkleid 

Faulgraben 17, parterre. zu verkaufen Lauggaſſe 51, 2 Tr. 


Gut erhalt. Drehrolle zu taufen | Kinderkleider bill. Poggenpf 0,1 
gefuehr. Oit un. ERBE an bie@en. 3 gertetianj, eee Mühieng.?, 
20—30 Liter g. Morgenmiſch v. I Plüſchſopha 7 ＋ 1 Schlaf⸗ 
gl. a. ſpät. gef. Off u. B 659 Exp. ſopha, 1 eleg. Plüſchgarnitur 
Makulatur w. gef. Fraueng. 35, W a pa? GO Wąs = 5 
ud W. get. Altſt. Gr. 64,1 | Bettgeſtell.mit Matr. Stücks 
Ta 1 Bertifow u. 1 letberidyrant, | 
3 Fach Fenſter mit Oberlicht und e Ee 8 
Futter, Höhe 170—180 em. 1 Pfei 1 ; 4 
Laſtadie 29, 1 Treppe Bfeilerſpiegel 13 4, 1 Dht, 
cn 2 Stühle, 1 eleganter Teppich, 
i ; alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 

gaſſe 33, 1 Treppe. (8478 b. 
Räumungsh. mah. Sbpba 18.4, 
Plüſchſopha 34, Bettg m. M. 19.4 
zu verkauf. Filchmarkt 7, Th. r. 


| Enge ein Bergwiiaunadlofai 
im 85. Lebensjahre. oder eine Reſtauration in 


Dieſes zeigen allen Verwandten und ſeinen vielen ko der Nähe Danzigs zu pachten 


- ; Ne oder zu kaufen. Tanzlokal 
Bekannten mit der Bitte um Beileid an 16 ni t ausgeſchloſſen. Offerten 
Gletttau, den 8. Februar 1901. 9 | A 5 


unter B 694 an bie Grv.d SL. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. d. Mts. > 
Nachmittags 8 Uhr auf dem evangeliſchen Kirchhoſe zu 
Oliva ſtatt. 


chung. 
Das Fegen und Reinigen der Schornſteine in ſämmt⸗ 


lichen Gemeindegebäuden der Stadt einſchließlich b 
Vororte wird vom 1. April 1901 bis 31. Malz 1304 in brei 


‘Grundstücks-Verkehr. 
Verkauf. S$ 
Wohnhaus 


mit gr. Wohnungen u. Garten 


in der gr. Allee zu berk. Off. 
u:A 262 a. d. Exp. d. Bl. erb. (2170 


befindlichen Gebäude liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, können dortſelbſt auch gegen Erſtatiung der 


Die unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 
Bedingungen abzugebenden Angebote find verſchloſſen und 


Eine in der beiebtejten i 
Hauptſtraße belegene ii 


1 
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mit der Aufſchriſt: „Angebot auf Loos 8 ögebot a | s FFC ERC SAZERC ZA I : i 

Seren 11 i in Den en ber flehte Oeffentliche fa u. Grunbesizerern || Buchdruckerei Zwar efon. Segel 

einzureichen. 3189 Verſteigerung. Lancfahr u. U l. mit elettriſchem Betriebe nenfehr bil zu vf. ZobiaBą„15,1. 
Danzig, den 2. Februar 1901. i K , Ion en a Meegen ; ; 


it umſtändehalber ſofort 
zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter 
B 657 an die Exped. (3237 


7 Sonnabend, 9. Februar cr., 
Der Magiſtrat. Vormittags 10 ihr, werde ich 
— der Maschinenmeister (H | imHotel zumStern hierſelbſteu⸗ 


Bekanntmachung. A Ferdinand barembruch markt folgende dort hingeſchaffte 


; A A| Gegenitände: 4 
Die Kaffeeküche, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft in n feinem 50. Lebensjahre.] 1 Sopha, 1 mahag. Vertikow, 
der ſtädtiſchen Markthalle ſoll auf fünf Jahre vom Dieſes zeigen tiefb K 1 mahan. Klapptiſch, 6 Rohr⸗ 
1. Oktober d. Js. bis 30. September 1906 an den Meiſt vibt an 8 3200 ſtühle, 2 Spieg. „1 Glasſervante, 
bietenden verpachtet werden. (8260 ] 1 Bertgeſtell mit Matratze, Seil 
Bietungstermin findet am Danzig, 7. Febr. 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinslicheHäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 


. önig, 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


Ein großes Grundſtück, 
Vordergebäude, mit Wohnungen 
Höf. u. gr. Hinterhaus, f. Jabrik⸗ 
zwecke nit Dampfkeſſelec.zu verk. 
oder Hinterhaus zu verm. Näh. 
Hintergaſſe 13, 2 Trepp. (2169 


Bauplätze; 


an der Carthäuſerſtraßeu. Unters 


IN Liber Al 


täglich, nach neueſten hugieniſchen 
Vorſchriſten behandelt, verkauft 
vom 1. April frei Danzig die 

Molkerei des Rittergutes 


Schwintſch in Prauſt. 
Ab mit e it Der Geſchäftsführer. 
ndermeitige en ; Sa 
wegen 51975 ża übergeben ©. von Groddeck. (3145 


uni. B 633 an die Exped. b. Bl. Eine Drehrolle it billig zu 
Ein j.gutrentivendes Bettfedern: | verkaufen Thornſcher Weg 18. 
Reinigungsgeſch. 8. Apr. o. früher $ Ein Kromeuchter 
abzug Off. u. B670 a.d.Exp.(84576 | (Lampe und Kerzen) bilig zu 
Geſindebureau, gute Kund⸗ verkaufen Poggenvfuhl 36, 3. 


— => 


imi mm 
Waren Uegehiit 


kiſſen und Steppdecke, 1 Satz 

Sonnabend, den 16. Februar d. Is. Betten, 1 Tafelauſſatz, 1Regu⸗ 

8 ittags 10 U lator, Tiſche, Teppiche, Bilder, 

, me br, || 1 Waſchtiſch u. a. m. (3240 

im Verwaltungszimmer der Markthalle ſtatt. im Wege der Zwangsvoll⸗ 

„Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, a ſtreckung öffentlich, meiſtbietend 

können vorher im Amtszimmer des Markthallen⸗Inſpektors Die Beerdi x H | gegen Baar ahlung verſteigern. 

eingeſahen oder gegen Einiendung von 20 4 Schreibgebühren n Mutter, der Frau Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
von der Markthallen⸗Inſpektion bezogen werden. wę N 

Die bisherige Jahrespacht betrug 4010 4 


lieben Mutter, der Frau 
ö 8 a Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Die Bieter haben eine Bietungskaution von 300 M zu 


Caroline Nehnerke, Auktion Heumarkt 


findet nicht Sonntag, den W 


7 cl P ; y 7 5 e, 
bunt Heng den 4. Gebruar 1901. asos ||]. Dis, um 3 Une ||| AmEonnabend, . . 
r. M * ę u n W DTI 7 A 
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Markthalle. c ˙0ᷣ .. 


Hein. Gr, flottg. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft zu verk. od. zu very 


Off. u. BIZ an d. Exp. (84236 
Seesen 


Emaus 27 ſiehen zwei friſch⸗ 
milch. Kühe zum Verk. (8432b 


6 farke Pferde, 


braun, 5, 3“ bis 5 7” groß, 
5 bis 6 Jahre alt, ſämmtl. im 
Herbſt v. Is. bei der Muſterung 
notirt, infolge Zuwachſes preis: 
werth zu verkaufen. (8239 


es St. Johanniskirchhofes 
us ſtatt. (2249 
Bernhard Schoerke. 


Tun 


Zwangsvollſtreckung: (3299 
1 Arbeits wagen, 


2 Arbeitsgeschirre 
öffentlich meiſtbietend gegen 


an guten Arbeiterwohuungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 
Grdſt.,Altſt., kl. Wohn. „b 2-3000.4 
Anz. z vk. Off. u. B 682 a. d. Ed Bl. 
Eine gute Brodſtelle in der 


Nähe Danzigs. 
Ein Wohnhaus mit 8 Wohnung., 
größeren Stallungen, Scheune 
großem Obftgarten, 10 Morgen 


| Kaffee-Brenner 


"(10 Pfund Emmericher), 

faft neu zu verkaufen 
Gr. Nonnengaſſe 10. 

NeuesBrockhausstonveriationd- 
Lexikon, 17d „3 Fach fn. Gardin. 
zu verk. Altſtädt. Graben 68, 2. 

Eine Sammlung von Achſel⸗ 
klappen iſt zu verkaufen Stein⸗ 
damm 31, 2 (Gartenhaus rechts). 
R RAP Ba 1 Tai. 
$ Poſtmütz. bill. z. vk. Hirſchg. 6, 1 r. 
ſtiessemann, Kl. Falkenau Lexikon Meyer) Gz zu 
Land 3 Bauplätzen mit In⸗ „bei Er. Falkenau Weftpr. verkaufen Breitgaſſe 127, 2. 
ventar; mit 3000 M Anzahlung en T en fen "on | „Sin ont erhaltener Slapp- 
zu verkaufen. Näheres beim | Men Odra Daupiitrake Nr 23 tiſch zu verkaufen Langgarter 


Reſtaurat Petke, Breit 22. | Foxterrier, echt, 1, Jahr alt, fit | Wall 8, 2 Treppen, rechts. 
eee 3.4 zu verk. Kl Krämergaſſe 4, 2. . 


Hausgrundſtück Fine na en Nun 
ab en emden Lage Eine hochtragende Kuh 
bei 25 000 % Anzahlung zu verk. ſteht zum Verkauf (8463b 
Ber. ca. 7% Ueberſchuß 3500 % | Heubude, Feldstrasse 3. 
Off. v. Selbſtkäuf. unt. B666 erb. In der Tiſchlerer Nittergaſſe 17, 
Ein Grundftüd Vangfuhr mit Parterre find gute birk. Möbel, 
12 Mittelwohnungen ift preisw. in ganzen Ausſteuern 15% ] Altſtädt. Graben Nr. 92. 
fotort zu verkaufen. Anzahlung billiger wie bei jeden Bl — ili Elegantes Mig 


6000 4 Offerten unt. B 687 erbet, | zu verkaufen. (8169b rp 
Ein Regulator iſt zu verkaufen M askenko ſtüm 


Güuſtiges CA JA ee für Dame billig zu vertaufen 


fe Sopya 20, Tiſch 5, Berigeftel m. | Langfuhr, Brunshö 
Verkaufs Objekt! e 18, Waccht 5, Enie 8 Nr. J. 2 Tr. Inks. e328 
Cafe I. Ranges in ſchönſter 


Stühle !,50 zc. zu v Poggenpf. 26. Woki GW G ee 
Lage der herrlichen Danziger 0 Mungs: esuche 


e 
+ 
Verdingung. 
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerſichen Werften in 
Kiel, Danzig und Wilhelmshaven an wollenen Decken für das 
Rechnungsjahr 1901 iol- + 


Fajt neue Näumaſchine billig zu 
verk. Schidlitz, Neue Sorge 18,3. 
altdeutſcher Ofen 


zum Abbruch billig zu verkaufen. 
Carl Steinbrück, (3263 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes August % 
m Dudde findet Sonntag 
Nachmittag 3¼ Uhr von der 
Leichenhalle zu Heiligen 
Leichnam nach dem Sankt 
Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 
1 H. Dudde Ww. 


n 


— 1 agileich baare Zahlung verſteigern 
1 Dar 8 4 r. 
am 28, Februar 1901, Nachmittags 12 / Uhr, Daukſagung. an e 
verdungen werden. ią g J. l Oeffentliche 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mark portofrei verfandt, Auen Denen, die meinem A 
Befteligeld unnötig. Sohne, dem Mechaniker Zwangsberſteigerung. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das Albert Schroeder, || Am Sonnabend, 9. Febr. 
n ee sia | Eo 9 7 5 1901 276 die letzte Ehre erwieſen Vormittags 10 Uhr werde ich 
ume hauen, n , Febmar 1901. (82761 i baben, ſowie ſeinen Freun. hier, Breitgaſſe 113, unten: 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. den, Kollegen und den Flügel,! Buffet, 3 Sophas, 
' 7 Herren Muſikern, ind: [ 4 Tiſche, 1 Vertikow, hohen 
Verdingung. eee eder Sa! 1 Sale 1 
(A etmen tvirti Sa 
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen Werften in Kranzſpenden fage ich e e i 
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven an Backsgeſchirr (Butter | Hiermit meinen tiefge⸗ M| meiſtbietend gegen ſofortige 
büchſen, Trinkgeſchirr pp.) für das Rechnungsjahr 1901 ſoll füßhlteſten Dank. Bezahlung verſteigern. (3271 
am 27. Februar 1901, Nachmittags 12% Uhr, Julius Schroeder. : Gast, ; 
verdungen werden. sk Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Bedingungen und Zeichnungen werden gegen 0,50 Mart Altſtädt. Graben 32, 2 
für 1 Stück der Bedingungen und 0,25 Mark für eine Zeich⸗ Taria in Mee Nat = 
nung nebſt 0,20 Mark Porto verſandt. s Auktion Il Westlich Nenlähr, 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das] Sonnabend, 9. Februar er. 
Annahme: Amt der Werft zu richten. Mittags 12 Uhr, werde ich 
Wilhelmshaven, den 6. Februar 1901, (3277 daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. vollſtreckung: (3294 
V 3 7 Arety ee 
4 $ öffentlich meiſtbietend gegen 
f er ingung. Baarzahlung rider 
Die Anfertigung, Lieferung und Aufftelung von 2 fahr- f H „Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
an en W alain je padły pisaną 755 0 KRES A ; 5 A: Danzig, Altſtädt. Graben 10. 
fahrbaren Vollportalkrahn mit t Tragfähigkeit, ſümmtlich w 1 
elektriſch betrieben, zur Ueberbrückung von 2 Gleiſen für den 2.23000000000050002 ŚR 


Imh. 2:thür, zerlegb. Kleiderſchr. 


Freibezirk in Neufahrwaſſer ſoll in einem Looſe vergeben 0 0 a | 25.411 mad fait neu. Sopha 224, ——— a T a aeaa 
werben 0 18 Statt besonderer Anzeige, $ // tt mob | Eina 1S wara oi IOI Ta U 
Die zum Betriebe erforderliche Energie wird anderweitig. n. ie iż 197 fo Ba > SER 2 ei Mitterjoph. 27.4, 1 Suhlafi. 28 Ai Hätr 010: kaj p.15-17.% 
geliefert. „„ me nee Done Logen, VNN Sag ge ud Of u. J chan DC: 
td g Montan, den A. Miära B. Ki emes $ Neftanrationd-| ihn , | ot DIELE Berar èE 
daje a auf 3 eientifge Porkraltrahne "iir den 8 krüftigen Jungen i & A 5 95 ck ee Neus Hochschule 1 Pängelam e en Fla enz. 44, Joppot. Dame Gehreriah, 
ff ß f ᷑ . zę Sal | Teone m Kanal ver |K, Behresmehnng. en 
Die Bedingungen find gegen poſt⸗ und Beftellpelöfreie]g Danzig, 7. Februar 1901 81 mit vollem Konfens in Danzig Pa CODY e Ein Sophatiich u. 6 neue Stühle] Preisang.ı.B 676 an d. E. d. Bl. 
Einſendung von 1/00 «4 baar von unſerem techniſchen Bureau © i 9 | und Umgegend zu verpachten Straßenbahn und Staatsbahn] zu vert, Hundegajje Nr. 24, 3 Tr. Kinderlöſe Lente ſüchen zum 
zu beziehen. 66209 5 Ernst Meinas und Frau 2 reſp. zu verkaufen haben zu Näheres b. Julius Paleschke, | Iz u. Zzperi: gute rothe Betten. 1. März eine Wohnung von 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. n ® b. 8 p vergeben (3062 1 jafie 96. (84846 | paſſend z. Ausit „2 Stuben und Zubehör. Offrt. 
„Zuſchle * R; $ em š g Olga geb. Sperling. a 9 Danzig, Hundegaſſe ( paſſend z. Ausſteuer, u. 1 nußb. it Preisang. unt. B 681 E 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig. s| °C. Liedtke & Krahn, | Fodeshalber Zufetauoet.Brodkäntenn.as.t. | mi beenden Erpes, 
I nm sseseseessessessees L' , Todeshalber Möbel, Berten u, Geſchirr bil. zu] Anft Leute m.e, Sinde ſuch. J. Ap. 
— sa cacy 


Agenturu.Kommissionsgeschäft 
Milchkauneng. 16. 


tulaelende Bücherei 


Wohn. 2 St. ech. u. Zb., N. Mrkth. 


des Beſitzers beabſichtige ich 
das M. Raykowski’ide 
Grundſtück in Oiſiek frei- 
händig zu verkaufen Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus einer flott 
gehenden Gaſtwirthſchaft nebſt 
Bäckerei, einigen großen Wirth⸗ 
ſchaftsgebüuden, Gemüſe⸗ und 


urk.Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg, 
Möbel zu vert Röperg.2, 1 Tr.lk, 
Neue totób. Plüſchgarn., Sopha 
i. Plüſch, Rips, bk. Vert., Bettg m. 
Matr. zu verk. Vorſt. Graben 17,1, 
Eingang Bierverlag. (83630 
Plüſchf. 20.435 vrt. Hausthor 2,4, 
Sopla, Klappiſſch, Komnrode, 
Pfeilerſp. Waſchtiſch, Wäſcheſchr. 
zu verk. Altſtädt. Graben 60,1 Tr. 
— — ——— PAST TORY "OT WO zac EA 
Jugo. Tiſch bill. Knüppelg. 2, 2,T. 


Ein pol. Bettgeſt. m. r. Sprunge 
federm. u. Keilk. u. e. echte Biber, 


Ausſchreibung. 


Die Ausführung von Pflaſterungen auf den Halteſtellen 
Gr. Neuhof 1530 qm, Sykorſchin 1730 qm, Gollubien 2250 qm, 
Gr. Kreſin 1850 qm und Semlin 1650 qm ſoll öffentlich ver⸗ & 
geben werden. +: ift vom 1. April d. Js. zu ver: 
; = ee ER gegen ze an en in " |padten. Näheres Marien: 
reie Einſendung von 0,50 in Baar, nicht in Briefmarken, ©, e i dura Wpr., Schuhgaſſe 13. 
von ber unterzeichneten Inſpektion zu beziehen oder können ee e a A. Kerber. AA 143224 Obſtgarten nebjt emer tleinen 
im diesſeitigen Bureau werkläglich während der Dienſtſtunden 204. Königl. Preußtiſchen Schmiede in Obra Wieſe. Sämmtliche Gebäude 


eingeſehen werden. ) hy, 5 37 u v ten $ aupts | find maſſiv und gut erbaut. 
Angebote find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift Kigſſen Lotterie. Kii ae MEW Diejes Grundſtück ift eine vors 


l Saar ; A f 2, Klaſſe habe noch einige 255 
„Pflasterungen“ verſehen bis zum Eröffnungstermine Freitag, Zur 28 PRZE = zügliche Brodſtelle; ſtreb 
den 1. März d. J., 10 Uhr Vormittags, hierher einzu⸗ Kaufloos⸗Abſchnitte abzugeben. e 5 Gare haben er A er: 
(3171 "Pac htgesuche 


Off u. B 689 an d. Exp. b. Bl. erb. 
Sonn. Wohn Ste Kab. od. im, 
Zubeh , Altſt gej. Off u. B 66l Exp. 

SOL. Lſuch. Wohn. 1 Mrz. o Apr. 
b. 15 % Offert. unt. B 539 erbet. 
Kindl. Leute iud. Wohn f 115.2 
zum 1. Apr. in Dang. Off. u. B 715 
Kinderloſe Briefträger⸗Familte 
. 8. 1. März e. kl. Wohn. Kreft, 
Brieftr., Heil. Geiſtg. 136. (84586 
Ig. Theß fücht 5. L. Apr, Wohn d. 
2 St. u. Zub. v. 20.26% Rieder: 
ſtadt. Oſſert. unt B 724 Exped. 


reichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. G. Brinckman, Einkommen. Zur Anzahlung 


Berent, den 5. Februar 1901. Königlicher Lolterre⸗Ganehmer, Miga ORKANA find mindeſtens 6000 % er Pelzmütze b. zu v. Kaff Markts, p. N a 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. . F imer besuche 
Montag, den II. Februar d. $9., Vormittags 11 / Mgr e > kann ſoſort erfolgen. Offerten kaufen Rammbau 41, 1 Trpp. | > 


Eine alleimnſt Dame, Lehrerin, 
ſucht ein freundliches, unmöb⸗ 
lirtes Zimmer mit voll. Penſion. 
Offerten mit Preisangabe unt. 


find an den Vormund der 5 7 - - 
Raykowskl’ichen Erben, den Beutlergaſſe 3, I Tr. ein Heines 


Gemeindevorſteher Lamot? a che ać 

i i |. zu ridhten.(32: > "Haltenes Lederſopha 

Eate, eichne Kommode, | B 665 an d. Exp. d. Bl. (84600 
wilettenſpiegel, Eſſenſpind und 

Ankauf. h Küchentiſch billig zu verkaufen 

rundjtud mitLaden zur 

Meierei paſſend, bei 3000 An⸗ 


öbl. Wohn: 1.3 TA 
Johannisgaſſe 23, parterre, Hof. ö a U djlaf 7 
zahlung zu kaufen geſucht. Offer. 


i im neuen Stadttheil 
nn . ———ßÄX—ß—7—2⸗.R 3 A s 
1 Repofit, u, Tomb. 3. Maler, immer diesſeits des Bahnhofs 
unter B 672 an die Exped. d. Blatt. 


Kinderbettg. u. Tiſch, Nachtſtuhl, eventl. auch Neugarten, zum 
Selbſttk fein Haus in g. Zuſtande 


Konditorei, Väckerei oder 
Grudeof, 1 eif. Etagenofen mit | 15: d. M. von höherem Privats 
bei 3000 Anzahlung zu kaufen 


fjol im Geichäftszimmer des hieſigen Garntſonlazaretts die 
Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe für das Rechnungsjahr 1901 
öffentlich vergeben werden, wozu verſiegelte Angebote bis zur 
genannten Beit einzureichen find, Die Bedingungen können 
dortſelbſt eingeſehen werden. (3051 


Pfandleih⸗ Auktion 
Breitgaſſe Nr. 85. 


Donnerstag, deu 21. Februar er., Vormittags pracife 
9 Uhr werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
Frau E. Lewandowski die bei derſelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden find, und zwar von 


Ar. 62890 bis 67970 und 39888, 58692, 
60708 /, 60746, 60822, 62628. 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen. 
1 ia Bette, Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen 
ZS | Derren- und Damenuhren, Gold: und Silberſachen pp., 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei 
der Srtsarmenkaſſe hinterlegt. 84650 


W. Ewald, 


vereidigter Auktiongtor und Gerichtstarator 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 1. í 


Cleg. Mastenkoſtum u. Bautleıd mit Preis einſchl. Morgen⸗ 
billig zu verk. Am Sande 2, 1 Tr. 
Pianino zu vt. Biſchoſsderg 7, 1. 
Eine gute Konzert⸗ Zuther ift bill. 
zu verkaufen Frauengaſſe 20, 2. 
Gebr. Xſait.Pianing m.gepanzrt. 
1 h y lain Stimmſtock 
für 380 4 zu rf Laſtadie 22, pt. 0 
Schw. Röck fn ſchl Fg iu DE. don 2 Herren in anſtändigem 
altgafie 8b, 4, Cing. Jatobelh. | auie Nähe Dämme 3.1. März 
Jopengaſſe 67,1, 2 ſeſd Kleider i Sciudjt, Of. mit Preisangabe 
Sammetcape u. 11g. Mant. b. z. vk. unter B 698 an die Exp.d. Blattes. 
Winterſaq Mann Drehrg 28,1 | f Tw 
Een. ſchw. Kammg.⸗Rock, reihig, j 
gu vt Hirſchg. 18, pt.tedjió.(8421b M 
Frad, faft neu, Mittelfigur, 3925 
zu verk. Kohlenmarkt 8, 1. (88925 


Wärmeſp. b. v. Petersh a. d. N82. beamten f. dauernd geſucht. Off. 
Off. unt. B 703 an die Exp. d. Bl. 


kaffee und Bedi é 
B 705 an bie Ge (81866 
N Te nn AE lidia 


Sand. u, guf möbl, 
Zimmer, 


auch mit Cabinet, ev. mit Penf. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 0 

ute früh 2 Uhr verſchied unſere unvergeßliche, 
5 ei e, Groß⸗ und Urgroßmutter, Sthweſter, 
Schwägerin, Tante und Schwiegermutter, die ver⸗ 
wittwete Frau 


m 
Henriette Mantey, 
; geb. Sendowski. per- 
im 84: Lebensjahre. Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
i Danzig, den 7, Februar 1901. 
5 s > Die Hinterbliebenen. 


| Kaufgesuche: 
Kleine eilige Gerſte 


zu kaufen geſucht. 
B. Mannheim & Sohn, 
Landsberg a. W. 


2 ů — — — CE 
Eine Combank und Pult 
zu kaufen gei. Matzkauſchegaſſe 9, 
Br. Pateniflaſch werden gekauft 
Langgarten 29, Bierverlag. 
Neuer u. alter Doubleſtoff ſowie 
alte Stiefelſchäfte werd. gekauft 
Spendhausneug.4, 2. Koslowski. 


; : 8 i :4N5r, B 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags "lo , 
SA in Marienwerder auf dem evangeliſchen Kirchhofe von 

Der dortigen Leichenhalle aus ftatt. 


Zerldafilidjczuojniną 


3. Etage, 3 Zimmer, Entree, 


Küche, Mädchenſt., Speiſekamm., 
zum 1. April er. zu vm. Näheres 
Poggenpfuhl 48, im Laden. (8306b 


Langgarten 73 parierte 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
für 480 4 per 1. April er zu verm. 
Näh. daſelbſt im Laden. (82705 

ine freundl Wohn für 15 M zu 
termieth Hühnergaſſe 5.(76706 


Gr. Bidergajie 7 ſſt eme El. 
Wohnung gu vermieten. (76716 


= 
fanqgarien 73,4. Etage 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubehör, fof. 
oder ſpäter für 650 M zu verm. 
Näh. parterre im Laden. (8271b 


— — — n S — 
An jedegalie 9, 2. Et., 
Wahn 4 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Rabe 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 91 im Bureau. (2210 


Sohlenmarkt 11,1. Erg., 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Balkon, Küche, zum 
1. April zu verm. Näh. daſelbſt im 
Laden. Beſicht. von 2—5. (83966 


Hundegaſe 90, pt., 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Kabinet, Küche zc, 
auch geeignet für Komtoirzwecke, 
zum 1. 4. d. Is. zu vermiethen. 
Näh. Langenmarkt 2, 1. (8402b 
Holzmarkt 5, 1. Grage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
6. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
Vorm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 

pin beſteh. aus 2 Zimm. Küche 
mit Waſſerleit. u. Zubeh. Oliva, 
Roſeng. 1 v. 1. April zu vm. (8374 b 
Bin der neuen Mottlau 7, 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
u vermiethen. (8380b 
5 herrſch. Wohn. v. je 5 Zim. 
a. reichlich. Buben. zu verm. Nan. 
leiſchergaſſe 36, 1, links. (7807b 
Dominikswall 13 ih eine 
elegante Wohnung, 3. Etage, 
$ Zimmer ec. zu verm. Preis 
700.4 Näh. b. Portier Hof. 8378b 
Sominitswalllg Zuergeb Woh. 
3 Zim ꝛczu vm. Pr. 500 M (83776 


Uiſtädt. Grab. 12 13, Wohn. ſogl. 
0d. ſp. f. 28A gu vm. N. b. Witt. 2 Tr. 
(8409 


. 

Langenmarkt 28 ift eme 
Wohnung, Z. Etage, v. 2 Bimm., 
Stabinet, Küche, Boden, p. April 


zu vm. + e. daf. im Lad. (84115 
OPPOT 


s 

Parkſtraßze 33 ift die 2 Etage, gr. 

immer, Veranda, Küche und 

ubehör f. den Sommer unmöbl. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Böttcher, Parkſtr. 32a. (2917 
Straußgaſſe 3 und 3 A mehrere 
Wohnungen, Entree, g gr. Zimm., 
Kitche, Nebenraum z. 1. April zu 
verm. N. b. Flemming part. (8434b 
Gncipab it e. Wohnung, beit. a. 
Stube, Küche, Ara ne z. 
v. N.cneipab7-S Wiegandt (81266 


Finehmarkt , L tag 


zu verm. Preis 60.4 mil. (84146 


Engl. Damm 


ſind Wohnungen v. 2 Stub. Vord.⸗ 
aus, e. Stube, Kab. Seitengeb. 
Apr. 3. v. N. Al tſt. Grb. 34 (84806 


Zoppot. 
Dlehrereherrichaftl. Wohnungen 
47 ZimmermirBadeeinrichtung, 
elektriſchem Licht, Balkon zc. find 
zu vermiethen im neu erbauten 
Hauſe Danziger Etrafie 5a 
vie-a-vis dem Bahnhofe. Zu be⸗ 
ſehen Nahm. von 2-4 Uhr! Näh 
in Danzig, Solzmarkt 11, 1.(8389b 


(arlenqtsge No, 3E 


e | | Stube u Kabinet 
Bine Wohnung, Su berater 


Zu err. unn D. e eea 
Tangenmarkt 31 ift d 3 Etage, 23 


beit.aus 3 Zimmern, 1 Cabinet u. 
reichl. 
zu 11 Beſicht. v. 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden. 836! 
Wohnung bons Zimmern 20. Zu 
SA Holzmarkt 11, 1. (83806 


Die Saal-Giage meines Hauſes 


(i. Gerber gasse a, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Bade: 
simmer, Küche = Zubehör iſt 
Belt J. April zu vermiethen. 
Sole gung zwiſchen 11—1 Uhr 
Eine m: Manneck._ 

Ohnung ift zum 1. Mär 
2 riechen. Preis 11 4 
Schidlitz, Alte Sorge Nr. 8 


arterre⸗Wohnung, 


3 en Ar. Küche, Kammer 
palend, zum Komtoir und 
trockener Lagerkeller zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 29, 1 Tr 
1 paa aa 

errſch. Wohn. 40 J imm. 5. Apr. 
2 vm Grabengaſſe 3, 1 n. L. Poſt 
— —— — —— 
Zoppot. 2. Partite. 22, if e, 
Winterwohnung v. Stube, Küche, 
Veranda zum 1. April zu verm, 

I. perri. Wohnung 0. 1. April 
zu verm. Off. unn. B677 an d. Exx. 


Seta 


Ie, Gold- u, hema. 


G. Plaschke, Haig. Goldsehmiedegasse 5. 


Grosse Auswahl. — Solide Qualität. — Billigste Preise. 


Geſchäftslokal. 


9168) 


Die von der Firma Oertell à Hundius, ZB” Lang: 


gafe Nr. 72, 


ſeit 38 Jahren innegehabten großen 


Geſchäftsräume vorzügl. zum Waarenhaus geeignet, find nach 


dem Umbau, 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, per April 


1901 zu vermiethen. Auskunft ertheilt F. Hundius, Danzig, 


Langagaſſe Nr. 72. 


Perrſchaftl. Wohnung, au 
paſſ.zumpPeufionat, zu verm., 85 
beſ. 10— 12, Brodbänkeng, 38, pt. 

g 


Ohra, 
Hauptſtraße 40, eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 
an ruhige, kinderl. Einwohner 
ver 1. April für 18 4 zu verm. 
Nied. Seig 12,18, Stube Kch. 2 
an fdrl Leute z. 1. März zu v. Ne pt. 
Langführ, Haupiſtraße 10, hert: 
ſchaftl. Wohn. 5 Zimmer, Bad, im 
Hinterh. kl. Wohn. ſof. bill. zu vm. 

Herrſchaftliche Wohnung 
Aliſtädt. Graben 19.20, 1, ks. 
Preis 600 M 
re er — — 
Oliva 
Bahnhofſtraſte Nr. 3, 
freundl Wohnung, beſt.a.2 Stub. 
Cab. u Zub., der Neuzeit entſpr. 
eingerichtet, p.l Avril zu v. (84760 
Holzmarkt 20, 1, eine Hinter: 
ſtube, helle Küche nebſt reichl. 
Zubehör zum 1. April zu um. 

Laſtadie Nr. 11, i 
Wohnung, 2 große freundlich 
Zimmer, gr. Entree, helle Küche, 
Mädchengelaßu Zubehör zu um. 


1 2 gr. R: 5 
Ein Wohnung Zr 
viel. Jub., 2. u. 3. Et, Joven⸗ 
gaſſe 27, zu verm. Näh. 1 Trp. 


Für die Badezeit, 


ſind 3 Zimmer u. Küche billig zu 
verm. Daſelbſt ſind auch einzelne 
Zimmer m. Küche fegleiche Dauer 
zu vermiethen Zoppot, Sid» 
ſtraße 41, Fr. W. Kanser. (3280 
Hinterg.,1 Tr., 2 Stub. Zub., zum 
I. März zu verm. Näh. Hundeg. 24. 


LPR iſt dhert- 
Aeiſcheraaſſe 40 SH 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 
reichl. Zub., v. 1. April z. vm. Näh. 
Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b. 10 Uhr 
Vorm. u. v. 1U. Nahm. ab. (8464b 

Stube, Robinet, Küche 22 M 
Stube, Küche 17 zu yers 
miethen Schüſſeldamm 15, 
Templin. 

Eine Wohnung, beitehend aus 
2 Stuben nebft Zubehör ift zum 
1. April zu verm. Zu erfragen 
Johannisg. 43, im Reſtaurant. 


Langfuhr, Hanptſtr. 24, 


eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör und Garten, 
ſowie eine Wohnung im Garten⸗ 
hauſe von 3 Zimmern für 
23 M zu vermiethen, 

Langgarten 23,3 Grage, 2Zimm., 
Entree, Küche, Keller u. Zubeh. 
per April zu vm. Näh. 1. Etage 
Stadtgebiet 95 b. Wohnung. 
von Stube, Küche, Keller, Dach⸗ 
ſtube, Boden, Stall, Kammer 
für 18 monatlich zu verm. 


Münchengasse 26 


tft eine Bordermonn., bisher zum 


Komtoirbenutzt, gleich zu verm. 
Gr. Rammbau 16 kl. Wohnung z. 
1. Mürz an kindl. Leut. o. auſt. Ww. 
zu vm. Preis 11,50. Näh part. 


Stadtgebiet 3233 


Wohnungen zu 3 u. 2 Zimmer 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Alex daſelbſt 


Langfuhr, Eſchenw.8, 1 8t. u. v., |. 
2Wohn. v. 2 Stb., Rü reih Zub 
monatl. 320.4 3,1. Apr. zu vorm. 
Näheres 1. Etage beim Wirth. 


St. Kath.⸗Kirchenſteig 19, 2, 
2 Stuben u. Zuben. für 20 4 an 
anſt. Leute zu vermieth. Lehrke. 


Schidlitz, Carthäuferſtraße 34 
Wohn., Stb, Entr. Küche, K., B. 
p. April z. vm. Näh. part. r. 


Neufahrwasser, Bila 
„Martha“, Fiſchmeiſterweg, ft 
eine Wohn. von 3—4 Zimmern 
aleich od. April bill. zu verm., auf 
Wunſch möblirt. Näh. daſelbſt 
Langgarten 112 iſt ein ir 
Hinterwohnung 1 = 
Hundegaſſe 36, 3 Wohnun 
4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, 
Mädchenzimm. p. 1. Mrz. zu verm. 


— — DEF 
Sperlingsgaſſe 8-10 
iſt eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern, Cntr. Küche, Waſch⸗ 
küche und Zubehör zum 1. April 

zu vermierhen. Joh. Möller, 
Beiligenbrunn 20 ift eine 
Onermohnung, Preis 15 4, 3.0. 
enſeigen 1718 it eme 
aus v. 2 St., Küche u. Zub. 
zu verm. Zu erfrag. part. links. 


Die Caaletage 
im Haufe Heil. Geiſtgaſſe 23, be⸗ 
aib dab nen, Gabinet, 
Küche, Speiſe⸗, Mädchen: und 
Bodenkammer, Keller und ge⸗ 
minſchaftlichem Trockenboden if 
vom 1. April zu verm. Näheres 
parterre. Beſicht. von 11—1 Uhr 
Vorm. und von 3-5 Uhr Nchm. 


(2465 


Eine Wohnung 


von 2Zunmmern, Entree, Küche u. 


Keller in der Breitgaſſe an ruhige 


Einwohner für 360 A p. 1. April 
zu vermiethen. Offerten unter 
B 712 an die Exped d. Bl. (8482b 
Langenmarkt 37, 3, 2 Zimmer, 
2 Cab., belle Küche 500 4 zu om. 
Große Wohnung Fiſchmarkt 15 
vom 1. April zu verm. Näh. 1Tr. 


ze hine Nong 


mit 2 Zimmern, Küche und 
Stallungen iſt ver 1. April zu 
vermiethen. Meldungen bei 
G. Daniel, Große Allee 8, 
am kleinen Exerzierplatz. (3288 

Eine freundſſche Parterre⸗ 
Wohnung, 3 Zimmer, Keller, 
Hof, Holzſtall ſofort Heumarkt 9 
zu verm. Näh. 1 Treppe, (8479b 


Oliva, 84756 
Pelonkerſtraße, Hof L, Nr. 5, 
in der Nähe des Waldes, in ruh. 
Haufe. Wohnung 2 Zimmer, Küch. 
Kell., Bodenk Waſchküche, Gart.: 
Platz, an ruh. Miether z. April z. v. 
2 Zimmer u. Zubehör für 21 A, 
1 ne u. Saba fur 15 4, 

uvm.Gr.Biderq.12'13.Biezem. 
Zangfuhr, Zodńcieh 6, 
vis-a-vis der neuen Huſ.⸗Kaſerne, 
iſt eine Wohn. v. 687 Zimmern 
und eine v. 2—3 Zimmern nebſt 
Zubeh u. Gartenanth., evtl. auch 
Pferdeſtall zu vermieth. (8466b 
Stube u. Küche an rub. kinderl. 
Leute p.1. März z. v. Pfefferſt. 9, 2. 
Schichaugaſſe 10 (ruh. Hinterm 
Lazareth), 1. Etage, 3 Zimmer 
mit vielenRebenräumen p. April 
zu verm. Näh Schüſſeldamm 52. 
Langfuhr, Brunshöſerweg4, 2, iſt 
e. Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 
u. Zubehör z. 1. April zu verm. 
Nän. part, bei Hrn Schulz (8481b 


I Kl. Mühlen⸗ 
LKirehenmonnung gore 7,8, 
beſt. a. 3 Stuben u. Zub. ift zum 
1. April für 500 M p. a. zu vers 
miethen. Näh. daſelbſt parterre 
rechts, v.10—12 Uhr Vorm. (8076 
Eine Wohnung,; beſtehend aus 
Stube, Sabinet, Küche u. Keller 
zu uermiethen Kneipab 28. 
Wohn. v. 4 J. u. Zub., paſſ z. Pen). 
v. April zu um. Vorſt. Grab. 31,1. 


ime 


Heil. Geiſtg. 120 gut mbl. Bimm. 
zu v. Auf W. Burihenaci.(8314b 
Brodbänkengaſſe 6, 3 Trepp. 
iſt zum 1. April ein großes 
Vorderzimmer zu verm. (82926 


Brodbänkengaſſe 31. 2, fein 


móbi. Zimmer zu verm. (8448b 
Milchkannengaſſe 16, 2 gut möbl. 
Zimm mit Cabinet zu um. (84356 


Fleiſcherg. 46,2, módl. Vrdrz. zu v. 
(84460 


iorfódt Graben 25, 3, 


ein fein möbl. Vorderzimmer 


an einen Herrn zu verm. (216g 


eee eee e eee 
Port. Graben 65, rechts, 3 Tr., 


Kabinet mit jep. Cing. zu verm. 


I gut möbl. ſeparates Zimmer 
zu vm. Pfaffengaſſe Nr. 4,1 Tr., 
an der Brodbänkengaſſe. 

ful. Hinterzimmer u. Kab. fot. 
u vermieth.3 Damm 17, Trepp. 
Neufahrwaſſer, Villa Martha, 
nabe detSajerne ein möbl. Zim. 
billig zu vermieth. Näh. daſelbſt. 


Pfefferſtadt 48, part., ſeparat 


möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 
Stb. f. A valg. o Pfefer [t.17.0. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 möbl. 
Zimmer fofort billig zu verm. 
1 fl, möbl. Vorderzimmer mit 
ſep.Eing. zu om. Hl. Geiſtg. 58, 3. 
Brodbänkengaſſe 38, Ligur módl. 
Borderz.an1-2 Hrn. v. gl. v. 1 zu v. 
Mattenbud.53. 15, e. mbl. VBrörz. 
fp.&g,, an e. anſt Herrn zu verm. 
Ifein mbl.Vorderz. ,a. woch⸗u tag⸗ 
weiſe iof zu vm Hundegaſſel00, 1. 
Langgaſſe 74, 8, e.möbi. Jimme m. 
Beni. an eine Dame f. 30.4 zu v. 


J a A rę > 
Freund. möbl, Vorderzimmer 
ſofort zu verm. 1. Damm 4,3Tr. 
E eleg, fein möbl. Zimmiſt vom 

5. oder 1. März an ein. Herrn zu 
verm. Breitgaſſe 97,2 Tr. (8492b 
Möbſiries Zimmer V, 15 Febr. 
zu vermieth. Holzaaſſe 9, 1 Tr. 

Töpſergaſſe 18, I Treppe, 
3 Zimmer 20. z. 1. April zu Brit. 

tbl. mm zu b. Breitg 105, 2. 
Anſt. Mädch, Tag uber in Ntb. 
p bill. Schlafſt. Jungfg 16, p. r. 
2 anft. ją. eunte find, ſogl. gut. 
Logis Tiſchlergaſſe 58, BT X. 
— —— —— — — 
Ein anſt. junger Mann findet 
Logis Poggenpfuhl 65. 1 Tr. 


ovis Fab. 4.5, Tagnetctg. 10,1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ja. Mann findet Schlafſtelle mit 
iep. Eingang Jakobsneug.17part. 
Logis zu h. Baumgartſcheg 5, H. 
Logis zu h. Tiſchlergaſſe 6, 1 Tr. 
Logis zu haben Faulgraben 17 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneug 5, 2. Laukstin. 
G. Logis z. h. Büttelg. 3,1 (84710 

unge Leute finden gut Logis 
Pfefferſtadt 67,2, Eg. Kaff. Markt. 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis bei 
ein. Wwe. Tiſchlergaſſe 37, 2, v. 
Logis mit Kaffee Pfefferſtadt 55,8. 


Gutes Logis 


zu haben Hohe Seigen 15, 1. 
Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 3—4, part 
Saub. Logis z. h. Gr Rammb. 12, 
Zanitónd. Leute erhalt fof. Logis 
m. od. ohne Beköſt. Rammbau 27. 
2 ją. Leute finden gutes Logis 
Baumaartſchegaſſe 3-4, H., p. r. 
Mitbewohn. w. z. 1. od. 15. mit od. 
ohne Ben. gej. Borit. Grab. 68,2, 
1 Mitbewohnerin kann ſich meld. 
St. Bartholomäikirchengaſſe 25 
Eine Mitwohnerin kann ſich 
melden Kl. Rammbau 8a, 2 Tr. 


Pür Töchter guter Familien, 


Schülerinnen, Seminariſtinnen, 
Muſik⸗ und Malſchülerinnen ꝛc. 
werden zu April in meiner 
Penſion Plätze frei. 
Frau Else Husen, 


Kaſſub 


iſcher Markt 23. 


F eee 


af 
Ar 


Die von L. Guttner's Möbel⸗ 
Magazin benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Bureaux 2c., find zum 1. Oftbr. 
d. Is. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. (84006 
PCC 
Heller Lagerkeller 
ſofort oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 18. (8282b 


Trockner, gewölbt. Keller 
iſt ſof. zu v. Heil Geiſtg. 94. (82980 
Ein großes dreiſenſtriges Zimm. 
zu verſchieden Geſchäftengeeign., 
jetzt als Komtoir venutzt, zu verm. 
Holzmarkt Nr. 11, part. Näheres 
dortſelbſt 1 Treppe. (83910 
Hundeg. 24, ar. hell tr. Kell. ſ b. z. v. 


Das peichergrundstüic 


Fanlenaasse 9 


iſt zum 1. April zu verm. 
B. Sprockhoff & Co., 
4 Heilige, Geiſtgaſſe 14. 


Breitgaſſe 6, 
kin großer Laden, 


auf Wunſch mit Wohnung da⸗ 
hinter, umgeändert, zu jedem 
Geſchäft oder Reſtaurant paff., 
per 16. 2. oder 1. 4. cr. zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Collet, 1 Tr. rechts. (3072 


Sehidlitz, Oartliiuserstr. 00, 


ift ein Saden nebſt Wohnung 
per 1. April zu vermiethen. 

Bierverlagsfell.m.&rsfell,, dals 
Lagerkell ſogl zu vm. Pfefferſt. 43 


Laden nebſt Wohnung, 


paſſend zur Fleiſcherei, auch zu 
jedem and Geſchäſt, zu Dermieth. 
Schidlitz, Neue Sorge. Zu erfr. 
Unierſtraße 34, Daſelbſt ift eine 
Heine Wohn. von Stube, Küche, 
Keller und Boden zu vermieth. 

Laden nebſt Wohnung und 
Keller zu vermiethen. Näheres 
Milchkannengaſſe 31, 2, v. 111 U. 


zu J. Geſchäſt paſſend preiswerth 
zu verm. Große Bäckergaſſe 12,13 
6. Vizewirth. 

$ nebit Futtergelaß 
Ein Stall für 1 ne 
zum 1. März zu vermieth. Näh. 
Poggenpfuhl 67. Dubke. 84620 
Gutgehendes Barbier⸗Geſch. u. 


ap jõle auch mit der 
tcheilung und dem Dekoriren 
großer Fenſter vertraut find 


Franz Berendt. 


Tänlieher Verdienst 13—90 Mk. 


Der Ausverkauf des Galanterie-Geschäfts 


von 


Laden u. Wohnung, Aliſtadt, 


1. April zu um Offert u. B 720. 
hell, trocken, geeignet 


Keller, zum Lager, fofort zu 
verm. Kahlenmarkt 8. 8461b 
Hof zum Lagerraum, Altſtadt, 
preiswerth zu vermieth, Dffert. 
unter B 709 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Keller mit? Eing.„zu jed. Geith 
vaſſ.zu v. Johannisg. 41. Jahnke. 
Keller z. Lager oder Werkſtätte 
fofort zu verm. Langgarten 23,1. 
Schw. Meer 14, iſt ein Laden 
mit großem 


Schaufenſter zu 
aſſe 3. 


EI. Liedtke, Lauggaſſe 20 


dauert nur noch einige Tage? 
Die Preiſe find noch weiter herabgeſetzt. 


find. tüchtige Leute durch Ueber⸗ 
nahme eines kleinen Geſchäfts 
bei einer Auslage von 45 Mk, 
Offerten an F. W. Hildebrand, 
Hannover-Kleefeld II. (3290 m 

f ür Apotheke 
Suche | 


arbeitſamen, nücht. 


Hausdiener 
auch verh., bei hoh. wöch. Gehalt. 
Barblergeh. m. ſich z Aush od. f. 
Stellung Goldſchmiedegaſſe 16. 

2 Buffetiers mit Kaution 
ſucht per ſoſort J. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 81. 
Hotelhausd.,Kutſch., Knechte und 
Jung. ſof. geſucht Breitgaſſe 37. 


Kraft. jungen Burſchen 


als zweiten Stallburſchen ſucht 


Zentralmolkerei Steindamm 15. 


Gin mit der Eſſenwaaren. 
Branche vertrauter Kommis 
wird ſofort geſucht. (84056 
Helene Broh, Hopfengaſſe 108. 

Für mein 


Herren: Garderoben: 
Geſchüft 


ſuche zwei durchaus tüchtige 


Verkäufer 


Maaßab⸗ 


Redegewandte anftänd. Leute 


Be wie weiblich) zum 


extrieb leicht verk. Neuheiten, 


wollen fith melden im Reſtaurant 
W. Lazarus, Scheibenruterg. 1, 
am 9. Februar von 3—6 Uhr 
Nachmittags. 


N Kleine Kaution 
exrwünſcht. 


2 Barbiergehilf. könn. eintv, bei 
A. Ciesniewski, Schidlitz 106. 


Malergehilſen werden eingeſt. 

Ohra, Südl. Hauptſtraße 16. 

Suche für mein Kolonigl⸗u. Deli- 

kateßgeſchäft per 1. März einen 
jüngeren Kommis 

H. Schmidt, Langgarten 93—94. 


Für eine hervorragende Neu⸗ 
heit der Kakaobranche werden 
an allen Plätzen gut eingeführte 


Vertreter 


geſucht. Angebote unter 3274 
an die Exped. d. Blatt. (3274 


Türhfire Plattenleger 


f. Akkord, 1200 UJ-m,Mettlacher⸗ 
Platten, ſuchen zum 1. März er. 
Gebr. Koerner; Stolp, 
Bau: und Holz⸗Induſtrie. (3282 


Fur mein Waiche⸗Aus⸗ 
ſtaltungs⸗Geſchäft ſuche p. 
1 April evnt. ſpäler einen 
tüchtigen Verkäufer und 
Lageriſten. Berückſ. werd. 
nur Bewerb. a. d. Brauche. 
| Offert. mit Gehaltsanſpr. u. 
Ban. zu richten an Hedwig 
Strellnaner Inhab. Julius 
Leyser, Thorn. (3293 


Ticht. Sehmelenarbeitr 


ſucht (3283 
H. Sass, Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10. 
F Beru Schlesw. fuhe Rnedte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breugaſſe 37, 
Einen ſehr guten 
Hosenarbeiter 
nellt ſofort ein 
S. Gertzki, Langgaſſe Nr. 86, 


Ehrlicher, tüchtiger 
Laufburſche, 


16—18 Jahre alt, wird geſucht 
M. Littmann, Dominikswall 8. 


Kräftige Laufburſchen können 


ſich zwiſchen 4—5 Uhr melden 
bei M. Loevinsohn & Co., 
Lauggaſſe 16. 


Ich ſuche 


einen 


per bald oder 1. April unter 
günſt gen Bedingungen. 
Emil Isecke, 
Konditorei und Cafe, 
Lauenburg i. Pomm. 


Für unſer kaufmänniſch. 
Bureau ſuchen wir zu 
Oſtern einen (3296 


Lehrling 


ſind an: 


| Gasmotoren-Fabrik i 


Deutz N 
Verkaufsſtelle und In⸗ 
genteurbureau Danzig zu 


richten. Vorſtellung nur 


auf Verlangen. 


a ſuchen zum T. Mła ö d. Js. 
oder eiwas e 7 
ſpäter emen Lehrling 
für unſer Komtoir. (3160 
A. L. Mohr, Aktiengeſellſchaft, 
Filiale Danzig, Hopfengaſſe 30 
Ordentl- junge Leute, Söhne 
achtbarer Eltern, welche die 
Zuckerwaaren- Branche 
erlernen wollen, können ſich als 
Lehrlinge meld. J.Loewenstein, 
Komtioir: Mauſegaſſe 6. 
Lehrling zur Bäckerei 
melde fih Breitgaſſe Nr. 70. 


Mile e EEE 


Antritt einen 


Lehrling - 


Selbſtgeſchriebene Ofert. MM 


alwaaren⸗ 


Für i mein Kolo 
ortigen 
(8488 


— Lehrling, = 
Sohn achtbarer Eltern. 
Arnold Mangel Nachfg., 
"Gm Knabe, der Luft bat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Thornſcherg Weg 7. 
8459b) Suckau. 


Einen Lehrling 
gegen wöchentlichen Lohn ſtellt 
ein die Schriftgieſterei, Ketter⸗ 
hagergaſſe 4. 


Weiblich. 
Aufwärterin geſucht Thornſch, 
Weg 11, 2 Trp, rechts. (8454 b 
Se nde 
Schneiderin te 
Beſchäftig. H. Volkmann Nachf., 
Matzkauſchegaſſe 8. (8445 b 


Für meine Filiale i 

I. Damm 22/23 

ſuche zum baldigen Antritt 
eine gewandte 


Perkäuferin. 


Meldungen Langgaſſe 
[Nr. 28 erbeten. (3117 


Max Schönfeld. 


Gesucht für Berlin 
zum 1. April 1901 


ein tüchtiges Mädchen mit 
guten Zeugniſſen, das kochen 


kann, für ein älteres kinderloſes 


Ehepaar. Gehalt 70—80 Thlr. 
und freie Reife. Näh. b. Oberlt. 
Plehn, Straußgaſſe 12, 2. 


Zu ſprechen täglich bis 11 Uhr 
Vormittags. 


(8176 


' Geste i 
Pukarbeiterinnen 


bei hohem Salair z. ſofortig 
Antritt geſucht. (3116 


[Max Schönfeld, | 
Lauggaſſe 28. > 


Anſtänd. junges Mädchen, zur 


< 


W| Hilfe in der Wirthſchaft und 


Geſchäft geſucht. Off. u. B 678. 
Gin junges kräftiges Mädchen z 
Aufwarten f. d ganzen Tag wird 
geſucht. Zu meld. Langgaſſe 4, Eg. 
Gerbergaſſe im Papiergeſchäft. 
Suche für einen alleinſtehenden 
Herrn eine Wittwe zur ſelbſt⸗ 
ſtänd. Führung der Wirthſchaft. 
B. Legrand Nchfl., 1. Damm 10, 
Suche für mein Komtoir 


eine Buchhalterin 


ver 1. oder 15. März er. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsſorderung 
unter B 713 an die Expedit. 


ORO EPOCE ROWE TOP RÓ AO WÓZ 
Tüchtige Verkäuferinnen 


werden per ſofort oder per 1. März bei hohem Ge 
engagiren gesucht. 


Theodor 


gad 


Werner, 


3 Gr.⸗Wollwebergaſſe 3. 


Flotte Verkäuferin 


(Chriſtin) für die Damen Konfektion geſuch. 
Robert Landt, 


Ia Referenzen wollen ge 


Brendel, Inſterburg. 


Stolp i. Pomm. _ 


Per toforı oder 1. April fude 


4 tüchtige Verkäuferinnen 


für Poſamemen, Weiß⸗ u. Wollwaaren bei hohem Salair 
und dauernder 12 6 Nur bewährte Kräfte mit 

„Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Vuotographie und Getzaltsanſprüch. einſenden an Robert 


68292 
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Freitag 


Gewinn- und Verlust- Conto 
um 31. December 1900. 


Debet. Credit. Activa. Passiva. 
A "1 Ii u © i o ion 
< u S A I a „A s lé ZA aa! A 
A e są: „50/90 | Ber Vortrag von 189 „.| 3526 Jnventar-Conſo ese ad Actien-Gapital-Eonto . . . - | 90000 
1 ar 51. Untoſten⸗Conto „364311 „ Proviſions Conto „. 2589566 Werthpapier⸗Conto . 895/65 Gewinn- und Verluſt⸗Conto] 23155 
„ Gewinn 2313527 „ Intereſſen⸗Conto . 5995 Gideon? 94 86262 Dividenden⸗Conto 102— 
Norddeutſche Credit⸗Auſtalt | Reſervefonds⸗Conto 9 000 — 
! A S 000 — Viehverſicherungs⸗Kaſſe der } 
Wedhjel-Gonto asn.. f 1 009/65 Danziger Viehm.⸗Bank „| 15 000/— 
HI Debitoren=Gontv . s +... 4117790 VerzinsbaresCapital⸗Conto] 21 993 
| | f | Spezial: Jiejeruefondśconto j 6747 
— — UJ Í a. i Depofiten=-Gonto es e- < f 10351 
— 2683028 | 26 839 28 176 120/62 “s 734176 129 
— | REEL r H — 


Ich beſcheinige hiermit, daß das vorſtehende Gewinn⸗ und V 
Danziger Viehmarkis⸗Bank, hierſelbſt, übereinſtimmen. 


büchern der 


Danzig, den 15, Januar 1901, 


gez. Georg Lorwein, 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


8. Februar. 


Bilanz 1900. 


gerichtlich vereidigter Bücher ⸗Reviſor. 


gez. C. A. Jilmann, 


Kinderfrauen f. Danzig 

N If 0 v. außerhalb, Haus⸗ 
mädchen d. kochen könn. 

auch ſolche, die nicht kochen dürf. 
3. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
J. Moch. gej. Drehergaſſe 16, 2. 


Eine Schreibehilfe, 


in > junger Mann, wird 
ſoſort geſucht Jakobsneugaſſe 3 
Ger ⸗Vollz.⸗Vertr. . 
Mädchen für 
Suche Danzig, Berlin, 
Kiel bei hoh. Lohn u. freier Reife, 
Einwohner, Kutſcher u. Knechte 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Friſeuſe, d. ſaub. u.pnitl. t, Eich 
meld. Off. u. B 718 an die Exped. 
„Evangeliſche Landwirthin für 
Nähe Danzigs,ein Hausmädchen, 
das kochen kann, für fremde 
Herrſchaften ſucht M. Wodzack, 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 
Sauberes, ehrliches Mädchen 
vine Anhang, das kochen kann, f. 
Wirthſchaft u. Reſtaur. f. d. ganz. 
Tag melde ſich Altſtädt. Grab. 2. 
Junges Madchen zum 
Gänge beſorgen geſucht. 
0, Bolglane, Ultitädt. Graben 50. 
Eme tüchtige Verkäuferin 
für die Bäckerei wird zum 
15, geſucht Ernst Schnaken- 
berg, Zoppot. (84725 


Junge Mädchen 
ans achtbarer Familie, 
die Luſt zur (84736 


Uhrmacherei 


haben, fónnen ſich melden. 
Off. u. B 683 an die Exped. 


F. kl. Haushalt wein Mädchen tu 
gejeßten Jahren z. Führung deſſ. 
gef. Etw. Hausarbeit mübernom. 
merden. Stellung angenehm u. 
dauernd. Off. u. B 711 an d. Exped. 


Ein Arbeitsmädchen 
findet Beſchäftigung in der 
Schriftgießerei, Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 4. j 

Ein Mädchen tür meine 
Buchbinderei fann ſich melden 
Adolph Cohn Wwe., Langgaſſe 1. 


Bit ein größeres Detail 


flerren-Garderobengestält 


wird eine Dame als 


Buchhalterin 


die auch mit Korrespondenzen 


vertraut iſt, geſucht. Offerten 
mit Angabe bish. Thätigkeit u. 
Gehaltsanſprüche unter B 658 
an die Expedition dieſes Blatt. 


D 
lit Pührung der Bücher 


eines kleineren Langſuhrer 
Geſchäfts wird für ir le 
einige Abendſtunden eine in der 
Buchführung praktiſch erfahrene 
in Langfuhr wohnende Dame, 
gegen monatlich. Fixum geſucht. 


| G 


Vorſtand. 
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Weltausstellung 1900 2 
Englisch, Französisch 


ZANA 


Suche cine e 
U. Aufſchnittgeſchäfte, für 
ſehr gute Stellen fowm: Köchinnen 
u.tücht.Mädchenf. Alles nardegen 
Nachflgr., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein anfi. Buffetmädchen, das 
etwas Kaution ſtellen kann, 
mop ſich ſoſort melden Breit 
aafe 66, Reſtaurant. 

Eine Plätterin und 
eine Waſchfrau 
melden ſich Breitgaſſe 8, Laden. 
Ein ſaub. Aufwartemädchen 


kann ſich melden. Bernh. 
Liedtke, Lunggaſſe 21. 


Stellengesuche 
Mkänulich. 


az ARENA ̃ A.... NA WATES E ADARA M 
Privatter, früherer Kaufmann, 
ſucht im Komtoir oder Kanzlei 
schriftliche Beſchüftigung. (3085 
Gefällige Offerten unter 03085 
an die Expedition dieſes. Blatt. 
Junger Gärtuergehilfe, 
welcher ſich in Landſchaft und 
Binderei w. ausbild. w. f. 
zum 1. evntl. 15. März dauernde 
Stellung. Offerten u. W. D. 66 
poſtlagernd Stolp in Pomm. 


Peusionirter Beamter 


im Bureaudienſt erfahren, 

ſucht v. ſofortBeſchäftigung. 
Offerten unter B 668 an die 
an die Expedition d Blatt. 


Ein junger Konditorgehilfe 
ſucht Stellung. Zu erfragen 


Off. unt. E 688 an die Exp. d. Bl.] Gr. Krämerg. 6 im Laden. (8487b 


Geübte Schuhſtepperin 


findet von gleich dauernde Be- 
ſchüftigung bei A. Wald, 
Häkergaſſe Nr. 1, 1 Treppe. 


Weiblich 
Eine Sajfirerut und eine 
Putzarbeiterin wünſchen Stel- 
lung in beſſeren Geſchäften. 


— —— | W 
Junge Mädchen zum Erlernen b. | Offerten unter 08415b an die 


NN NEN ER, 


The 


1 Sprachlehr - Institut für Erwachsene, & 


X * TE * Kap 
Nach der Berlitz-Methode fg 
8 lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei 
8 sprechen. (2159 SE 
0 — Schüler, = ) 
8 welche reisen, können unentgeltlich Si 
86 Hilfte der Berlitz School in An- & 
Ya spruch nehmen. D 
; © Prospekto gratis und franko. SS 
; 5 
o 135 Zweigschnlen. Y ) 


Schuhſtepperei lönnen fid meld. Expedition dieſes Blatt. (81150 
bei A. Wald, Häkergaſſe 1, 1 Tr. Eine anft. Frau Niet um e. Auf 

Gehrlinge auf Weiten können warteſt ST-Schwalbeng.2, Tb. 15. 
ſich melden Faulgraben 23,2 Tr. Wäſcherin in Langſüßhr, welche 


Eine altere, gut erjafr, Damen- 
ſchneiderin wird auf einige Woch. 
nach außerhalb geſucht. Offerten 
unter B 664 an die Exp. d. Bl. 


— — — 
Sb. Waſchfrau, d.a.am Sonttabb. 
reinm.,ti.m. Korkenmacherg. 72. 


im Freien trocknet, bittet um 
Wäſche. Off. u. 8679 a. d. Exped. 
TK 


Junge Dame 
jui oie feine und bürgerliche 


Küche gründlich zu erlernen, 
Offerten mit Preisangabe unter 


Ein junges Mädchen für B 67 an d. Expedition d. Bl. erb. 


leichte Hausarbeit für Nachm. 
geſucht Langgarten 113, Part. 
Ehrliche 
geſuch, Langfuhr, 
weg Nr. 6, varterre 


Pandnätherinnen u. Sehri. ar mit Penſion, 


2Tr. gegend. Oſſert. 


Wäſche k. mid. Laſtadiess, 


Füngere Derkänferin 


— 


uiwarterin jofort | sucht in einem beſſeren Putz u. 
Ahorn: | Weißwaaren-⸗Geſchäft bei beſch. 
links.] Anſpr. Stellung, 


wenn 1 
Danzig oder Um⸗ 
u ni. B 680 Exp. 


4, * 
S OIG 


NEO 


Sede 


Sele 
NAN N 


(QI 


guages. 


gold. u. 2 silb. Medaillen, 


„Russisch, Italienisch. 
‚Deutsch für Ausländer. 


| Junges ehrliches und an⸗ 
ſtüändiges Mädchen von auker- 
halb ſucht vom 16. Februar 
Stelluug als Buffet: oder 
Bäckermamſell. Offert. unt. 
B 695 an die Exped. dief. Bl. 


Tüchtige Binderin 
ſucht Stellung. Offerten unter 


— —— nn u 


Kaſſirerin oder Komtsoiriſtin. 
Off. unt. B 685 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Fr. b. Aufwarteſt. . Vorm. o. 
0 gz. T. Schidl., Carthäufrſt. 1333. 
Eme kräftige Waſchfrau iſt zu 
erfragen Jungſerng. 19, part. 

Geſunde kräftige Amme 
weijt nach B. Legrand: Nachfl., 
1. Damm 10. 


Bmpi. periekte Kochmamsells 


Bardegen Nchf., Heil. Geiſtg. 100. 


Anlängerin, Komtoristin, 
ſucht Stell. im Komtvir ub.an der 
Kaſſe. Offert. unt. B 714 au d. Exp 
Nnſtänd. Mädch, ſucht Stelle für 
Vor- u. Nachm. Büttetgaſſe 9, 1. 
Ig. Dame mg. Handſchr. . St. als 
Schreibe rin. Off. u. B 690 an d. G. 
Eine ſaub. Waſchfr v. auß. b. u. 
h. Wäſche Heubude, Dammſtr. 26. 

(52426 
Welter. Mädch. . Stelle 3. Waſch. 
u. Reinm. Goldſchm.⸗G 8, Hof 1. 
Aufodtt. |. St. Schüſſeldamm 36, 
Ein oyd. anſt. Frau w. Beſch. g. 
Wſch.u. Rm Langgrt.48 0, Th. 1,1 


„Unterricht: 


Klapierletzrerin v.Pardow|djen 
Konſervat. giebt gemiſſnh. Unter- 
richt Pfefferſtadt 75. 1. (7520 

Weſche Dame wäre geneigt, 
Klavier⸗Unterricht am Sonn: 
tag von 4—6 Uhr zu ertheilen? 
Off. u. 8 684 an die Exp. d. Bl. 


Stenographie, 
Stolze-Schrey, lehrt gründl. und 
schnell Lina Schelm, 1. Damm. 

Gymuafiafprimauer ertheilt 

Unterricht in fremd. Sprachen, 
Deutſch, Aufja u. f. W. Offert. 
unt B 723 o. d. Erp. d. Bl. 
Grbete grol, Alavierunterricht 
8 Std. 3 &. Off. unt. B 710 a. d. E 


Capi 


4000 4 a. e. ſtädt. Grundſtück v. 
al. ob. 15 Febr. 3.2. Stelle geſucht. 
Off. unter B 675 an d. Erp. d. Bl. 


Lebensverſicherung 


gez. R. Flitner, 
Vorſitzender des Auſſichtsraths. 


Efellige Hypotheken Anträge 


var.“ 


exluſt⸗Conto und die vorſtehende Bilanz mit den ordnungsmüßig geführten Geſchüfts⸗ 7 


(3250 


nimmt für die 


Sehlesisehe Boden- Credit- Aetion- Bank, Breslan 


entgegen 


| 
(3252 


Emil Berenz. 


Wer keiht einem Beamten 
und Grundſtücksbeſitzer (81566 


ca. 1000 ME. 


gegen gute Sicherheit? Offert. 
Unter 8456 b an d. Exp. d. Bl. erb. 


28000 Mark 


zu 5% zur erſten Stelle auf ein 
großes Grundſtück in Zoppot 
geſucht. Offerten unter B 550 
an die Exped. d. Blattes. (83976 


10000-41000 Mark 


= d(eldsnebende 


erhalten jofort geeignete Ange: 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


2000 Blark 


von ſtrebſamem Geſchäftsmann 
zu 6% Zinſen vom 1. März cr. auf 
1 Jahr auf Wechſel geſucht. Erſt. 
Geſchäft am Orte. Gefl. Offerten 
unter B587 a. die Exp. d. Bl. (843 ꝛb 


8000 Mark 


habe zur 1. reſp. zur 2. ſichern 
Stelle hypothekariſch von gleich 
zu vergeben. Offerten unter 
B 9 poſtlagernd Oliwa. 


30000 Mark 


Privalgeld, erſtſtellig zu vergeb. 


Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. 


8170 


Mark 40000 


zur erſten Stelle werden auf ein 
neues Grundſtück mit großem 
Garten in Stadtgebiet geſucht. 
Off. u. B225 fd. db. Exp d. Bl. (8143b 
450004 Juhe geg. Sicherh. 
und hohe Zinſen auf ein Jahr. 
Offert. unt. B 686 un d. Exped. 
Wer kauft gute Hypotheken? 
Offert unt. B 673 an die Expedit. 
Auf ein großes Geſchäftshaus 
in der Langgaſſe w, zur 2 Stelle 
20 000 marx 
a 5 Prog. vom Selbſtdarleiher 
per gleich oder 1. Mürz geſucht. 
Off unter B 669 an d. Exp. (3255 


4 i 7 
? Windi, sichere Hypotheken 
6500 4 2. Stelle 5° ., 9500 «A 
3. Stelle 5% zu cediren. Ans 
erbietungen unter B 691 au 
die Exped dieſes Bl. erbeten. 
10—11 000 Mark 
zur i. Stelle von ſofort zu bez 
geben 3, Damm 13, 3 Treppen. 
Auf eines meiner Grundſtücke, 
welches im Mittelpunkt. der Stadt 
liegt, im beiten baulichen Zus 
ſtanbe, Werth 50 000 j werden 
hinter 20 000 noch 


10 000 Mark 


ſofort gefucht Hie raufgeflekt. bel. 
ihre Off. u. B 706 an die Exp d. Bl. 
„300 Mark gegen Sicherheit, 
6% Zinſen und Vergütigung au 
6 Monate geſucht. Diferien unt, 
B 692 an d. Exped. d. Bl. (84706 
30000 ſtädt. 3. 1. Stelle zu verg. 
Verm werb. Off. u. B 699 d. d. Exp. 

uche von gleich zur 1. Stelle 
40—45 000 Mark, Miethe 
5000 , Werthiaxe 90 000 A 
Per ſichert 67 000 % Agent. verb. 


Darlehn 


gewührt bei Abſchluß von 
ſicheren 
Leuten diskret unter koulanten 
Bedingungen. Gefl. Offerten 
unter B 719 a. d. Exped. (3275 
Wer leitt ein Darſehn auf kurze 
30 gegen Sicherheit und 5% 
Sinf. Off. unt. B702 an dieGzn. 


Baukgelder 


zur Beleihung von ſtädtiſchen u. 

Varortsgrundſtücken offerirt 
Robert Philipp; 

Hypothelen⸗ Bank Geſchäft, 


Frauengaſſe Nr. 4, 1. 


4000 Mark: 


auf ſichere Hypothek v. Selbſt⸗ 
öntleiher v.gleich ad. ſpät.geſucht. 
Off. u B 716 an d. Exp. (8488 b 

813000 Mk. zur 1. Stelle 
auf 3% fofott geſucht. Offert. 
unter B 728 an die Exped. d. Bl. 


1000 Mark 
von Hausbeſitzer auf Wechſel nd. 
Schuldſchein auf 1 Jahr geſucht, 
Ofert. unt. B 717 un die Exp. erb. 

[1] k. auf ſichere Hypor 


unter B 722 un die Exped. d. Bl. 


45000 Mark 


1. Stelle auf ländliches Grund- 

ſtück zum 1. Juli geſuche. 
Offerten unter B 721 an die 

Expedition dief, Blattes erbeten. 
Gegen Sicherheit werden 


15000 Mark 


bald oder ſpäter geſucht. Off. 
unter B 708 an die Exped. d. Bl. 
Suche 0-64000½8.1. St. Mirtelp. 
Danzig. Off. u. B700 a. d. Exp. d. Bl. 


:rlorenu Gefunden 


Ein Arbeitsbuch verl. Abzug. 
Gr. Bäckergaſſe 9. Fritz Sach. 
(84506 


Fanghadrige gelbe Hündin ohne 

alsband zugelaufen Zanafuhr, 
Jabesweg Nr. 4, (8424b 
ZES" Aeugnijie auf den Namen 
Klara Bettina verloren. Abzu⸗ 
geben Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr. 
Ein merger gelbgefleckter Heiner 
Terrier=Spitz abhanden ge: 
kommen. Abaugeb. geg. Belohn. 
Langfuhr, Kaſtantenweg 40, 2 Tr. 
Schw. kl. Hündin m. g. Pfot. h. 
ſich vert. Abz Korkenmacherg. 7,2. 
1 br. Hund eingef. Engl. Damm 7. 
Grau. Damenhandſchuh r. Hand 
perl, Abzug. Brodbänkeng 36,2. 
Weiß u. braun 

gefleckter Jagdhund 
hat ſich verlaufen, abzugeben 
Langgaſſe 43 im Laden. 

Eiſerner Block gefunden, ab⸗ 
zuholen Judengaſſe 29-30. 


Geldbeutel 


(Inhalt Zitherringe u. Schlüſſel) 
wurde verloren. Abzugeben 
gegen Belohnung in der Er- 
pedition dieſes Blattes. (223g 
Gold. Pincenez i. Futterul verl, 
G. B. abz. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Brauner Jagdhund entlaufen, 


abzugeben Jäſchkenthalerm. 172. 


Ein Hund 

mit Kettenhalspand u. d. Hunde 
marke 751 hat ſich eingef. abzuh. 
Neuſchotiland 20 bei Franz Kroll. 


S. E. 


Brief liegt hauptpoſtlagernd 
unter angegebener Chiffre. 
Lieber Kernbeisser 


u. Tischgenossen 
ſchreibt mich mal. Mit Ku 
3297) Euer Troll aus Mexico. 


Herrn M. K., Gr. Se mübteng ., 
zum heut. Wiegenſeſte ein dreia 
mal donnerndes Hoch u, Hurrah !! 


— 
27 


05 | HER 


poſtlagernd Postamt I, Danzig | melden. 


zum 1. März zu vergeb. Offert: | Ehreufache. 


RIAA. Graben 26, part. 


Meyer &Belhorn, | 


Bankgeschäft, 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. ; 


An- u. Perkunf von Wertypapieten. | 
Beleihung | 

von Effekten und Hupothefen Sofumenten, 
Entgegennahme von Baar Einlagen i 
unter beſtmöglichſter Verzinſung. ; 
Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir [R 
pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend | 

j biliggem Preiſe ab. 3097 


md . — 
Bak. Gelder 


zur Beleihung uon ſtädtiſchen 
SGrundſtücken 


offerirt 


John Philipp, 


Hypotheken - Bank Geschäft, 
Brodbänkengasse 14. & 
e 


886688608603J00606088 


3 nE Pianimo iſt zu w" 
oi > . Ziemssen, Hundeg. 36. (28 
Heiraths⸗Geſuch. Fil r 
Ein Landwirth, lange Jahre Alle Arten Zithern 
Oberinſpektor, 38 Jahrs alt, kath. ſtimmt u. veparket 4 enen, 
20000 Wit. Vermögen, ange: Tiſchlergaſſe 63, part. (88220 


nehmeeErſcheinung, ſucht paſſende — 
Junge hübſche 


Partie. Dame, auch Wittwe mit 
ſtimmbegabte Damen 


1—2 Kindern, wöglichſt mit ges 

lauer Vermögens⸗Angabe und yA r 

Photographie mögen ſich melden | mit Luft zur Muf können ſich 
Gehalt ſotort. (34315 


M. Jantowik, 
Heilige Geiſtgaſſe 24 Tr. 
an einer längeres Beſüchs⸗ 
e zurückgekehrt, hape meine 
Praxis 
wieder aufgenommer 


(3259 


unter T. T. 50. Diskretion 


—::: | ° 
Heir ath. EB reif 

Ein gebildeter junger Mann 
(Kaufm.), ſtattliche Erſcheinung, 


Vermögen 10000 % wünscht 


die Bekanntſchaft junger Dame ij 75 5 
behufs Heirath zu machen. Nur Laura Müller 7 $ 
ernitgemeinte Diett. mit Photos verwiltweie Reiss, 5 


graphie unt. B 697 an die Exp. 
Spezial- Bureau 
für 


W 
Bücherbearbeitungen 
gu jedem Zwecke wie 
Steuer⸗Einſchatzungen, 


Hebe am me, 
Biſchofsgaſſe Nr. 25, 1 Tr. 


(uterPrirat-Kiltagstisch 
von 50—60 ~ zn haben Hirſch⸗ 
gaſſe 15, part., rechts. (82870 


unten | Hübfhe Maskenkofiime 


billig zu verleihen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 126, 3 Treppen. 


Masken- 
Costiime 


für Herren und Damen, elegant 
H u.einfadj,merden billig verliehen 
3. Damm, Hangeetage.(8490b 
Ich warne einen Jeden, meiner mn 5 
Frau Martha Rathke geb. Killer 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, daich für nichtsaufkomme. N.. 00], 1. SĄ. BŚ, Krause. 
A. Rathke, — | e 
Oliva, Noſengaſſe Nr. 21.— Masken-Kostime 
Warn hiermit einen Jeden, EN t 
meiner Frau Olga Müller, geb, | neu angefertigt, in reicher Aus⸗ 
Raphael, etwas auf meinen wahl, für Herren und Damen, 
Namen zu borgen, da ich für keine I find wie bekannt zu d. billigſten 
Schulden aufkomme. (83836 Preiſen zu verleihen. Zu den 
August Müller, Schüſſeld. 15, 2.1 Faſtnachtsbällen von 2 2 
"Ein 6 Monate altes Kind ii | zaunaafie 24, 2 Se. ET 
für eigen abzugeben. Ofert a sh 
unter B 644 A Sie wb. 8400 Masken- ollüme ł 
| elegant u. einfach, find billig, 


M a5 Sa 9 e. 0% an an verleihen (8410 


J. Kohnke, 2. Tamm 18. 


28. 20 
Geschäfts-Bücher - Einrichtung 
und Fiihruug gegen monatl, 
geringes Honorar. 
Strengſte Diskretion. 


W. Pelny, side Reuiſor 
123 Breitgaſſe 123. 
Wenn d. Aufwärt K. M. a. Langf. 
ihre Sachen innerh. ZTagen nicht 
abholt betr. ich dieſelb. als mein 
Eigenthum Langfuhr E. 


aa een nen geprüfte, Elegante (2665 
Mengen Aerzten empfohlene U 
Maſſeurin zu erfragen in neue Frack- Anzüge 


Bureau „Frauenwohl“ 
$4940) Ziegengaſſe AA 


Angerer Mehaniker |s. Baer, 
empftehlt ſich nach Feierabend 
und Sonntags zur Anfertigung 
und Reparatur elektr. Klingel⸗ 
und Lichtanlagen u. j. w. of. 
unter B 674 an die Exp. d. BL 

0 KPR ifer 

2 Bantcchniker 
empfehlen ſich zur Anfertigung 
ù. a Koſtenabrechu., 
Panien, Anfertigung don Kabel: 
plänen, Situationsplänen u. ſ. w. 


unter Garantie guter u. billiger 
Ausführung. Offerten unter 


einzelne Fracks 


verleiht 


Sohleumarkt 34 
Regenröcke, 

Decken, 
Koffer, 
J Herron-Wäehe, 
a Unterkleider 


GL 
Us 
GI 
GG 


B696 an die Expedition d. Bl. empfiehlt 
; werden in und außer zu billigsten 
Damen dem Haufe friſirt Preisen 
ER 


Wilh. Thiel, 
Dameuklor,, ſow Kinderkleider } k GI h 
Eat han SOLKEY-LIUN. 


Preuß iſcher Landtag. | 


Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 7. Februar, 11 Uhr. 
à Kanalvoriage. 
Am Miniſtertiſch: vo. Thielen, v. Miquel. l 
te erite Leſung der Kanalvorlage wird fortgeſetzt. 
Abg. v. Saldern (Kons.): Die Bewohner feines Kreiſes 
Bringwig) feien über die Vorlage getheilter Meinung. In 


wünſcht in die Vorlage als 
Kompenfation den Ausbau der Warthe oberhalb Poſens. 
tadt Poſen 
n habe für 


ten (Kons.) hat Bedenken wegen des 
mittleren lde Elbe, 1 dort 

kelkandkanals entnommen wird. 
v. Williſſen (Kons.) wendet fi e 
tungen Wallbrechts von der ſtrategiſchen e e 
Eine loime Bebeutung babe er nicht. Der Vorwurf der 
mie Veet 66 er der Vorlage und der Zölle 

eg 5 effe er di ſofer 

nit Verkehrs⸗Kan Ale uns Weitra Vorlage inſofern, als 


tionsarbeiten verkoppele 
Man habe der Rechten vorgeworfen, fie wolle Sie Reret 
aus dem Kuchen entfernen, Aber in ia oeme ia dee 


nd außerdem hätten fet - Ą 
z iteiten beim Eſſen. ſeine Freunde keine ſo ſchlechte 


andeisminiſter Brefed wünscht 5 i z 
9 Seen a BU. mildern e Mire Sonten 
ſchätze — das mifien wir ſtets im Auge behalten — werden 


‚Weiten in unſerer Monarchie 
Gegeniay, autiden Induſtrie und 1 czyć 
| e ger Uustaujch der ländlichen und 
Le EIcDen Sonfommeneti. Bern peron tb dieſer ift nur 
mógit rsſtraßen. Darüber find 
k Man hat nur wirthſchaftlich und finanzielle 


3000000000000000000000000000000002 


; Nicht, wie: deine Mitgesellen ® 
2 auf Banen, sorge du! 2 
3 Dafür lass den Meister sorgen; ; 3 
z ` Deine Stelle baue recht, 3 
8 P a Rückert. 3 
w0000009000000000000000000000000000 


p Entweihte Kunſt. 
“Roman von Reinhold Ortmann, 


3) Machdruc verboten.) 
\ ` (Bortiegung.). 


2 rſperrten ihnen die Häuſer den Ausblick 
r als ſie im raſcheſten Laufe ein paar 
śaujenb Schritte zurückgelegt hatten, fahen fie im 
bellen Mondlicht die waldige Höhe vor fih und zu⸗ 
gleich die ungweifelbajte Beine de Fir ware Rach 

er erhaltenen Auskunft. Eine dicke, schwarze Raude 
wolke lag über dem Schloſſe, und hier und da wurde 


für Sekunden ein röthlicher Schein über den duntlen 
aumwipf nbat. ; 
„Blapkecziące Gott — ich glaube, das ganze 
Gebäude ſteht bereits in Flammen,“ rief Doktor 
Rüdiger voll Entſetzen. „Und bis diefe unbegolfenen 
Leute mit ihren beiden armieligen Spritzen oben find, 
wird es viel zu ſpät jein um noch irgend etwas zu 
is Ró eiskalt überriefelt, als er 
lud) Hubert fi eiskalt überrieſelt, al 
an die mit fo e kenn Kunftſchätzen an- 
efüllten Säle und Kammern des winkligen, alten 
Burgbaues dachte. SAM 
Es wäre ja ein furchtbares Unglück. Aber es 
giebt ja fo viele Hände da oben. Das Werthvoll ſte 
wenigſtens hat man hoffentlich auch ohne fremde 
Hilje in Sicherheit zu bringen vermocht.“ Z, 
Aber es war garnicht der Gedanke an die mühe 
fam zuſammengebrachten Koſtbarkeiten geweſen, 


der Walter jenen angſterfüllen Ausruf erpreßt a 


batte. 


Dr. Nieberding. 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. 


immer mehr Verkehrsbedürfniſſe. Man braucht vor einem 


Uebermaße von Verkehrsgelegenteit keine Sorge haben. 
Hat die Elektrizität die Gasbeleuchtung verdrängt? Mein, 


eine Induftrie iit heute auf die andere angewieſen, ergänzt 
die andere. Sie haben finanzielle Bedenken. Ja, wollen 


Sie denn fiskaliſcher fein als der Finanzminiſter? Sie haben 
Verkebrsbedenkeu. Legen Sie denn der Autorität des Etjen- 
bahn⸗Miniſters fo wenig Bedeutung bei? Ich denke, Sie über 
legen ſich die Sache noch einmal. 
würde wie ein Schlag auf die Bevölkerung wirken. 


Eine nochmalige Ablehnung 
„Abg. Graf v. Strachwitz (Zentr.) führt aus, die Mehr: 


heit feiner politiſchen Freunde mache die Zustimmung zur 
Vorlage davon abhängig, daß an Stelle der Emſcherthallinie 
die Lippekanaliſtrung tritt, und daß die Forderungen für 
Schleſſen erfüllt werden. 


Miniſter v. Thielen legt dar, daß für die Verbeſſerung 


der Oder⸗Waſſerſtraße neue techniſche Erfindungen gemacht 
worden find, die fih noch bewähren müſſen. Die Kompen⸗ 
ſationen für Schleſien ſind von der Regierung feſtgelegt und 
gehören nicht in das Geſetz. Die Anlage von Stauweilern 
an der oberen Oder zum Zwecke ber Verbeſſerung des 
Fahrwaſſers werde ſtattfinden, und die Regierung werde dem 
Haufe weitere Mittheilungen hierüber machen, auch etwa 
nöthige Koſten vom Haufe fordern, 


Abg. Am Zehnhof (Zentr.) wett aus ſtatiſtiſchen Ziffern 


nach, daß bei dem Kanal⸗Profekt namentlich die vpheiniſche 
Landwirthſchaſt im höchſten Maaß 
jet. Der Dortmund⸗Rheinkanal ſchaffe eine Giubruchſtelle 
für ausländiſches Getreide, das von Rotterdamm herkomme. 
Redner wiederholt ſeine bereits früher geäußerten Bedenken 
und ſchließt mit dem Wunſche, daß aus den Kommiſſtons⸗ 
berathungen ein Reſultat hervorgehen möchte, das dem 
Lande zum Nutzen gereicht. 


e bedroht 


Damit wird die Debatte geſchloſſen. 
Die Vorlage geht an eine beſondere 28⸗Kommiſſton, 


Morgen (Freitag) 11 Uhr: Juſtizetat. 
Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


43. Sitzung vom 7. Februar. 
2 Juftiz:Etat, = Konttz. 4 
Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 


1 Uhr 20 Min. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats der Juſtiz⸗ 


verwaltung. Titel 1 des Ordinarium (Sꝛaatsſekretärſ. 


Abg. Liebermann v. Sonnenburg (Antif): Der Abg. 


Herzfeld hat über den Mecklenburger Meineidsprozeß Holit 
eine ſolche Maſſe von Thatſachen angeführt, daß der Staats- 
ſekretär unbedingt zum Eingreifen verpflichtet war. 
Kriegsminiſter unterſucht auch alle Klagen, die bezüglich ſeines 
Reſſorts hier vorgebracht werden. Nun zum Fall in Konitz! 
Hier handelt es ſich um eine Sache von ſehr weittragender 
Bedeutung, weite Kreiſe des deutſchen Volkes haben in 
Folge dieſes Falles das Zutrauen zu der Tüchtigkeit und 
Unparteilichkeit der Juſtiz verloren. Selbſt viele Gebildete 
find der feſten Ueberzeugung, daß die Unteriuhung von dem 
Grundſatz ausging: Es fol nichts herauskommen. Denn die 
Judenfurcht tft auch bet uns ſchon ſehr groß geworden. In 
Oeſterreich hat der Miniſter ſelbſt sunegeben, daß in Tiszar⸗ 
Eslar ein Ritualmord geſchehen ſei, 

nicht beſtraft worden, weil das Volk ſonſt 17 000 Juden todt⸗ 
geſchlagen hätte. 
muß gegen die Tumulte geſchützt werden, die nur durch maß⸗ 
los freche jüdiſche Lockſpitzel angeſtiftet find. 
neueſten Kleiderfunde ſind nichts anderes als erneute Ver⸗ 


Berliner Börſe vom 7. Februar 1901. 


Der 


er Mörder ſei aber 
Das unglückliche chriſtliche Volk in Konitz 


wa 


ätte ich nur erft die Gewißheit, daß die Be- 
ibi dei Zeit genug gehabt haben, ſich ſämmtlich 
in Sicherheit zu bringen! Vorwärts, Hubert! Ich 
habe eine Empfindung, als könne man uns da oben 
ſehr nothwendig brauchen.“ 


Und ohne ihren Athem an unnütze Worte zu 


vergeuden, haſteten ſie auf dem kürzeſten Wege, die 


Fahrſtraße überall abſchneidend, an dem Berghange 
al Das Schloß war ihren Blicken jetzt wieder 
gänzlich entzogen; aber je höher fie kamen, deſto 
deutlicher ſpürten fie den intenſiven Brandgeruch. 
Und aus ziemlich beträchtlicher Entfernung ſchon ver⸗ 
nahmen fie die Laute aufgeregt durcheinander zufender 
menſchlicher Stimmen. an nd 
Endlich hatten ſie die letzte Wegbiegung gewonnen, 
und das ſchauerlich großartige Bild, das ſich plötzlich 
vor ihnen aufrollte, ließ ſie unwillkürlich für einen 
Moment an ihrem Platz verweilen. Nicht das ganze 
Schloß, wie Walter es gefürchtet hatte, wohl aber 
der älteſte Flügel mit dem maſſiven, gedrungenen 
Thurm, deſſen Feſtigkeit bisher dem zerſtörenden 
Einfluß der Jahrhunderte geirotzt hatte, ſtand in 
Flammen. In grellem Farbenroth leuchteten die 
Fenſter der beiden über einander gelegenen Galerien, 
die den neueren Schloßtheil mit dem „Bergfried“ 
verbanden, und der Thurm ſelbſt war völlig eins 
N in einen Mantel dichten, undurchdringlichen 
auches. e 3 > 
Auch die Fenſler in dem Hauptgebäude, darin 
ſich die koſtbaren Sammlungen befanden, waren zum 
großen Theil erhellt. Aber das verheerende Element 
war noch nicht bis hierher gedrungen. Und da der 
Wind die Flammen offenbar nach der entgegen⸗ 
gelegten Richtung trieb, ließ fih erhoffen, daß bei 
einem baldigen Eingreifen der Feuerwehr Die Bes 
ſchränkung des Brandes auf den jetzt ergriffenen 
Flügel möglich ſein werde. à 
Wieviel oder wie wenig die Schloßbewohner ſelbſt 


bisher gethan hatten, dem Umſichgreiſen der Flammen 


Einbalt zu gebieten, vermochten die Ankömmlinge 
zunächſt nicht zu beurtheilen. Denn fie ſahen nur 
einen Knäuel heſtig geſtikulfrender und durcheinander 


worden. Das Schamloſeſte, was dieſes Komitee gethan hat, 


ſchuldig Verhafteter zurück. i 


Auch dj 


Freitag, 8. Februar 1901 


ſuche der Mordbande, Tumulte zu erregen. Die Mord⸗ zu Gewalttbätigketten gegen die Juden aufgefordert hat. 


thaten in Skurz und Xanten find auch noch nicht gejühnt. | Freilich, ſolche Hetzreden haben noch keine gerichtliche ri 


Wir werden aber jetzt dafür jorgen, daß der Konitzer Fall 
nicht vergeſſen wird, ev. werden Maſſenpetitionen die Reids- 
juſtizverwaltung erjucjen, das Recht wieder zu erwecken, das 


gefunden. Die Aus drücke, in denen der Redner fiğ gefie 
er ſprach von „jüdiſcher Frechheit“ und von einer „Mörder ⸗ 
bande“ — ſind bezeichnend für 


ie Sache und die Perſön⸗ 


in Konitz erſchlagen und begraben ift. Herr Rickert hat bor⸗ lichkeit, die fiğ folger Schimpfereien bedlen. (Sehr 
geſtern alone idari angegriffen, aber er hat das gut! ; links.) Ich verurtbeile Hetzereien im All⸗ 
Unglück, immer das Gegentheil von dem zu erreichen, was gemeinen und ganz beſonders politiſche und religtbſe 


er erreichen wollte. Er if ein Theil von jener Kraft, die 
ſtets was Anderes will, als fte ſchafft. (Heiterkeit.) Herr Rickert 
meinte, man ſolle den Koniger Fall hier nicht erörtern, weil kein 
verantwortlicher Minter zugegen war, aber das ſchadete 
doch nichts, Herr Rickert, der Miniſter⸗Anwärter in perpetuum, 
war ja da. (Heiterkeit) In Konitz tt Teit längerer Zett ein 
lüdiſches Verwirrung: und Vertuſchungs⸗ Komitee errichtet 


iſt die Verdächtigung angeſehener chriſtlicher Männer, der 
Herren Rhode, Weicdelt and Meyer. Die Behörden ſollten 
doch ihre Beamten ſchützen und ex officio gegen die Zeitungen 
vorgehen, die diefe Herren fo ſchmählich beleidigt haben. 
Herr Rickert ſagte, (don oft wurde ein Mord nicht entdeckt, 
in den letzten drei Jahren feien 100 Morde in Deutſchland 
nicht entdeckt. Ich halte dieſe Zahl für ſehr hoch, Herr 
Rickert hat vielleicht die Morde der Berliner Elektriſchen 
mitgerechnet. (Heiterkeit) Möge man in Konitz doch endlich 
mal die richtigen Spuren verſolgen, wir erwarten das von 
der Juſtiz. (Beifall der Antifemiten.) : 

Abg. Becky (Fr. Vp.): Gegenüber den Ausführungen des 
Abg. Baſſermann erkläre ich aus meiner langjährigen Praxks, 
daß die Judikatur der Gerichte in der bayeriſchen Pfalz 
ebenſo raſch erfolgt wie in den übrigen deutſchen Bundes: 
ſtaaten. Redner tritt weiterhin für die Zulaſſung der be- 
dingten Verurthellung und für möglichſte Beſchränkung der 
Eldesleiſtungen vor Gericht ein. Die große Zahl der Mein⸗ 
eide fet ſehr bedauerlich. Dann kommt Redner nochmals 
auf bie Gerichtsvollzteherordnung und die Entſchädigung une 


Was nun den Konttzer Fall angeht, ſo können wir hier 
unmöglich darauf fo ausführlich eingehen, wie es der Vor- 
veöner verſucht hat. Die Angelegenheit gehört in das 
vreußiſche Abgeordnetenhaus und dort wird das autiſemttiſche 
Treiben ins richtige Licht geſetzt werden. Es find im Konttzer 
Fall infame Hetzerelen und ekelhafte Denunziatlonen vor⸗ 

ekommen. (Sehr wahr! links.) Der Vorredner hat das 
tórdjen vom Ritualmord, was längſt abgethan, längſt ver- 


ordneter, 
werfen, daß er feine Abgeordnetenſtellung benutzt, um Aemter 
und Würden zu erlangen. 


Hetzereien. Kürzlich hat der Maier in Hamburg zu dem 
Generaldirektor der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe geſagt, es fet 
kaj ganz gleich, ob jemand ein Jude fet oder nicht. (Zuruf 
rechts: 
Männerſtolz keinem etwas nach, 
meine politiſche oder ſonſtige Thätigkeit benutzt, um Aemter 
und Würden zu erlangen, was man nicht von allen Herren 
ſagen kann, die im Hauſe ſitzen. 


Männerſiolz vor Königsthronen.) Ich gebe an 
aber ich habe niemals 


Präſident Graf Balleſtrem (unterbrechend): Herr Abge⸗ 
Sie dürfen nicht einem Abgeordneten vor⸗ 


Abg. Beckh (fortfahrend): Ich habe auch nicht geſagt, 


daß Jemand ſein Mandat in der Abſicht benutzt, um Aemter 
und Würden zu erlangen. 
bie Gleich berechtigung aller 
und aller Staatsbürger ein und verurtheilen nachdrücklich 
ein Gebahren, wie es der Vorredner ſoeben zum Ausdruck 
gebracht hat. (Beifall links.) 


(Lachen rechts.] Wir treten für 
Konfeſſtonen 


Abg. Stadthagen (Soz.) ſtellt dem Abg. Bindewald 


gegenüber feſt, daß er im Eingang ſeiner neulichen Rede 
betont habe, es fet wohl zweifellos, daß Sternberg die ihm 
Bi Laſt gelegten oder ähnliche Strafthaten begangen haben 
möge. 
Mittel der Juſtiz verſagten und das ſei beſchämend für 
dieſelbe. 
daß ſolche Märchen, ; 
finden. Die Verbreitung folder blödſinniger Märchen fei 
nur eine Begünſtigung des Mörders, gleichviel ob derjelbe 
Jude oder Chrift fei. 


Der Fall Konitz zeige vor allen Dingen, daß die 


Die preußiſche Schulverwaltung fet Schuld daran, 
wie die vom Ritualmorde Glauben 


Abg. Dr. Spahn (Zentr.) will dem Reſchstag das Recht 


der Kontrolle auch über die ſich in einzelnen Prozeſſen 
ergebenden Erſcheinungen gewahrt wiſſen, warnt aber doch 
davor, ſich zu weit in Einzelheiten zu verlieren. 


Abg. Heine (Soz.) übt zunächſt Kritik an der neuen 


preußiſchen Regelung des Gerichtsvollzieherweſens und ſodaun 
an den neulichen Erklärungen des preußtichen Juſtizminiſters 


urtheilt ift, hier von neuem angeführt. Es iſt traurig, daß im Abgeordnetenhauſe in Bezug auf die Konfeſſſon der Notare. 


derartige Anſchauungen, die an die finſtere Zeit des Mittel⸗ 
alters erinnern, tm zwanzigſten Jahrhundert und nun gar 
noch im deutichen Reichstag ausgeſprochen werden. (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung links, Ich gebe zu, daß in Konitz vielleicht zu 
Anfang manches verſäumt worden tt, aber die antijemittiche 
Hetze ift grundlos und auf das Strengſte zu verurtheilen. 
Vor allem muß entfchieden Verwahrung eingelegt werden 
gegen die Verwirrung, die nicht von jüdiſcher, ſondern von 
ankiſemitiſcher Seite angerichtet ift (Zuſtimmung links.) 
Ich weile darauf hin, daß die Antifemiten ja eine 
förmliche Nebenunterſuchung eingerichtet haben, wie ſich 
in dem Prozeß herausgeſtellt hat, die ſelbſt vor 
der Beeinfluſſung von Zeugen nicht zurückgeſchreckt ift. 
Das hat die Operationen der Poltzer und der 
Gerichte unzweifelhaft ſehr erſchwert. (Sehr richtig! links.) 


uniereś Volkes, der nach Recht und Geſetz die Gleichberechti⸗ 
gung genießt und an ſeinem Theil zur Erhaltung des 
Gemeinweſens beiträgt. (Zuſtimmung links). Auch die 
Juden in Deutſchland find deutſwe Bürger; fie haben auf 


Jen Schlachtfeldern ihre volle Pflicht und Schuldigkeit gethan. 


(Zuſtimmung links). 
Wie gemeingefährlich das antiſemitiſche Treiben geworden 
iſt, zeigen die Hetzreden eines Grafen Pückler, der öffentlich 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ſchreiender Menſchen, bei denen von irgend welchem 
planmäßigen Vorgehen offenbar keine Rede war. Raſch 
waren ſie bis zu ihnen vorgedrungen, und Hubert 
wandte ſich an den nächſten mit der Frage: 

„Wie ſteht's? — Es iſt doch nichts Lebendiges 
mehr in jenem Flügel?“ 

Der alte Bediente, den er da angeſprochen, drehte 
ſich nach ihm um, und der Maler erſchrak bei dem 
Anblick ſeines verſtörten Geſichts. 

„Nichts Lebendiges? — Unſer Herr Baron iſt 
noch oben im Thurm. Und wie ſie es anfangen 
wollen, ihn lebend herab zu holen, weiß Gott 
allein.“ NE 

„Was ſagt er?“ ſchrie Walter auf. „Guido! 
Man hat nicht zuerſt an ihn gedacht und an ſeine 
Rettung? Allmächtiger Gott — und es giebt keinen 
andern Zugang zu dem Thurm als durch die 
brennenden Galerien.“ i ati 

„Er muß trotzdem gerettet werden,“ rief Hubert. 
„Es kann noch nicht zu ſpat feine Vorwärts — in 
des Himmels Namen!“ a 

Er eilte der nächſtgelegenen Eingangsthür des 
Schloſſes zu, gefolgt von ſeinem Freunde und une 
bekümmert um die durcheinander ſchwirrenden Zus 
ruje, die er nicht verſtand. Aber fie hatten das 
Innere des Gebäudes noch nicht betreten, als ihnen 
eine Anzahl menichlicher Gejtalten mit dem wilden 
Ungeſtüm von Verſolgten aus jener Thür ent⸗ 
gegendrang. : 

Die erite war die eines lang aufgeſchoſſenen, 
hageren Mannes, der kein anderer ſein konnte als 
Burton Harriſon. Aber nicht er und nicht ſeine 
Begleiter waren es, welche die Aufmerkſamkeit der 
beiden Freunde auf fih zogen, ſondern es war die 
helle, anidheinend lebloſe Geſtalt, die der Engländer 
da im Verein mit einem ſtämmigen Burſchen aus 


der Dienerſchaft trug. ) d 
„Da drüben auf den Raſen wollen wir fie nieder. 
legen,“ hörten fie ihn ſagen. „In der freien Luft 
wird fie ſich ichneller erholen als drinnen im: ges 
ſchloſſenen Zimmer.“ € 


in einem früheren 
x U von dem Strafkammer⸗Vorſitz entfernt wurde. 
Ich bedaure diefe fortwährende Hetze gegen emen Theil bet der Tafel fo lange auf thu ein, 


Recht it Recht, und wenn man ein verfaffungsmäßiges Recht 
nicht zur Ausübung kommen läßt, To iſt das eine Verdrehung 
des Rechts. (Präſ. Büſing: Herr Abgeordneter, Sie dürfen 
nicht einem preußiſchen Auftizmintiter nachſagen, daß er das 
Recht verdrehe!) Redner ſucht ſodann darzulegen, daß die 
Gerichte nicht unaphängig und unbefangen urtteilten; er 
beruft ſich zum Nachweis deſſen auf eine Reihe von Mafeſtäts⸗ 
beleidigungs⸗ und anderen Prozeſſen, bei denen namentlich 
in geradezu lächerlicher Weiſe der dolus eventualis mit⸗ 
ſpiele. 
In dieſem Falle laſſe ſich eine direkte Beeinfluſſung der 
Juſtiz von oben her feſtſtellen, indem bei einer Neuvertheilung 
der Geſchäfte der Landgerichtsdtrektor Alexander Schmidt, der 


So auch bei dem bekannten Prozeß gegen Harden. 


Prozeß Harden freigeſprochen hatte, 
Man redete 
bis er ſich zur Stellung 


eines bezuglichen Antrages entſchloß. Das Schlimmſte fet 
die allgemeine Willensſchwäche der Richter gegen ⸗ 
über den Wünſchen von oben, gegenüber brutalen Zu⸗ 
muthungen. 


Staatsſekretär Nieberding: Vorredner hat Vorwürfe 


gegen die Ehre beſtimmter Richter gerichtet, wie ſie ſchwerer 
nicht feim köunen. 3 v 
ich das an anderer Stelle thun, wo Mann gegen Mann 


Wenn ich ſolche Vorwürfe erhóbe, würde 
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„Fräulein Nora —“ rief Walter, der die Be⸗ 
wußtloſe erkannt hatte. „Auch ſie befand ſich bis 
jetzt in dem brennenden Hauje?” 

Burton Harriſon hatte bei dem Klang feiner 
Stimme auigeblickt, und mit einem Ausdruck 
junkelnden Haſſes ruhten ſeine Augen auf dem jungen 
Gelehrten. 

„Nein,“ ſagte er kurz. „Die Baroneſſe unter⸗ 
nahm nur foeben auf eigene ‚Hand einen wahn⸗ 
witzigen Verſuch, zu ihrem Bruder vorzudringen. 
Und wir kamen noch gerade recht, fie dem Flammen⸗ 
tode zu entreißen.“ ; ) 

„Es follte alfo keine Möglichkeit mehr geben, bis 
zu den Zimmern des Barons zu gelangen 24 fragte 
Hubert. „Man hegt doch nicht etwa die Abſicht, ihn 
feinem Schickſal zu überlaſſen ?“ 

„Zeigen Sie uns einen Weg, ihn zu retten, und 
wir werden nicht zögern, Ihnen zu folgen. Aber 
man müßte Flügel haben, um da hinauf zu kommen. 
Hierher, John! — da unter den Büchen ift fie 
ſicher vor jeder Gefahr.“ 

Sie legten ihre ſchöne, zarte Bürde auf den vom 
Nachtthau durchfeuchteten Raſen nieder, und ſchon 


war Mamſell Thereſe mit einem anderen, bitterlich 


ſchluchzenden, weiblichen Weſen an ihrer Seite. 
„Fort da, ihr Mannsvolk!“ kommandirte die 


reſolute Beſchließerin. „Das ſind Sachen, von denen 


ihr nichts verſteht. — Und wenn Sie nicht auf der 
Stelle mit dem dummen Geflenne aufhören, Aunette, 


ſo bekommen Sie es mit mir zu thun. Ob Ihre 
verbrennen oder nicht, iſt 


paar Fähnchen da oben ten 
jetzt wahrhaftig verteufelt gleichgültig.“ 
Die Zofe ſchluckte denn auch ihre Thränen nieder, 


fo gut fie es vermochte, und beiolgte gehorſam die 


ſehr vernünftigen Weiſungen des alten Fräuleins, um 
die von dem eingeathmeten Rauch betäubte Nora 
wieder ins Bewußtſein zurüdzururen, ; 


Schwer nur hatte Walter Rüdiger ſich entſchloſſen, 


der Gruppe den Rücken zu wenden, noch ehe ihm 


beruhigende Gewißhent über den unbedenklichen Zur: 


ftand des jungen Mädchens geworden war, Ader 
der Gedanke an den unglücklichen Freund trieb ihn. 
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ſteht, wo der andere fih vertheidigen kann. Vorredner 
ſelbſt hat zugegeben, daß ein — mir nicht bekannter — Ber: 
ſuch, Herrn Schmidt gegen ſeinen Willen an eine Zivil⸗ 
kammer zu verſetzen, erfolglos blieb. Der betreffende 
Richter hat erſt auf Zureden freiwillig den betreffenden 
Antrag geſtellt. Meine Herren, wenn Sie fih dleſen 
Zuſammenhang vergegenwärtigen, dann können Gie fit, 


p we 
Cod 


Freitag 


Judenthum. Geſchichtliches Material beweiſe die Möglichkeit 
des Blutmordes. Herr Rickert bilde ſich immer mehr zu 
einem Nathan den Weiſen aus. 

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

Titel 1 wird bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. = Tagesordnung: 


m. $, die blühende Phantaſie des Redners vor⸗ Erſte Berathung des Geſetzes über die S Hanm w etn 


ſtellen! (Beifall rechts.) 
Abg. Rickert (Freiſ. Vereinig.) beruft ſich mit Genug- 


thuung auf die Feſtſtellung eines fo hervorragenden Mit⸗ 


gliedes des Hauſes, wie Spahn ſei, daß den Behörden in 
Konitz kein Vorwurf zu machen ſei. Liebermann habe ſich 
u. A. auch auf die ausländiſche Preſſe bezogen. Ja, fei es 
denn ein Wunder, daß das Ausland ſo über unſere Recht⸗ 
ſprechung urtheile, wenn Liebermann hier ausſpreche: das 
Recht fet in Konitz begraben und erſchlagen! Iſt das der 
Patriotismus des Herrn Liebermann? Derſelbe ſprach von 
einem jüdiſchen Verkuſchungs⸗Komitee. Möge er doch Namen 
nennen! (Abg. v. Liebermann ruft: wenn Sie mir die Namen 
des „Generalſtabes“ nennen) Herr v. Liebermann hat ferner bes 
Kauptet, die Zuden in Konitz hätten ſelber die Tumulte angeſtiftet. 
Tumulze angeſtiftet, unter denen die Juden ſelber zu leiden 
hatten ? Wer fol das Herrn v. Liebermann glauben? 
Redner erinnert, wie ſchon vor ihm der Abg. Heine, an das 
Luther'ſche Wort „Narrethei“ in Bezug auf den Ritualmord⸗ 
Aberglauben. Weiter verurtheilt er die Aeußerungen des 
preußiſchen Juſtizminiſters in der Juden⸗ und Notariats⸗ 
frage. Der Miniſter habe ſich darüber beklagt, daß man 
gerade ihn der Zurückſetzung der Juden beſchuldige, während 
es in anderen Refſorts in dieſer Beziehung noch ganz 
anders ausſehe! Wir werden dieſe Anklage des Juſtiz⸗ 
miniſters gegen ſeine Kollegen in anderen Reſſorts noch zur 
Sprache im Abgeordnetentauſe bringen und Antwort vers 
langen. Wir werden es nicht dulden, daß in ſolcher Weiſe 
die Verſafſung verletzt wird. (Beifall und Lachen.) 

Abg. Herzfeld (Soz.) geht nochmals auf den Meineids⸗ 
prozeß in Güſtrow ein, ſeine vorgeſtrigen Angaben in jedem 
Punkte aufrecht erhaltend. 

Staatssekretär Nieberding tritt der Auffaſſung des 
Vorredners entgegen, als ob ſchon eine von ihm ſelbſt vor- 
geſtern gethane Aeußerung die Richter beeinfluſſen könne. 

Abg. Werner (Antif.) geht wiederum auf den Konitzer 
Fall ein. Die Polizei dort habe ſich jedenfalls ganz unfähig 
gezeigt. Beſtreite man auf gegneriſcher Seite den Ritual- 
mord, fo ſollten doch die Juden endlich dem zuſtimmen, daß 
einmal der Talmud amtlich überſetzt werde. 

Abg. Haaſe (Soz.) fordert eine Reform des Gefinde- 
Rechts und ein Reichs arbeitsrecht, daſſelbe fei beſonders im 
Intereſſe der ländlichen Arbeiter nöthig, die ſich ietzt von 
ihren Arbeitgebern alles, ſelbſt Schläge, gefallen laſſen 
müßten. Redner führt eine Reihe von Einzelfällen an. Bei 
den haarſträubenden Strafen, die über Landarbeiter verhängt 
würden, ſei die Landflucht kein Wunder. Aeußerſt ſonderbar 
ſeien auch die vielen Prozeſſe gegen die Königsberger 
„Volkstribüne“; jo fet der Redakteur verurtheilt, weil er 
geſchrieben habe, es gebe manchmal Pfarrer, die Lügen aus⸗ 
ſprechen. Das Gericht habe geſagt, das Wort „manchmal“ 
bedeute „häufiger.“ Solche Urtheile tragen nicht zur Hebung 
des Anſehens des Staates bei. (Beifall bei den Soz.) 

Staatsſekretär Nieberding bemerkt, daß die Reſolution 
des Reichstages betr. ein einheitliches Reichs « Arbeitsrecht 
vom Bundes rath nicht angenommen fei 


Abg. Liebermann v. Sonnenburg (Antif) erklärt, daß 
er in jeiner letzten Rede das Wort Ritualmord nicht gebraucht 
habe. Dieſe Bezeichnung ſei unzutreffend, man ſollte jene 
Monde beffer Blutmorde nennen. Den Blutmord aus Aber: 
glanben kenne auch Proſeſſor Strack. Der Vorſteher des 
Konitzer Schlachthauſes habe ihm geſagt, daß er noch niemals 
ein ſo ausgeblutetes Stück Fleiſch geſehen habe wie die Leiche 
non Winter. Nach Meinung feiner Freunde liege fowont in 
Konitz wie in Kanten und Skurz ein Blutmord aus Aber: 
glauben vor. Selbſt Luther inge, daß der Jude nicht von 
ſeiner Gewohnheit laſſe, Chriſten zu ermorden, wo er 
nur könne. Es ſei daher nicht geſchickt von Herrn 
Rickert geweſen, Luther zu zitiren. Würde Luther heute in 
einer Volksverſammlung reden, fo würde er wegen feiner 
deutlichen Sprache wohl mit dem Staatsanwalt in Berührung 
kommen. Die Juden ſeien eine beſondere Raſſe; das nehmen 
ſie ſelbſt für ſich in Anſpruch. Lueger ſei nicht ſein Apoſtel; 
er habe nichts für ihn und nichts gegen ihn. Das Wort des 
Kaiſers zu dem Direktor Ballſen (et nicht beglaubigt; aber 
ſelbſt wenn es wahr wäre, würde das an ſeiner Ueberzeugung 
nichts ändern. Man müßte dann eben von dem ſchlecht 
unterrichteten an den beſſer unterrichteten Fürſten appelliren. 
In Konitz ſei ein jüdiſches Verwirrungskomitee eingeſetzt. 
Nach dem Morde feten fünf Schächter aus der Konttzer 
Gegend verzogen; eine große Zahl fremder Juden habe 
ſich in Konitz aufgehalten. Das fet gerichtsnotoriſch, Der 

erglaube der aus Ruſſiſch⸗Polen und aus Galizien bei 
uns einſtrömenden Bevölkerung ſpiele bei den Blumorden 
eine große Rolle. Selbst der Talmud nenne den Juden das 
frechſte Geſchöpf. In wenigen Städten fet eine Hausſuchung 
ſo leicht möglich wie in Konitz; es ſei unbegreiflich, daß dieſe 
nicht ſofort vorgenommen worden ſei. Die Tumulte ſeien 
nicht ſo ſchlimm geweſen, wie es in den Zeitungen geſchildert 
werde. Es ſei ein alter jüdiſcher Trick, ſich als Unſchuldiger 
hinzuſtellen, um Mitleid zu erregen. Der Juſtizminiſter 
müßte ebenſo wie alle anderen Miniſter den Juden die 
Beamtengualifikation abſprechen. Die Herren Rickert, Beckh, 


Heine und Stadthagen befänden fiH im Irrthum, wenn fie 


Schimpferelen für Beweiſe hielten. 3 
Abg. Heine (Soz.): Durch die Praxis der Behörden fei 
es dahin gekommen, daß nur noch dieſe Tribüne der Ort 
jei mo man der Wahrheit die Ehre geben könne, Es fet 
daher Pflicht und Beruf der Abgeordneten, hier Mißſtänbe 
vorzubringen. Redner erklärt übrigens, er habe nicht gejagt, 
die von ihm genannten Richter hätten wider beſſeres Wiſſen 
geurtheilt. Dagegen fei der Vorwurf der Schwäche gegen 
ſie gó War 
Abg. Bindewald (Neformp.): Sternberg gehöre zweifellos 
zur jüdiſchen Raſſe. Der Fall Sternberg tei typiſch für das 


dem Beiſpiele Hubert’ zu folgen, der fid mit dem 
ganzen Feuer ſeines eigenen, unerſchrockenen Jugend⸗ 
muthes bemühte, die eben aus dem brennenden Hauſe 
ins Freie zurückgeflüchteten Männer zu einem er⸗ 
neuten Rettungsverſuche zu bewegen. 

„Habt Ihr das Herz, Euren blinden Herrn im 
Stiche zu laſſen, Leute? Irgendwo müſſen wir 
durchkommen. Und wenn Ihr's nicht aus Liebe zu 
ihm verſuchen wollt, ſo thut es um des Lohnes 
willen, der Euch nicht entgehen wird, wenn Ihr ihn 
rettet. 

Aber Zureden und Bitten waren umſonſt ver⸗ 
ſchwendet, Am guten Willen fehlte es den Männern 
offenbar ebenſo wenig als an der nöthigen Be⸗ 
herztheit; aber der eben unternommene Verſuch 
hatte ſie vergewiſſert, daß ſelbſt mit der todes⸗ 
40 Eniſchloſſenheit hier nichts mehr aus zu⸗ 
richten ſei. 

„Herr Harriſon hat Recht, ſagte der Eine. 
„Man müßte Flügel haben, um is hinauf zu 
kommen. Durch die Galerien geht es nicht mehr. 
Da drinnen ift alles ein Feuermeer. Und ſchon auf 
der Treppe kann man's nicht zwei Minuten lang 
aushalten, ohne daß man drauf und dran iſt, elend 
zu erſticken.“ s f 

„Nun denn, in Gottes Namen, Walter, fo 
gehen wir allein,“ erklärte Hubert und machte 
Miene, ſeinen Worten die That auf der Stelle 
folgen zu laſſen. Dieſes Mal aber hielt ihn der 
Doktor zurück. aż 

„Nicht fo, Liebſter! — Die Leute ſprechen leider 
die Wahrheit. Wenn unſerm bejammernswerthen 
Freund überhaupt noch Hilfe zu bringen iſt, ſo kann 
es nicht auf dieſem Wege geſchehen. — Sind denn 
keine Leitern im Schloſſe, auf denen man bis über 
die Region des Feuers hinausgelangen könnte? 
Wenn er auch den Rückweg durch die brennenden 
Galerien bereits verſperrt gefunden hat, jo blieb dem 
Baron doch ſicherlich noch Zeit genug, fih auf das flache 
Dach des Thurmes zu flüchten. Und wenn man die 
Möglichkeit fände, eine Verbindung mit einem der 
Jenſter im zweiten Stockwerk des Thurmes zu ſchaffen, 
ſo wäre dann auch die Ausſicht gegeben, ihn unge⸗ 
fährdet herab zu bringen.“ 


(Fortsetzung folgt.) 


tener und den Verkehr mii Wein. 
Schluß nach 7¼ Uhr. 
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* Perſonalien bei der ROWIE. Am Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland ift der bisherige Obere 
lehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Marten- 
SA Schröter als ordentlicher Seminarlehrer angefielt 
worden. 

* Ordensverleihung. Dem Kirchenälteſten und Mühlen⸗ 
beſitzer Berndt zu Brüß (Kr. Konitz) if das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Füttert die Vögel? Mehr noch als durch den 
Froſt haben die Vögel durch den Schnee zu leiden, 
der ihnen die ohnehm kärglichen winterlichen Nahrungs⸗ 
quellen gänzlich verſchließt. Wie ſehr auch jetzt wieder 
die Hilfe der Vogelfreunde durch Darbietung von 
Futter am rechten Platze wäre, beweiſt am deutlichſten 
die Zutraulichkeit der ſonſt ſo ſcheuen Thierchen, wozu 
ſie freilich der Hunger nöthigt. Neben den allgemein 
bekannten und täglich geſehenen Vogelarten kann man 
jetzt auch oft ſeltene Gäſte bemerken. Haubenlerchen 
ſuchen die Fahrſtraßen auf, und Krammeisvögel wagen 
ſich winzeln und in Schaaren an die Veranden und 
5 um hier die Reſte der Beeren von wilden 
Wein ranken abzuſammeln. Wir bitten deshalb unſere 
Leſer, die Krümchen vom Frühſtücksriſch nicht in den 
Kohleneimer und die Kartoffelreſte von Mittag nicht in 
den Müllkaſten zu werfen, ſie retten dadurch Geſchöpfe 
vom Hungertode, die es ihnen auch auf die eine oder 
andere Weiſe dankbar lohnen. Und ſind es auch 
meiſtens Schaaren von Spatzen, die ſich auf die Futter⸗ 
plätze ſtürzen, ſo kann man auch viele andere Arten 
unter ihnen beobachten, welche der Hunger treibt, mit 
dieſen dreiſten Geſellen gemeinſame Sache zu machen. 

Vakanzen für Militäranwärter im Bereich des 
17. Armeekorps. Sogleich, Danzig, Vertreter für einen 
erkrankten Chauſſee Auſſeher, auf gegenſeitige 4 wöchige 
Kündigung 76,50 Mk. monatliche Remuneration, 1. April 1901, 
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, Königliche 
Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig, 8 Anwärter für den Bug 
begleitungsdienſt, zunächſt als Schaffner auf Probe. Zum 
1. April 1901, der Dienftort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in Danzig, 6 Stations- 
Nachtwächter, nach beſtandener Prüfung auf 1 monatige 
Kündigung. 1. April 1601 und ſpäter, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beſtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion 
in Danzig, 50 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, nach 
beſtandener Prüfung auf 1 mongtige Kündigung, zunächſt je 
900 Mk. diätariſche Jahresbeſolbung, bei der Auſtellung als 
etatömäßiger Weichenſteller 900 Mk. Jahresgehalt und der 
tarijſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis 
240 Mark) oder Dienſtwohnung. 1. April 1901 und 
fpäter, der Dienftort wird bei der Einberufung 
beſtimmt, Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in Danzig, 
5 Bahnſteigſchaffner, 6 Monate, nach deren Ablauf die Prüfung 
zum Bahnſteigſchaſſner abgelegt werden muß, das Jahres⸗ 
gehalt der etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt von 900 bis 
1200 Mk. 1. April 1901, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, mehrere Poſtſchaffner, auf Zmonatige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit, je 900 Mk. Gehalt und der 
tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 2. April 1901, Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektionsbezier Danzig, mehrere Landbriefträger, 
auf Zmonatige Kündigung, nach abgelaufener Probezeit je 
700 Mk. Gehalt und der ktarifſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 
1. Mai 1901, Konitz, Magiſtrat, Kaſſen⸗Aſſiſtent (Buchhalter), 
auf Lebenszeit, 1200 Mk. Sofort, Konitz, Staatsanwaltſchaſt. 
Kanzleigehilfe, nach befriedigendem Zmonatigen Probedienft 
erfolgt Annahme zu dauernder Beſchäftigung, eine etats⸗ 
mäßige Anſtellung erfolgt nicht, es wird jedoch nach 5jähriger, 
ununterbrochener Beſchäftigung und zurückgelegtem 25. Lebens⸗ 
jahre ein Mindeſteintommen bewilligt. Bewerbungen find 
an das Königl. Oberlandesgerlcht in Marienwerder einzu⸗ 
reichen, Sofort, Neidenburg, Magiſtrat, Stadtſekretär, auf 
Lebenszeit, jährliches Gehalt 1200 Mk. und Miethsentihädigung 
für Unverhetrathete 150 Mk., ſur Verheirathete 200 Mk. 

* Bezirksausſchuß. Die königliche Polizeidirektion nahm 
an, daß der Schriſtkonziptient Sutkowski in Folge feiner 
mehrfachen Beſtrafungen nicht mehr die erſorderliche Zuver⸗ 
läſſigkeit zur Ausübung feines Gewerbes beſitzt und beantragte 
daher, dem Genannten die gewerbsmäßige Beſorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender 
Geſchäfte zu unterjagen. Der Bezirksausſchuß konnte ſich 
nur den Ausführungen der königlichen Polizeidirektion an⸗ 
ſchließen und erkannte nach dem Antrage. — Die Klage der 
königlichen Polizeidirektion mit dem Antrage, bem Geſchäfts⸗ 
agenten Joſeph v. Kyewski die gewerbsmäßige Beſorgung 
fremder Rechts angelegenheiten insbeſondere die Vermittelung 
von Aue und Verkauf von Grundbeſitz zu unterſagen, wurde 
ebenfalls für begründet anerkannt, da es auch dieſem Beklagten 
an der erforderlichen Zuverläſſigkeit zur Ausübung dieſes 
Gewerbes mangelt. 5 

» Feldpoſtſendungen nach China. Gelegenheit 
e Beförderung von WYeldpojtiendungen nach China 

letet ſich nach dem vom Reichspoſtamte ſoeben heraus⸗ 
gegebenen Plan über die Poſtdampfſchiffverbindungen 
nach außereuropäiſchen Ländern in den nächſten Wochen, 
am 17., 20. und 24. Februar, ſowie am 3., 6. und 
Kleine Chronik. 
——— — 

Frühlingsahnnug in der Damenmode. Aus 

Paris wird berichtet: Das neue Stück im Athönse⸗ 


Theater, „En Fete“, führt Szenen aus dem modernen Y 


Pariſer Geſellſchaftsleben, beſonders das Treiben auf 
den Feſten vor. Alle auf der Bühne getragenen Kleider 
find Modelle, und man kann aus dieſen ſehen, was die 
Schneider für den Frühling vorbereiten. Einige der 
getragenen Toiletten find geradezu „ballons d'essai“, 
Ein vorherrſchendes Merkmal beſtimmt den Charakter 
dieſer neuen Toiletten, nämlich die Wiederkehr 
der Falbeln. Der enge Schnitt der Röcke um die 
Hüften und die große Weite unten ſcheint unvermeidlich 
zu dieſem Ergebniß zu führen. Die Beſchreibung 
einzelner Toileiten wird genauere Anhaltspunkte für 
das Kommende bieten. Mlle. Deonie Hahne trägt 5. B. 
im zweiten Akt ein wundervolles Kleid aus creme 
Grepe de Chine mit iriſchen Guipure ⸗Einſätzen. Die 
Form iſt fer einfach, das Corſage ift in der Taille drapirt, 
der ſehr lange, ſich anſchmiegende Rock läßt die Figur ſehr 
anmuthig erſcheinen, Dagu gehört ein Capelinehut aus 
grobem, leicht gefärbten Strohgeflecht, das an einer 
Seite mit einer Schleife aus korallenfarbener Liberty: 
ſeide aufgenommen. Um die Krempe legt ſich eine 
dicke Rüſche aus ſchwarzem Tül, die eine Aureole 
bildet, und auf der einen Seite it eine korallenrothe 
Roſette angebracht. Ein anderes Koſtüm iſt ganz aus 
weißem Tüll. Der Rock beſteht aus kleinen gekräuſelten 
Falbeln, die ganz ſchmal mit ſchwarzem Sammet eine 
gefaßt ſind. Der Bolero iſt auch aus Tüll und mit 
ſchwarzer Chantillyſpitze applizirt. Das miederartige 
Taillenband ift aus kirſchrothem Taffet gefertigt. 
Weißer Tüll wird dieſen Sommer wahrſcheinlich 
an die Stelle von Seidenmuſſelin treten, er iſt ebenſo 
hübſch, ebenſo leicht und dauerhafter als Seidenmuſſelin. 
Großes Auſſehen in dem eleganten Publikum erregten 
die Toiletten des dritten Altes. Sie ſind faſt alle im 
Empireſtil. Aeußerſt ſtilvoll war ein Kleid von Mlle. 
Baldep. Es ift aus geſticktem Tül über Goldtu 
gemacht und mit aus Cretonne ausgeſchnittenen 
Blumen inkruſtirt. Die halblangen Aermel ſind aus 
Goldtuch und der Halsausſchnitt ift von himmelblauem 
Miroirſammet eingefaßt. Ein anderes prächtiges 
Kleid von Mlle. Demary, auch im 
iſt aus weißem Atlas und ganz und gar mit 
Silberfltern bedeckt. Mlle. Pane trägt in 
dieſem Akt ein ſehr elegantes Kleid aus Goldtuch 


mit Applikationen von Glycinienzweigen, die aus 
Seidenmuſſelin hergeſtellt find und „en cascade" auf 
dem Rock ſitzen. Um den Halsausſchnitt zieht ſich eine 
mit koſtbaren Steinen beſetzte Borte, und die Taille 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


8. Februar: 


10. März von Neapel oder Brindiſi aus. 
Sendungen müſſen in Danzig ſpäteſtens in den Abend⸗ 
ſtunden des 14., 17. und 28 Februar, 3. und 7. März 
zur Auflieferung gelangen. Die Dauer der Beförderung 
bis Schanghai nimmt 31 bis 33 Tage in Anſpruch. 
Neue Volksbibliotheken für Weſtpreußen. 
Deutſchland iſt das Land der Schulen. Sowohl die 
deutſche Volksſchule, als auch die mittleren und höheren 
Lehranſtalten find in vielen Beziehungen den Bildungs⸗ 
inſtituten des Auslandes überlegen. Aber die Schule 
allein iſt nicht im Stande, die Grundlagen der Bildung 


und Geſittung dauernd ficher zu ſtellen. Hierzu bedarf 


wma meinen 


ch | unvollſtändig blieb. 


Empireſtil, 


es zahlreicher Veranſtaltungen, die ſich an die reifere 
Jugend und an die Erwachſenen wenden. Der erſte 
Platz unter dłejen die Arbeit der Schule fortſetzenden 
und erweiternden Bildungsmitteln gebührt zweiſellos 
den Volkabibliotheken und Leſe hallen, 
die ſich leider bei uns nicht ſo kräftig entwickelt 
haben als in England und Nordamerika. In den 
letzten Jahren iſt indeſſen von den Staats⸗ und 
Gemeinde = Behörden, ſowie von den Kirchen⸗ und 
Schulvorſtänden, insbeſondere aber von Vereinen, 
die für die Fortbildung ihrer Mitglieder thätig ſind, 
vieles geſchehen, um das Verſäumte nachzuholen. Die 
Mehrzahl der Vereine, die Volksbibliotheken begründen 
wollen, ſchließen ſich der „Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung“ in Berlin 
an. Der Geſellſchaft ſtanden in den letzten Jahren 
neben ihren eigenen Mitteln auch ſtaatliche Fonds zur 
Verfügung. Auf ihre Anregung und mit ihrer Unter⸗ 
ſtützung haben fich darum vorwiegend auf dem Lande und 
in den kleinen Stüdien, zahlreiche Lejes Bibliotheks⸗ 
und Bildungsvereine gebildet. Im Jahre 1900 traten 
432 ſolcher Vereine der Geſellſchaft bei, wodurch ſich 
der Beſtand an körperſchaftlichen Mitgliedern auf 
ca. 2050 erhöhte. Die Beiträge der ca. 3650 perſön⸗ 
lichen Mitglieder der Geſelſchaft kommen ausſchlietzlich 
den Bildungsveranſtautungen der körperſchaftlichen 
Mitglieder zugute. Im verfloſſenen Jahre hat die 
Geſellſchaft für Volksbildung im ganzen Reiche 
644 Bibliotheken mit 31440 Bänden begründet und 
unterſtützt. Auf Weſtpreußen entfallen davon 
72 Bibliotheken mit 3265 Bänden. Im 
Jahre 1899 wurden in Weſtpreußen 84 Bibliotheken 


mit 4419 Bänden, 1898 129 Bibliotheken mit 
7267 Bänden von der Geſellſchaft begründet. 
Die Bibliotheken erfreuen ſich größtentheils 
nicht nur einer lebhaften Benutzung, ſondern 


werden auch von den betreffenden Vereinen, Gemeinden 
und ſonſtigen Körperſchaften aus eigenen Mitteln und 
durch Schenkungen von bildungs freundlichen Perſonen 
fortlaufend vergrößert. Die Geſellſchaft für Volks⸗ 
bildung wird im neuen Jahre ihre Arbeit in der bis, 
herigen eije fortſetzen. Sie gewährt für jede neuzu⸗ 
begründende Bibliothek 50 (auf dem Lande), bezw. 
100 Bände (in der Stadt), wenn die von ihr geſtellten 
Bedingungen erfüllt werden. Geſuche um Bücher- 
zuwendungen find zu richten an die Kanzlei der 
Geſellſchaftfür Volksbildung, Berlin NW., 
Lübecker Straße 6. 

> Danziger Handelsgebräuche, Gutachten des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Danzig über 
Gebräuche im Handelsverkehr. Herausgegeben von 
Zander, Rechtsanwalt in Danzig und Dr. Fehrmann, 
Sekretär der Kaufmannſchaft zu Danzig. (Danzig 1901, 
Verlag von A. W. Kafemann.) In den einleitenden 
Bemerkungen zu den von Dove und Dr. Apt ver⸗ 
öffentlichten Berliner Gutachten findet ſich der Wunſch 
ausgeſprochen, daß auch die anderen Handelsvorſtände 
die von ihnen erſtatteten Gutachten veröffentlichen und 
den Intereſſenten zugänglich machen möchten. Dieſer 
Anregung find die Herausgeber gefolgt und haben 
in dem vorliegenden Werke in ſyſtematiſcher An⸗ 
ordnung diejenigen Gutachten geſammelt, die das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig in den 
letzten beiden Jahrzehnten auf Anrufen von 
Behörden über Gebräuche im Handelsverkehr erftatter 
hat. Jedes dieſer Gutachten iſt darauf geprüft, 
ob es noch unter der Herrſchaft des inzwiſchen in 
Kraft getretenen neuen Rechts beſtehen kann. Wo 
Zweifel entſtanden find, it dies in den Anmerkungen 
zum Ausdruck gebracht. Die Gutachten find in klarer 
und leicht faßlicher Form wiedergegeven und faſt durch⸗ 
gehends mit den Berliner und Breslauer Gutachten 
herausgegeben von Dr. Rieſenfeld) verglichen worden. 

o ſich Abweichungen ergeben haben, ift dies in den 
Anmerkungen hervorgehoben worden. In dem Schluß: 
theile des Buches ſind dann noch die Gebräuche im 
1 w Getreide⸗, Rohzucker⸗ und Holzhandel, die 
das Vorſteheramt herausgegeben hat, zum Abdruck 
gelangt. wei ſorgfältige Regiſter erleichtern das 
Auffinden der einzelnen Gutachten. Den Verfaſſern 
iſt es gelungen, ein Werk zu ſchaffen, das ſowohl allen 
Theilnehmern am Handel, wie auch den Richtern und 
Rechtsanwälten von bleibendem praktiſchen Werthe 
ſein wird. 

» Heizer: und Maſchiniſtenſchule. In der letzten 
Sitzung der vereinigten Fachinduſtrie⸗Kommiſſionen 


beſteht aus fleiſchfarbenem Seidenmuſſelin. Um den 
oberen Theil des Arms ſchlingt ſich ein originelles 
Arrangement aus zwei Tuchbändern, die mit paſſenden 
Quaſten beſetzt ſind. Die Schleppe beſteht aus lauter 
albeln von fleiſchfarbenem Seidenmuſſelin; dadurch 
ſieht das Kleid ſehr viel leichter aus, denn ſonſt wirkt 
ein Koſtüm aus Goldtuch ziemlich ſchwer. Im vierten 
Akt ſieht man reizende Reiſetleider und ein Yachtkoſtüm, 
das Mlle. Demary trügt. Es iſt aus weißem Serge 
mit himmelblauer Garnierung, der Rock iſt in breite 
hohle Falten gelegt. Der kurze, zinnenartige Bolero 
aus blauem Tuch iſt mit weißer Mohairborte beſetzt 
und hat einen großen Matroſenkragen; dazu wird ein 
Chemiſette aus weißem Batiſt mit Valenctennes⸗Ein⸗ 
ſätzen getragen, das auch unten am Aermel ſichtbar 
wird. Die Regattakravatte ift aus ſchwarzem Arlas. 
Neu ift das von Mlle. Pahne getragene Reiſekleid. 
Der dazu gebrauchte Stoff ift helles Tuch von der 
Farbe des ſchwediſchen Leders. Der Bolero ſowie der 
Rock find unregelmäßig ausgezackt, als ob eine un: 
erfahrene Hand fie geschnitten hätte. Das Vordertheil 
ift aus gefärbter Guipureſpitze mit ſchwarzem Sammet. 
Dazu wird ein hellfarbiger Enpelinehut aus Stroh mit 
ſchwarzen Sammetſchleifen und einem Zweig Dahn: 
blüthen getragen. 

Die Frage der künſtlichen Diamanten. Es giebt 
gegenwärtig zwei Gelehrte, die auf verſchiedenen Wegen 
zur Herſtellung künſtlicher Diamanten gelangt ſind, der 
berühmte Pariſer Chemiker Moiſſan und der Italiener 
Quirino Majorana Die Hauptaufgabe, die der Technik 
dabei geſtellt bleibt, iſt, die Löslichkeit des Kohlenſtoffes 
in einer anderen Subſtanz, mit der er vermiſcht wird, 
zu bewirken. Beide Forſcher wenden zu dieſem Zwecke 
einen ſtarken Druck an, Moiſſan einen kräftigen und gleich 
zeitig langſamen, Majorana einen noch ſtärkeren, aber 
nur vorübergehenden. Aus dieſem Grunde hat der Erſtere 
mit feinem Verfahren etwas größere Diamantkryſtalle 
erzeugt, während bei dem des Letzteren die Kryſtalliſation 
in Folge der nur vorübergehenden Wärme⸗Erzeugung 
Moiſſan operirt mit einer Eiſen⸗ 
kugel, die einen Kern von ſehr kohlenhaltigem Guß⸗ 
eiſen beſitzt. Die ganze Kugel wiegt 200 Gramm, 
wird in einem elektriichen Ofen außerordentlich "Hart 
erhitzt und dann plötzlich in einem Bad von ge⸗ 
ſchmolzenem Blei abgekühlt. Die äußere Kruſte der 
Gijentugel geht dabei ſoſort in einen feften Zuſtand 
über, während das Innere ſich erſt allmählig unter 
großem Druck verhärtet, wobei eine theilweiſe 
Kryſtalliſation in der Form von Diamanten vor ſich 
geht. Moiſſan hat den innerhalb dieſer Kugel wirkenden 
Druck, der die Entſtehung der Diamanten bewirkt, auf 
10000 Kilogramm oder 7000 Atmoſphären berechnet. 


Die 


Nr. 33% 
wurde über die Errichtung einer Heizer: und Maſchiniſten⸗ 
Schule berathen. Die Koſten würden ſich auf mehrere 
Hunderttauſend Mark belaufen und müßten von der 
Stadt allein aufgebracht werden, da auf einen Zuſchuß 
von Seiten des Staates nicht zu rechnen ſei. Mit 
Rückſicht auf die gegenwärtige Finanzlage der Stadt 
wurde beſchloſſen, die Angelegenheit, fo wünſchenswerth 
ſie für unſere Stadt auch ſei, bis auf Weiteres ruhen 
zu laſſen. 

a Der Verein der Gaſtwirthsgehilfen „Einigkeit“ 
hielt vorgeſtern feine Monatsverſammlung ab. Der 1. Bore 
ſitzende Herr Theel eröffnete die Verſammlung mit einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen, dann wurde der Bericht des 
Bureaus verleſen, aus dem hervorgeht, daß in der Zeit vom 
8. Januar bis 5. Februar 14 fefe Stellen und in derſelben 
Zeit 148 Lohnarbeiten vergeben worden find, Für den aus⸗ 
geſchiedenen 3. Reviſor wurde Herr Otto Glomp gemählt. 
Ferner wurde beichloffen, daß am Montag, den 25, Februar 
ein Wintervergnügen im Saale des Kaiſerhofs ſtattfinden ſoll. 
Auf dem Programm ſteht ein Prolog, lebende Bilder ſowie 
Theater mit nachfolgendem Ball. Mit einem Hoch auf den 
Kalſer wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


* Unverwüſtlich. Die vor einigen ahren im 
behördlichen Schriftverkehr abgeſchafften Doöflichkeits⸗ 
wendungen lergebenſt, gefälligſt 2C.) und Titulamren 


(Excellenz, Hochwohlgeboren 2C.) beginnen mieder auf⸗ 
zuleben. Wenigſtens find diefe Höflichkeits formen in 
den an untergebene Behörden gerichteten Mimſterial⸗ 
erlaſſen wieder anzutreſſen. i 

= Nachweis der Bevölterungsvorgänge von Sonntag, 
den 27. Januar bis Sonnabend, den 2. Februar 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 57 männliche, 53 weibliche, 110 insgeſammt. Tod⸗ 


geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 


2 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (ange 
schließlich Todtgeborene) 31 männliche, 41 weibliche, 72 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
21 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurfachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup -r 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſtieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 2, darunter a) Brechdurchfſall aller 
Alterskl. 4. b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 15, darunter Keuch⸗ 
huſten 4, Influenza 2. Alle übrigen Kranheiten 49, darunter 
Krebs 5. Gewaltſamer Tod 1, a Verunglückung oder nicht 
gijer 90 8 gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbitinord —, 
e) Todſchlag —. 

* Einbruch. Bei dem Kaufmann H. Jacobſon, Holz⸗ 
markt 22, war geſtern ein Einbruchs dſebſtahl verübt worden, 
bei dem eine Anzahl von Kleidungeſtücken geftohlen worden 
waren. Die Kriminalpolizei ermittelte als die Diebe die 
Arbeiter Arthur Schneider und Theodor Reich und veran- 
ſtaltete Hausſuchung in ihren Wohnungen. Die Wittwe 
Schneider in Schidlitz wollte die Beamten durchaus nicht auf 
ihren Boden laſſen, als ſchließlich die Thür erbrochen worden 
war, wurden im Taubenſchlag verſteckt eine Anzahl Anzüge 
gefunden. Die Wittwe Schneider und ihre Tochter Marie 
wurden nun als Hehlerinnen verhaftet und ebenſo die 
ſeparirte Amalie Reich, bei welcher gleichfalls geitoblene 
Klei ungsſtücke gefunden wurden. Als ſchließlich die ge- 
fundenen und bereits verſetzten Sachen zuſammengebracht 
worden waren, ſtellte ſich die überraſchende Thatſache heraus, 
daß die beiden wegen Diebſtahls ſchon mehrfach vorbeſtraften 
Menſchen ſchon vor 2 Monaten einen Einbruch im Keller 
des Geſchäftes verübt hatten, der bis jetzt noch gar nicht 
entdeckt worden war. Der Werth der geſtohlenen Gegen- 
ſtände beltef fih auf 3—400 Mark. 


Provinz. 

* Thorn, 6. Febr. Geſtern Morgen wollte ſich ein 
hieſiger Soldat in der Weichſel ertränkenz er 
ſprang mit Mantel und Helm in die eiskalte Fluth. 
Nack kangem Mühen gelang es drei Männern, die den 
Vorfall mit angeſehen hatten, den Halberſtarrten 
aus dem Waſſer zu ziehen, dem feine ſelbſt ⸗ 
mörderiſche Abpſicht, als er fih im Waſſer befand, leid 
geworden war. Der Selbſtmordkandidat war der 
Musketier Hahne von der 1. Komp. des 21. Regiments. 
H. war von der Wache fortgelaufen, um fein ſelbſt⸗ 
mörderiſches Vorhaben auszuführen. Dafür wird er 
wahrſcheinlich noch einen empfindlichen Denkzettel 
hekommen. Mi 

k. Thorn, 6 Febr. Unter allgemeinſter Betheiligung 
der Bevölkerung wurde heute auf dem Altſtädtiſchen 
M 4 Herr Profeſſor Dr. Hirſch zur letzten 
Ruhe beſtattet. Alle Mitglieder des kad Ay und 
der Stadtwerordneten⸗Verſammlung gaben dem Ehrens 
bürger der Stadt, die Geſangvereine „Liederiafel“, 
„Liederkranz“, „Liederfreunde“, „Singverein“ und 
„Liedertafel Mocker“ ihrem Senior und Ehrenmitgliede 
mit den trauerumflorten Fahnen das letzte Geleit. 

a. Rehhof, 5. Febr. Am 10. Märg d. J. feiert 
der Kirchenälteſte der 1 N Mennoniten⸗ 
gemeinde, Herr David Ewert zu Schloß Kalthof bei 
Marienburg ſein 50⸗ jähriges Amts jubiläum 
als Prediger. Herr Ewert hat es verſtanden, in 
guten und böſen Tagen wie ein guter Steuermann 
jein Gemeindeſchifflein durch die Wellen und Wogen 
der Zeitſtrömung zu ſteuern und feine Gemeinde zu 
der Höhe zu bringen, auf der fie fih befindet. Ein 
prächtiges Gotteshaus, erbaut 1866, und eine ſchüne 
Orgel darin find unter ſeinem Kirchenregimente ent⸗ 
ſtanden und ſind Zeugen ſeiner Thätigkeit. 


Majorana ftelte fih die Aufgabe, ein Stück Kohle eine 
beträchtliche Zeit lang unter eine Temperatur von 2000 bis 
3000 Grad zu ſetzen und gleichzeitig einen Druck von 
5000 bis 10000 Atmosphären darauf auszuüben. Nach 
einer Zahl fruchtloſer Verſuche gelang ihm die Ev: 
füllung der ſchwierigen Aufgabe mittels eines ſehr 
harten Stahlzylinders, in den er einen kleinen Kohlen⸗ 
ſtift, umgeben von Magneſit, einſchloß. Dieſe Maſſe 
wird nun auf 3000 Grad erhitzt und gleichzeitig einem 
Druck von 5000 Kilogramm unterworfen. Das Were 
fahren zeigte zunüchſt verſchiedene Mängel, u. A. ging 
mehrere Male der harte Stahlzylinder in Stücke. 
Schließlich aber ſiegte der Scharſſinn des Forſchers 
über alle Schwierigkeiten und erzielte in der That die 
Umwandlung der Kohle in kleine Diamanten. 


Zamilientifi ch. 


Bilderräthſel 


(Auflöſung folgt in Nr. 85.) 


Auflöſung des magiſchen Quadrats aus Nr. 81: 
iasgath (0 BM Wat ngota 19 


Denk ſyrüche. 


O, wie glücklich iſt der M 
Der, wenn voll die Halme schwanken, 
Und der Schnitt beginnen kann 
Keinem Pienſchen braucht zu danken. 
Aufrecht ſammelt er, un 
En, der Freie, ed 
Was der Fluch des andern Golds 
Nie berührt: das Gold ber Ernte! 
é „dh Robenberg, 


è 
Des Bornes Ende ift der Rene Anfang. | 
Friedr. Bodenſtedt.“ 


Ar. 38. 


2 Mofenberg, 6. Febr. Etwa 50 Grokgrundbefiget 
aus dem Kreiſe Roſenberg waren geſtern in unſerer 
Stadt verſammelt, um einen von der Firma Claßen⸗ 
Danzig ausgeſtellten Spiritus⸗Motor Marke 
Altmann Berlin in Thätigkeit zu ſetzen und einem 
mit demſelben veranſtalteten Probedreſchen beizuwohnen. 
Vorher fand eine Sitzung im landwirthſchaft⸗ 
lichen Be rein fait, in der Herr Stop pele See, 
berg einen Vortrag über Trockenſchnitzel⸗ und Trocken⸗ 
melaſſe⸗Füiterung hielt. — Auf Anordnung der Königl. 
Regierung zu Marienwerder ſind an den ſtäduſchen 
ſomie den meiſten Landſchulen Sparkaſſen ein 
Ly worden. Es werden Beträge von 10 Pfg. 
dis 5 Mt. angenommen, die auf der Mteisjpa tajje 
zinsbar angelegt und den ARA beim Austritt aus 

er Schule ausgezahlt werden. 

Mart, 2t Ri. 6. poen Auf dem nahen Gute 
arienhof, deſſen Beilßer 
in ele 24 Mię ziemlich ümſangreiches Kalklager 
entdeckt worden, ſo daß Herr Möller geneigt iſt, den 
See, der nur zwei Meter Waſſertieſe hat, auspumpen 

und das Kalklager ausbeuten zu laſſen. 


Eingeſandt. 


ein Wort an alle Ladeuinhaber 
zum a aden“ 

em nunmehr der Herr Regierungspräſident 
auf Antrag des hieſigen Kaufmänmſchen A die 
Abstimmung fämmtlicher hieſiger Ladeninhaber über 
den Achtuhr⸗Ladenſchluß angeordnet hat, ift es wohl 
Sache eines jeden Ladeninhabers, für den Achtuhrſchluß 
zu ſtimmen. Denn jeder Menſch, der ein Heim beſitzt, 
hat wohl das Verlangen, nach des Tagesarbeit, Müh 
und Plag ſich noch den Seinigen zu widmen, oder die 
ihm ſo Noth thuende freie Luft zu ſchöpfen. 

Unſere Nachbarſtädte, z. B. Pr. Stargard, Marien⸗ 
burg und Elbing haben ſchon vor einiger Zeit ein- 
ſtimmig den Achtuhrſ iuh eingeführt, und die Inhaber 
von Läden, mit denen ich gelegentlich darüber geſprochen 
habe, betrachten die Einrichtung als eine Wohlthat, 
denn die Geihältseinnahmen hätten ſich nicht verringert, 
im Gegentheil die Geſchäftsunkoſten hätten fig durch 
weniger Verbrauch der Beleuchtung vermindert. 
Jet iſt es Beit, daß fih ein jeder die Sache reiflich 
überlegt, und ein jeder wird wohl zu dem Entſchluß 
kommen müſſen: Ja, ich ſtimme für den Achre 
Ladenſchluß. A. Z. 


. ² ccc SZERSZE ZOE 


Aus dem Gerichtsſaal. 


1. Pr. Stargard, 5. Febr. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer gelangte heute unter großem Andrange des 
Publikums eine Strafſache wieder den Zimmermeiſter 
.und feinen Werkführer B. zur Verhandlung, die 
en fahrläſſtger Tödtung angeklagt waren. 

dem Holzplatze des Sch. erlitt der Arbeiter 
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err Möller daſelbſt iſt, iſt[ M 


Freitag 


im Oktober vorigen Jahres einen Unſall mit tödtlichem 
Ausgange und es wurde den beiden Angeklagten zur 
Laft gelegt, daß fie infolge mangelhafter Vorrichtungen 
beim Aufladen von Rundhölzern den Tod des P. ver⸗ 
urſacht haben. Die Vertheidigung des Sch. halte Nedis- 
anwalt Bielewicz aus Danzig übernommen. I 
Sachverſtändige waren Baugewerksmeiſter aus 
Danzig und Dirſchau, Landesbauinſpektor Harniſch 
und Gewerbeinſpektor Garnu aus Danzig geladen. 
Nach Schluß der febr umfangreichen Beweisaufnahme 
beantragte ſowohl Vertheidigung als auch Staats⸗ 
anwaliſchaft die Freiſprechung der Ange⸗ 
klagten, und der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem 
Umirage au. — Ferner wurde gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter K. von hier und deſſen früheren Geſellen M. 
wegen Vergehens des Nahrungsmittel 
geſetz verhandelt weil fie gehacktem Fleiſch das 
eai⸗Preſerve⸗Salz beigerhan haben, das 
dazu dient, dem Fleiſch für lóngere Zeit ein friſches 
Ausfehen zu geben. Wegen des Gebrauches dieſes 
Konſervirungsſalzes find feiner Zeit mehr als 
100 Fleiſcher Danzigs von der dortigen Straf: 
kammer rechtskräftig verurtheilt worden. Es ſind 
aber auch wegen gleicher Fälle in letzter Zeit bei einigen 
Gerichten Freiſprechungen erfolgt, fo 3. B. vor der 
en Strafkammer, weil die Gutachten der 
achverſtändigen über die Schädlichkeit defes Salzes 
ſich mannigfach ee Auch die hieſige Straf⸗ 
kammer ſprach beide Angeklagte frei, weil, 
wie in der Urtheilsbegründung hervorgehoben wurde, 
nicht mehr feſtgeſtellt werden konnte, welche Mengen 
Preſerveſalz dem Fleiſch in den einzelnen Fällen bei- 
gethan worden find. 
Thorn, 6. Febr. Das Schwurgericht ver 
urtheilte heute den Landwirth Gottlieb Goede aus 
Kokotzto wegen wiſſentlichen Meineides und 
gefährlicher Körperverletzung zu 1 Jahr 6 Monaten 
Zuchthaus. Er hat bei einer Schlägerei im Februar 
1899 auf der Straße zu Borken dem Beſitzer Krahn 
aus Adl. Neudorf einen Hieb mit einem Stock über 
den Kopf verſetzt und fpäter vor dem Amtsgericht zu 
Kulm eidlich in Abrede geſtellt, den Krahn geſchlagen 
zu haben. 


Stoip, 4. Febr. Ein intereſſanter Prozeß 
iſt hier angeſtrengt worden. Ein üler des 
hieſigen Gymnaſiums, der Sohn eines Majors, Vere 
unglückte vor längerer Zeit beim Turnen, 
indem der von ihm zum Hochſprung benutzte Stab 
ufammenbrach, als er gerade auf der ode des 
prunges war. Der Siurz hatte einen doppelten 
Bruch des einen Oberarmes zur Folge. Der Pater 
forderte nun von der Stadt Erſatz der Kura 
koſten in der Höhe von 291 Mk. Die Stadt fühlte ſich 
aber zur Zahlung nicht verpflichtet, da nach Ausſage 
des Magistrate bezüglich der Gerüthe alles geſchehen 
if, um Unglücksfälle zu verhüten. Da auch nach 
Anficht des konſultirten Rechtsanwalts die Sache nicht 
ausſichtslos iſt, fol eine rechtliche Entſcheidung herbei 
gefünrt werden. 


gesetzlich geschützt. 


gegen 


(Ausfluss) 


Zusammensetzung: 20,0 Sarsaparill. 10,0 Barzel, 1,00 Ehrenpreis, 200,0 Weingeist). 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


„Locher’s Antineon“ 


Sicheres innerliches Mittel 
Blasen-undHarnleiden 


8. Februar. 


eee, 

Stolp i Pom., 5. Febr. Der Kaufmann Auguſt 
rl als anenee wurde aus Der 
Unterſuchungstzaft vorgeführt, um fih wegen yor- 
fätzlicher Brandſtiftung zu verantworten. Im 
Juli 1899 eröffnete die damals noch nicht 18 Jahre 


alte Juliane Pomieczynski, eine Schweſter des An⸗ 


geklagten, ein kaufmänniſches Geihäft in Lauenburg. 
Wenn daſſelbe auch nommel auf ihren Namen be⸗ 
trieben wurde, ſo führte es der Angeklagte vollſtändig 
ſelbſiſtändig. In letzter Zeit trieb er nebenbei noch 
einen Gänfehandel. Am 21. Oktober v. J. Abends 
kam in der Pomieczynskiſchen Wohnung Feuer 
aus und zwar in der Ladenſtube und gleichzeitig 
an vier verſchiedenen Stellen. Hierbei machte 
ſich ein penetranter Geruch, von Petroleum 
und Aether herrührend, bemerkbar. Der Angeklagte 
war am genannten Abend nach dem Schügenhaufe ins 
Theater gegangen und kam auf den Feuerlärm nach 
Haufe. Vorher waren ſämmtliche Thüren und Fenſter 
feiner Wohnung geſchloſſen geweſen. In der Tiſch⸗ 
ſchublade will er einige 100 Mk. Papiergeld und in 
der Schublade ſeine Brieſtaſche mit 1800 Mk. verwahrt 
haben. Merkwürdigerweiſe wurde von dieſem Papier⸗ 
gelde bei den Räumungsarbeiten nichts gefunden. Die 
Geſchäftsbücher waren voller Fettflecken und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach mit Petroleum getränkt. Der 
Angeklagte befand ſich auch in ſchlechter Vermögenslage 
und war in letzter Zeit vielfach verklagt und gepfündet 
worden. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus, 
3 Jahre Ehrverluſt, 300 Mk. Geldſtrafe, evil. 20 Tage 
Zuchthaus. 


Entſcheidung des Reichsgerichts. 

Leipzig, 5. Febr. Wegen Diebſtahls und 
ER ift am 23. Oktober v. J. vom Landgericht 

angia der Arbeiter Johann Kokot zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden, ſeine Ehefrau wegen 
Hehlerei im Rückfalle zu 3 Monaten Gefängniß. Es 
handelte ſich um fortgeſetzte Entwendung von Milch 
in nicht unbedeutenden Mengen. Die Reviſion 
der beiden Angeklagten wurde vom Reichsgericht 
verworfen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Hausmittel gegen Huſten und Schunpfen und 
alle ſonſtigen unangenehmen Folgen der rauhen 
a giebt es bekanntlich eine große Menge. 

nnen ſie auch nicht den Krankheitszuſtand einfach im 
Handumdrehen beſeitigen, ſo wird doch die Mehrzahl 
von ihnen den natürlichen Heilvorgang zu unterſtützen 
im Stande ſein. In dieſer Beziehung leiſtet auch das 
allbekannte echte Liebig's Fleiſch⸗ Extrakt (Liebig's 
Namenszug in blauer Schrift quer durch die Etiquette) 
fo manchem Kranken gute Dienſte. Eine Taſſe kräftiger 
Fleiſchbrühe, wie ſie ſich aus dem Extrakt ſo leicht und 
raſch herſtellen läßt, iſt oft die einzige Labung, die dem 
Leidenden ſchmeckt und bekommt und die zugleich feine 


* 


N Gratis 


zu der Sonnabend, den 


y 


m ne 


Einladung 
— den To Tag — stattfindenden 
E ost-Probe Bouillon 
y i zum Würzen 
2 E 2. 
2: San ergaſſe Nr. 2 


m 


Körperkräfte weſentlich zu heben geeignet ift. Während 
der n N fofite das Töpfchen „Liebig“ in 
keinem Haushalte fehlen. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 7. Jebruar. Die „Hamburgiſche Börſen⸗ 
halle? meldet? In einer heute abgehaltenen gemeinſamen 
Sitzung des Auſſichts rathes und der Direktion der „Commerz 
und Discontobank“ wurde beſchloſſen, der aut 
den 7. März einzuberufenden Generalverſammlung nach 
reichlichen Abſchreibungen die Vertheilung einer Dividende 
von 6½ Prozent für das Jahr 1900 — gegen 5½ Prozent 
im Jahre 1899 — vorzuſchlagen. 

Bremen 7. Febr. Rafſinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 705 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 50%½ Pfg. 

Hamburg, 7. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30½, per Mai 31 ½, per September 82, per 
December 32½. Ruhig. » 

Hamburg, 7, Febr. Zuckermarkt. Rüben» Zuder 
1. Produkt Baſis 88° frei an Bord Hamburg pr. Februar 9.30, 
vr. März 9,35, pr. Mai 9,50, pr. Augujt 9,72 ½, pr. Oktbr. 9,22, 
pr. December 9,20. Ruhig. 

feft, 


Hamburg, 7. Febr. 
white loco 6 95 

Paris. 7, Febr. Getreide⸗ Markt. Wetzen 
feit, per Februar 19,20, per März 19,50, per März⸗ 
Juni 19,95, per Mai⸗Auguſt 20,35. Roggen ruhig, ver 
Februar 15,00, ver Mai⸗Anguſt 15,25. Mehl fet, per 
Februar 24,50, ver Mürz 24,90, per März⸗Juni 25,50, ver 
Mat⸗Auguſt 26,15. Rübol behauptet, per Februar 60 ¼, per 
März 605, ver März: April 61, Mat: Auguſt 561g 
Spiritus ruhig, ver Februar 31, per März 31, ver 
Ben 31¼, per September December 32¼. — Wetter: 

alt. 


Maris, 7, Febr. Rohzucker behauptet. 88%, neue 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker (ej, Nr. 8, 
per In, Kilos ramm, per Februar 27%, per März 28, per 
März⸗Juni 281 , per Mai-Anguft 283,4. 

Antwerpen, 7. Febr. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18¼ bez. und Br., do. ver Februar 18%), Br., do. 
ver März 18½ Br., dv. ver Mai 18%, Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Februar 931], 

Bert 7. Febr. Getreide markt. Weizen Iofo 
matt, per April 7,42 Gd., 7,43 Br., ver Oktober 7,57 Gd., 
758 Br. Noggen per April 731 GD, 7,32 Br., per 
Oktober 6,52 GD, 6,53 Br. Hafer per April 6,14 Gb, 
6,15 Br. Mals per Mal 1901 5,08 God, 5,09 Br. Kohl⸗ 
vap ver Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 7. Febr. Kaffee m New Hork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 10 000 Gad, Santos 23000 Sack 
Recettes für geſtern. 

paure, 7. Febr Kaffee good average Santos per 
Februar 37,50, per März 37,75, ver Mai 38.25 Behauptet. 

Liverpool, 7. Febr. Baumwolle. Umia: 8000 Ballen, 
a: für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

etig. 

Middl, ameritan. Lieferungen: Ruhlg Februar März 
5, Verkäuferpreis, März⸗April 5% do., April: Mai 5% do., 
Mai ⸗ Juni %, do., Juni Juli 50 5% do., Julie 
Auguſt 5¼—5¾ Käuferpreis, Auguft: September 46 . 
Verkäuferpreis, Septembers"? % do., Oktober ĩ (Werth, 
November⸗December 430, d. do 


Petroleum Standard 


London, 7. Febr. Wollauktlon. Feine Greaſies begehrt, 
ordinäre ſkoured aus der Auktion zurückgezogen, weil die 
gebotenen, Preiſe den Verkäufern zu niedrig ſind. 


Den Nagel aui den Kopi 
* rR | ć 


9. Februar er., 


Richard Utz, 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


Preisgekrönt! Aerztlich warm empfohlen! Schmerzlos, rasch und 
unschädlich wirkend! Ohne Beruisstörung! 

„Locher's Antineon“ wirkt, wie von vielen Aerzten anerkannt, sicher und rasch 
gegen Gonorrhoe (Ausfluss), sowie gegen Harnbrennen, Harndrang, Harn- 
verhaltung, Blasenkatarrh n. s. w. Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch: 
„Die Ehe der Gegenwart und Zukunft“ unter anderem: Gonorrhoe kann nur 
durch innere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden. Als das 
weitaus beste und zweckmässigste Mittel zur Heilung genannter Krankheiten hat sich |} 
„Antineon“ erwiesen! — Die wendung des Präparates ist eine bequeme und für 
jeden Patienten ohne viele Umstände möglich, da die Flüssigkeit in etwas Wasser 
leicht eingenommen werden kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blasenleiden 
nahm bei Anwendung von „Locher's Antinson‘* einen ungewöhnlich raschen Verlauf 


Junventur⸗Ausverkauf 


Regen- und Sonnenschirmen 
und Fächern 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 


Rudolf Weissig, 


Liebi *s Puddingpulver | 

i N ‚mil dom Bäckerjungen* | 
(D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 

Ueberall käuflich. 


BW | 
| | Meine & Liebig, Hannover. | 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl! | 
i 


— AZ ZNA, 
Vertreter: J. Steinwartz. 
087m 


Actopan Creme! 


und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen 3 Absol, sich, 
als gesund entlassen werden. == Matzkauf chegaſſ e td (SE s | 
Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: „Antineon*. Bei verschiedenen Krank- * Cräme. e | 
am langen Markt. Stücke I u. IE | 
heiten der männlichen und weiblichen Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg | mm sd | au 3 u. 574. | 
bat mich stets vollauf befriedigt. Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse ie ' 8 dent, in l 
krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben, doch sind meine dias tentral-Meierei. Ba zillenfreie 8 dsk Estoig. | 
bezüglichen Untersuehungen noch nicht abgeschlossen. — 2930 Melzergasse No 1 DES" m 7.4 erzeugt 
Mk. 2.50. Zu haben in den Apotheken. b 112 ünstigsten | 

F empfiehlt alle Sorten feinſter oD 18 „Allen in a 


Wegen vorkommender Fälschungen verlange man ausdrücklich „Locher’s 
Antineon“ und achte auf A. Locher's Namenszug auf der Verpackung! 


Alleiniver Fabrikant A. Locher, Piarmae, Laborator., Stuttgart, 


izanta - ane, SER 


Tafelkäſe und Ziegenkäſe, feinite 
Tafel⸗ u. Kochbutter, geſchmackv. 
dekorirte Käſeſchüſſeln liefere fr. 
ins Haus, weſtpf. Pumpernickel, 
weſtpf. Schinken und Cervelat⸗ 
wurſt, die beliebte Land⸗, Leber⸗ 
u. Blutwurſt täglich fr. Lieferung 
Schlag, Kaffee⸗ u. faure Sahne, 
gute Vollmilch liefere fr. ins Haus 

C. Bonnet Machfl., 


weil meiſtentheils Springwaſſer 
und immer abgemahlen wird, 
liefert keller auch fuhrweiſe. 


Garde, Schönfeld 


bei Danzig. (82766 


(18239 
6 


fette Puten 200000000000000000$ | 


einen vollen f 
Bart und ist 

bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirk. | 
Versandt discret geg, Einsend. d. Betrag. i 
Parfiimeur Arras, Mannheim Q2 


äumungs-Ausverkauf, 


3 ea eo NEI 0 on nee ene, Erg e | Hohenzollern- 3 | 
c Filzschuhe, Pantoffel, Gummischuhe, 2 BO E ee auf Akten. | Dom. Gr. Saalau |$.. Mäntel z | 
e Pelzwaaren, Trikotagen, Handschuhe, Patzig & Go. | bei Straschin. Joka 

2 Hüte, Müt zen u. a, m. = - = Gummi-Waaren J aubeeutend Jernßgeiehien $ | 
gu damit felbige bis zum 15. Februar mögtichft räume U A  AleberArt, jebrbillig, $ ad des | 
a zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 2 M II Ide Damenbinden, | 


1.50% Damenbinden, 


* 
© | 
| 150% Danenbien |$ J. Jacobson: | 
5650,60 J, 14 Gürtel i f 2 

aß 30u. 50 5, nach Dr. 2 Holzmarkt 22. 

Fürſt2 Verbandwatte ©*000920%990069% 


) 1 e mn Lachen hren. 
Preiſe für äudfer. Bradıttatetog Beoulator » ihren, 
mit 500 3 cp eg n.franto. ; Nähmafdinen, N | 
Spiegel, Stühle, Ceppidje, 
Armbänder, Soden, 


Josef Maas & Co., Berlin 93, 
Oranienstr. 108. (1565 
3 beſonders billig em (i Ringe. Betten BAUR, | 
1,00 ME. als ganz bei g empfiehlt billig zu verkaufen 


lenie Tracks 
Franz Thiel, Zoieńuinyfe 9.13 07,36 Mark 3 egene grais a 4 
a ee Anzug: O racanąiige|ldkanneny Gosia. | 


e n — 900 2 Herren g nzug 3 werden ſtets verliehen pay: d e 
Ball-. Neuheiten] $ enter Goromie für twa. $| Breitgaſſe 36. II aneh, MN 


p i und beit 
Fächer, Goldgürtel, Cravatten, gie dig 110 Elegante Halbverdeckwagen und Jagd 


Ausführung. (3140 
Schleifen bestickte 4 Ülls m 2 R 22 wagen, letztere auf Langvaum, | 
Goldbesdtze. Pichus, Schulter- sw. Ries E;2 Frack Anzüge van. DENIRA 


7 Breitgaſſe 127. > Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.2482 
Kalcher & Co., 


Koflieferant — | 
ELTVILLE RA. GÓR 
"Zu beziehen dureh die Wefnhandlungen. 


| Bazar für Herron-Artikel] 


P. Berlowitz, II. Damm 8. (8181 
— ER beiten | 


 Oferirezn enorm billigen Preifen: 


Damenklei on 4,00 «4, Koſtumröcke von 195 M, 
Schürzen GRA J, Kinderkleider von 30 A, Filzſchuhe 
1 A, Schirme von 1,75 4, Storfet® von 1,00 A, 
m J, Blonſen von 80 „4 an, ſowie 
ſämmtliche Damenartikel zu tannend billigen Preiſen. 


„Damm 9, R. Himmel, 


| TEE O ERO a TREERETEN 
feuer- und diebesſichere Geldschränke 


EEU 


Wichtig für die Hausfrauen! i 
Einfdjüttungen, gu Deikbeiten 60056] 


aus vorzüglichem, daunendichten, rothen Köper, 1305200 em 
groß 4.30 MMe., hierzu paſſende Kiffen, 66x83 cm groß, 


ń = 5 i 
N WA as 
PARIS G00 NN j 
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7 N. 
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neuefter Konſtrutti igenes Fabrikat empfiehlt in großer 
Auswahl bei 10 id a Gente 8 W 


J. Jablonski, 
Kunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗ Fabrik. 5 


Hauptgeſchäft: Jovannisgaſſe 59. Filiale: Brodbänkenaaſſe 7. 


ür Gärtner e e e Bote" 
r Gärtner tjer nee 

e tangen © 1 be Wodbensehrilt in 2 Sprachen. 

dung [liefert Ko (84675 


Netterhagergajje 11/12. 


w 
Shawls etc. 4 0000900000 Taubfägemafeh.,a. Stühle, Knab | 
empfiehlt in reicher Auswahl 200402 22s 1 Piefſan 50, Garth age | 
Holzmarkt 17. (15874 Detro'sum iin 8785 

ticci, gut kochend, 5 Liter von Havier- und Ziher-Sinmer, . telihergaiie 16. (81746 i 

Langgasse 14. (8254 5 5 an, empfiehlt (8485 arier md licher Slimmer, Große Waſchgrapen, Wajchblitte, l 


Albert Simm ermann, Kartoffeln, Pelto dien billig abzugeben Í 
25» %%» O Paul Trodor, Altſt. Grab. 108, IR. Bertsch, Schneidemüßls, 1. | tinderfagrftgw. Rammbau 54,4, 


Kuh i, Probenummer gratis. 
z la Musdler, Hundegaſſe 78. 


2 ; Freitag Danziger Fenefte Nachrichten. 8. Februar. NT 885 


tur⸗Ausverkauf 


D R 


hten Sie mein Schaufenster?! 


-~ -Beac ' 
Jedes Stück wird kauft! 


FE ²˙u.. ͤ ; 4 
— — ̃ ͤ.m..̃71ꝛr—i — a 
auf Verlangen aus dem Schaufenſter ver 


fir Damen und Herren 
in Gems, Lack, Chevereux und Atlas 
in.den verschiedensten Farben 


m. Mk. 2,50 a 


empfiehlt : 
p O. Sandberger. k 
g: 
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in allen Abtheilungen meines umfangreichen Geſchäftes, 
zu Preiſen, welche alles bisher Gebotene übertreffen. 


dk BA EEK IE JE EWĘ NC CJ 


Die bei der Inventur herausſortirten und außerdem die im Herbſte in Folge der verſpäteten Eröffnung meines Erweiterungs⸗ 
baues unverkauft gebliebenen großen Waarenbeſtände müſſen vor Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon geräumt jein, B 


Zur Beſtätigung meiner Ankündigung einige Beijpiele: 


Inter, Weber's e 
ale Aus der Abtheilung für Kleiderstoffe: 


bewährt und anerkannt. 
Verbessert Aroma 


und Geschma 
des Balteegetränks. 


(11227 


Grosse Posten reinwollene, halbwollene und seidene Kleider 


prachtvolle Qualitäten für Haus» und Strassenkleider und Costumes» 


Serie 1 melirte und kleinkarrirte Stoffe s Dieter zu 1 tebe fir 1 4 0 0 : : Meter BA s 


15 IEB A | 
7) Radebeul Dresden. 


‚Serie 2 ‚teinwollene Gröpe-Öewvebe Stoff zu 1 Robe für 3 4% 25 H.. :. „Meter 56 a 
Kein Husten mehr || Serie 3 reinwollener Satin rayé sten su 1 mose esa BH.. „„ . Meter SS 5 
R Serie 4 in grauen und mode Melangen Sof ss 2 eoin tiez 4 25 . : „ Meter 1 10 ; 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huftenteiz ver- 
fehle man nicht, meine ſeit Jahren mit beſtem Erfolge an⸗ 
gewandten echten 


Zwiebel- Bonbons 


in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet 
50 un bei AA 15 y 


Richard Lenz, 


Brodbankengasse Nr. 43, Ecke Pfaffengasse. 


5 Nicht auen vnd Nicht pionie 0 
garantieren die Güte einer Waare | 
Prüfet m Urteilet || 
dann wird die Ueberzeugung aller fein : 


Anübertrefflich 
iſt 


Kaisers fue 


pro Pfund nur 25 Pig. 


£aifer’s Kaffeegeſchäft 


| Grósstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands j 
X im direkten Verkehr mit den Konſumenten. A 
| Danzig: Holzmarkt 17, Altſt. Graben 19/20, 
. Matzlauſchegaſſe 1. 5 

Langfuhr: Hauptſtraße 36. (2319 3 


PUJE ga. za 7 5 


Scrie 5 elegante Mohairs in Sommerfarben cton su 1 Robe fur s 4 75 : „Meter 1.382 
Serie 6 ſchwarze reinwollene Stoffe in allen modernen Geweben. e "Gia 

Serie 7 farbige Seidenftoffe in hochaparten Nonvcantes zu Geſellſchaftskleidern 1. Blouſen. 3 
Serie 8 ſchwarze Scidenſtoffe in Merveilleuxr, Armure, Damaſſé, Moirs ae. | 


tborragend ſchöne Genres zu Hochzeitskleidern. — 


Hefte von leiderftofen, Abfdniite in allen Längen und knappe Roben. Meſte 


Aus der Abtheilung BE. 
für Leinen⸗ und Baumwollen⸗Waaren 


beſonders vortheilhafte Gelegenheit zur Anſchaffung ganzer Ausſtattungen. 


A 


U 


Einzelne Tischtücher, Servietten, halbe Dtzd. Handtücher, Wischtücher, Staubtücher. D 
— Eein Poſten fertiger Leibwäſche für Damen x 
i eigene Anfertigung, tadelloje Ausführung, ſolide Stoffe und guter Bejag. i i 
Damenhemden. Negligee-Jacken. Damenbeinkleider. Unterröcke. 
Taschentücher, Schürzen. Schleifen. Gravatten. Corsets. Handschuhe. Strümpfe. ap 
Fertige Deckbett- und Kissenbeziige. Fertige Bett-Einschüttungen. ` Bettfedern und Daunen. 
Fertige. Bettlaken aus Leinen ohne Mittelnaht 1 8.» Fertige Bettlaken mit Naht 94 % 
1 
| 
I 
| 


= 


Rest zu 6 Küchenhandtüchern 49 3 ½ Dtzd. weisse Gesichtshandtücher 1% 45 ą 
grosses Leinen-Tischtuch für 6 Personen 68 + ½ Dizd. weisse Leinen-Servietten 1.13 a 
Rest Halbleinen zu I Frauenhemde 44 % J Rest Halbleinen zu I Bettlaken 78 + 
Rest Halhleinen zu I Arbeiterhemde 66 5 1 Rest Fancy-Flanell zu I Frauenbeinkleid 64 s 
I Rest Piquć-Parchend oder Negligóe-Satin zu I Nachtjacke oder I Damen-Beinkleid 72 4 
Diverse Reste von Louisianatuch, Dowlass, Hemdentuch, Schürzenleinen ete. 
I Rest karrirter Bezugstoff zu I Deckhett 1.2.78 5, zu I Kissen 37 3, zu I Strohsack 78 s 
I Rest federdichte gestreifte Inletstout zu I Unterbett oder Deckbett 2.288 s, zul Kissen 47 3, 
© 


< Salon-Teppiche in allen Grössen ? 


© 
= ſtatt 8 «4 für 4 ½ 75 3, ſtatt 11 m 50 J für 7 Ar ſtatt 19 4 für 12 A 50 3, ſtatt 35 m für 24 , ftatt 88 4 für 64 4 
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AAAA 
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idene Bl für . Theater 
e y ad. Glżellschaft Diverſe Kurzwaaren, Kleiderknöpfe und Heſätze, Damen Gürtel. a 
Einen Posten Strickwolle, Prima Qualität, statt 2,50 Mark für 1,38 Mark. P 

Eine große Partie Lederwaaren, Gummiſchuhhe, Regenſchirme. 


Trikotagen, Strumpfwaaren, Stickerei - Artikel. 


(8016 
Ernst Crohn, Langgasse 32. 


Trinken ie Adee Nein? 


1. Elſäſſerwein, prima Rothwein per Liter 1,00 «4 

2. Echter franzöſiſch. Rothwein vom Originalſaß per Liter 1,30 4 
3. Griechiſcher Traubenwein p. Lir. 1.30 , Rum ff. p. Ltr. 1,20. % 
4. Kochwein, roth, per Liter 40 J. Wermuthwein per Liter 1,50 A 


Califoruiſche Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 2. 9 


EEKEREN] — 


Sei Ginkänfen für Wohliffüligkeits-Sagare räume ich ganz befondere Dorlheile ein. om D 
Die Preiſe verſtehen ſich nur für die Ausverkaufs⸗Artikel. Ergänzungen finden nicht ftatt, PR 


Da ich, wie Jedermann bekannt iſt, nur erprobt gute Qualitäten führe, fo biete ich hiermit meiner verehrten Kundſchaft 


eine günstige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 


und lade zu recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenft ein. 


Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark eine gute Wachskuch⸗Tablellcdicke. | 


Rabattmarken verabſolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert, bei allen Kaſſa⸗Einkänfen von 20 Pig. an. 


1 aA 


Gostumeschuhe 


für Damen und Herren 


von Mk. 2.00 an 
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redes. 1101, Danzig, Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Nr. Ze Zetnipreher 1101. 


empfiehlt 


rt Od. Sandberger. 
8 i 283 
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w | amd upon». żę Bettvorleger. Thierfelle. Sophakissen. Portićren. kerle Linoleum. | < 
y Spesialitit: || 8 Englische Tall-Gardinen 5 "BA Sales Be a Rajd TP) 
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Ein Posten Gold- u.Silberbesätze für Maskenzwecke für jeden annehmbaren Preis. |< 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


